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Morgen Reichstagswahl 


q er morgigen Reichstagswahl fieht man im 
usland mit großem Inte reſſe entgegen. 
desp uhrenden ausländiſchen Blätter haben Gon- 
erichterſtatter nach Berlin entſandt. Die 
gliſchen Morgenblätter veröffentlichen heute 
face Situationsberichte aus Berlin. Auch die 
anzöſiſchen Blätter ſchildern ausführlich 
Be nfttengungen der einzelnen Parteien und 
» Ebenſo beſchäftigen ſich mehrere 
olniſche Blätter mit den bevorſtehenden 
krecdstagswahlen, wobei dieſe Zeitungen unter⸗ 
sehen, daß außenpolitiſch zwiſchen den einzel⸗ 


nen lungen getreten iſt. Daß aber 
u deutſchen Parteien ein allzu großer Unter⸗ 


Regierung den Wunſch hat, dieſe ohnedies 
nicht beſtünde. 


Konferenzen in Wilna 


A. Warſchau, 30. Juli. (Eig. Telegr.) 
8 den Gute pititi wo er jeinen Sommerurlau 


polemik nicht noch zu 
Die franzöſiſche de 


friiher oder ſpäter wird machen m ii 


s ’ > und wirtſchaftlichen Wiederaufbaus der Wel 
a c Geſandte in Mos⸗ labai hingen i 


Wojewodſchaftsgebände ſofort zu ſiſche Regierung bereit wäre, ſich 


tunden 
333 nicht fejt, ob heute und 


worden. rankreich 


- B ordert die Zulaſſung einer 
en Den 5 ſtrengen N dorita S- 
5 beute nach rifau wieder kontrolle, der es ſich auch ſelbſt unterwerfen 


nung 
ebund, Rojting, hat gestern Verbände und Or 
n Außenminiſterium eine Kon: 


* 
cer ei ag, tor iſt geſtern von ſeinem 
ub in Warſchau eingetroffen und hat 

1 Amtstätigteit wieder übernommen. 
„Miniſter General Zarzycki t pe 
W nen Urlaub angetreten und ift nach Za⸗ 


Beihstangier von Papen 
eicht zu Amerila 


* heutigen Nacht von Freitag zu Sonn⸗ 
Na ſprach der deutſche Reichskanzler Herr von 
in ep en zu den Amerikanern. Seine Rede, die 
alle Siler Sprache gehalten wurde, wurde von 
Auch amerikaniſchen Sendern übernommen und 
Der Don den kanadiſchen Sendern übertragen. 
Neog engler entwickelte in dieſer Anſprache fein 


sſtärke ei net 
— : daß der en ber ozialiſtiſche 


länglich bezeichnet hat, 


Parteiorgan, dem „populaire“, 


mi di wenn dies aber nicht mögli 


mü 


Ausmaß wie dieſe im 


1 i ý lands wenigſtens bis zu einer beſtimmten Grenze 
b eig wie es fih auch ſchon aus feinem | zuzujtimmen. Dieſe Justimmun fotite aber die 
Interview ergibt, das wir geſtern be⸗ parlamentariſche und innenpolit 


Di veröffentlicht haben. 
ausg undfunkrede wurde in ganz Nordamerika 
kimtldeichnet verſtanden. Die Rede wurde auf 
des iche Sender der Vereinigten Staaten und 
Nag ritiſchen Gliedſtaates Kanada übertragen. 
Musje ner Meldung aus New York haben die 
; hrungen des Reichskanzlers in amerikani⸗ 
de n politiſchen Kreijen allgemein nachhalti⸗ 
ge > und ru gemacht. Mit beſonderem Inter: 
nom abe man von der Erklärung Kenntnis ge⸗ 


ten Glei 
Durch 


eins weſentlich erleichtern. 
ie Ertl 


Neuorganifierung 
des deutſchen Rundfunks 


A er li N 
denden, daß die Reichsregierung von der Not: e eee e 
| Sich gkeit überzeugt fei, Ordnung und 
daft ers beit aufrecht zu erhalten. Leb⸗ 
den dersttert worden feien auch die Verſicherun⸗ 
Reiner, Reichskanzlers, daß die Ernennung eines 
gehend amiſſars in Preußen nur als vorüber⸗ 
nicht Maßnahme gedacht ſei und daß man 

beabſichtige, eine Diktatur einzuführen. 


„ Burgfrieden 


r Rei i 
Kite Gleichspräfident von Hindenburg hat 
jommi Verordnung erlaſſen, wonach jegliche 
Haferen gen unter freiem Himmel wie in ge⸗ 
nahm kalen verboten werden. ie 
tu heri, gilt als Ergänzung zu dem 
ng p Sen Verbot der Veranſtal⸗ 
Neben vom Demonſtrationen. Das neue 
aft tret N Sonnabend um 12 Uhr nachts in 
en und wird bis zum 10. Auguſt dauern. 


das Jahr 1925 zurück. 


den Reichsminiſter des 


Das Ergebnis wurde in „Leitſätzen zur 

reglung des Rundfunks“ zuſammengefaßt. 

der Sitzung der vereinigten 

rats vom 27. i 

volle N erzielt. 
ngr 


nunmehr in iff genommen werden, 


den einzelnen Stellen ruht. 
ſes Standpunktes laſſen ſie 


ſtändigkeit der örtlichen Run 


ſätze ſehen ferner eine 
bisherigen Richtlinien 


gr 3 — 
ei, tten e iſche Botſchafter in den Vereinigten 
S Der yi ejtern unerwartet in England 
ragen au otſchafter lehnte es ab, irgend welche 
Sollen wi beantworten. In engliſchen politiſchen 
“deut, d leiner plötzlichen Rückkehr große 
ng beigemeſſen. 


politiſche Darbietungen aus. 


beteiligten Länder zu verteilen. 
aan aften werden beigegeben: 
zu 


Pozuan Nr. 200283 (Concordia Sp. Ate., Drukarnia i Wydawnictwo, 2 . 
$ N 
noed 


eiklen 
Verhandlungen durch eine zweckloſe Zeitungs⸗ 
erſchweren, ift begreiflich. 
ffentlichteit jol allmählich 
und vorſichtig auf die Zugeſtändniſſe vor⸗ 
bereitet werden, die jede franzöſiſche Regierung 
in der Frage der Gleichberechtigung N 
en, wenn 
ſie die Vorbereitung und Abwicklung des in der 
Lauſanner Schlußdeklaration angedeuteten und 
dann im franzöſiſch⸗engliſchen Vertrauensabkom⸗ 
men umſchriebenen Programms des Well nicht 
ni 


Die Vorausſetzungen, unter denen die franzö⸗ 
in eine grund⸗ 
ſätzliche Erörterung der Gleichberechtigungsfrage 
einzulaſſen, find zu wiederholten Malen ſkizziert 


will. Es verlangt ferner, daß bei der Berech⸗ 
der Effektivbeſtände auch die in 
verſchiedenen Ländern beſtehenden privaten 
aniſationen, wenige | 
ſtens ſoweit fie angeblich bewaffnet find, in dea 
werden. Es iſt von 

n Par⸗ 


tei, Leon Blu m, der die Haltung Herriots in 
der Abrüſtungsfrage oft angegriffen und als un⸗ 
. in dieſem wichtigen 
unft der von Herriot vertretenen Theſe bei⸗ 

pflichtet Leon Blum erklärt im Jogio tiftijhen 
3 zan, ß er ſelbſt würde 
die vollſtändige Auflöſung aller privaten militä⸗ 
riſchen und bewaffneten Verbände zwar entſchieden 
ei, ſo 
ten dieſe Kräfte wenigſtens in die o fi enen 
Effektivbeſtände alle und in demfelben 
ahmen einer allgemeinen 

Abrüſtungstonvention vermindert und einer inter⸗ 
nationalen Kontrolle unterworfen werden. Die 
Ausführungen Leon Blums können wohl nur ſo 
verſtanden und ausgelegt werden, daß nunmehr 
auch die Sozialiſten darauf verzichten, die franzö⸗ 
ſiſchen Effektipbeſtände bis auf das im Vertrag 
von Verſailles vorgeſchriebene Mindeſtmaß zurück⸗ 
uſchrauben, und daß ſie dafür unter beſtimmten 
dingungen bereit ſind, einer Aufrüſtung Deutſch⸗ 


ſche Stellung | fers“. au 
Herriots nei der von Deutſchland verlag, Ben en tae genzunehmen, 


Die beſtehende Rundfunkorganiſation geht auf 
k. Die ſeitdem geſammelten 
Erfahrungen haben eine Reihe Unzulän glich⸗ 
keiten gezeigt, die den Reichspoſtminiſter und 
nnern zu einer Nachprü⸗ 
fung des geſamten Run funkweſens veranlaßten. 


3 
usſchüſſe des Reichs⸗ 
Juli würde mit den Lände u 
Die Neureglung kann 


Die Leitſätze gehen von dem Gedanken aus, daß 
der Schwerpunkt des deutſchen Kulturlebens Bei 
In Auswirkung die⸗ 
die bisherige Selb⸗ 
Ö funk⸗ 
geſellſchaften in bezug auf die Programm⸗ 
geſtaltung unangetaſt et beſtehen. Die Leit⸗ 
Rückkehr zu der in den 
verankerten Beſtimmung 
vor, daß der Rundfunk keiner Partei dient, 
und ſchließen demgemäß in Zukunft partei- 


Von den Geſchäftsanteilen gehören 51 v. H. der 
Reichsrundfunkgeſellſchaft, 49 v. 9. ſind auf die] das ganze Gebiet von 
Den Rundfunk: San 1 70 hat, im 

Ein von dem Gebiets im 
tändigen Lande im Einvernehmen mit dem Weizenernte vernichtet hat. 


riftlich erbeten. — 


Fernſprecher: 6275, 6105. — Po 


Botſchafters Edge bei Herriot iſt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der franzöſiſchen Oeffentlichkeit, die bis⸗ 
her ausſchließlich von der Abrüſtungsfrage und 
un den bevorſtehenden Reichstagswahlen in An: 
pruch genommen wurde, wieder auf die Frage 
der interalliierten Schulden und be⸗ 
ſonders auf das franzöſiſch⸗ameritaniſche Schulden: 
verhältnis gelenkt worden. In dieſem Zuſam⸗ 
menhang brachte das ſozialiſtiſche Parteiorgan 
als einziges Blatt die ufſehen erregende G 
formation, der franzöſiſche Finanzminiſter Ger⸗ 
main⸗Martin, der zuſammen mit Herriot in Lau⸗ 
ſanne die ane Reparationsdelegation 
leitete, werde in den nächſten Wochen an Stelle 
des bai en Botſchafters und Schriftſtellers 
Claudel zum franzöſiſchen Botſchafter in Waſhing⸗ 
ton ernannt werden, um die ſchwierigen Verhand, 
lungen in Amerika in der chuldenfrage ſelbſt 
zu ihre. 


* > 
Dieje Meldung wurde noch am Freitag nad- 
mittag — auch wir e. ſie 1 
gegeben — von der franzöſiſchen Regierung ſehr 
Mira dementiert. 


a 
Miniſterpräſident Herriot und dem deut⸗ 


nach Rüſtungsfreiheit 


) reitung dieſer diplo⸗ 
matiſchen Verhandlungen dürfte mit der heutigen 
9 triot in ein akutes Sta⸗ 
s iſt dies um ſo mehr an⸗ 
unehmen, als Herr von Hoeſch den Wunſch der 
eichsregierung zum Ausdruck gebracht ben 
wird, den Beginn . Verhandlun⸗ 
gen nach Möglichtke t zu beſchleuni⸗ 
en. Denn die Reichsregierung war beim Ab- 
(ta der Genfer Verhandlungen haupt ächlich 
adurch verſtimmt worden, daß die verſpro⸗ 
chenen diplomatiſchen Verha 
zum neuerlichen n der Abrüſtungs⸗ 
konferenz en 
een ichten 
offiziell 8 worden ſind. Man wird 
alſo annehmen können, daß der deutſche Botſchaf⸗ 
ter ſich nicht nur dami 
Herriots über die heftige 


ſobald 
für den 


als 
ärung des Senators Borah Start der von Deutſchland gewün ten direk⸗ 
und durch den letzten Beſuch des amerikaniſchen [ten W rden den finden. 10 


Reichsminiſter des Innern zu ernennender Staats⸗ 


kommiſſar, dem ein Ausſchuß von Regierungs⸗ 
vertretern zur Seite ſteht. Der Staatskommiſſar 
übt die Befugniſſe des Ueberwachungsausſchuſſes 
aus, ein Programmbeirat, deſſen Mitglieder von 
dem zuständigen Lande im Benehmen mit dem 
Reichsminiſter des Innern ernannt werden. Die 
Aufgaben des Staatskommiſſars, des Ausſchuſſes 
und des Programmbeirates werden unter Ju: 
atehung der ſtändigen Ausſchüſſe des Reichsrates 
geregelt. 

DIE: derzeitigen politiſchen Ueberwachungs⸗ 
ausſchüſſe fallen fort. Die vorhandenen Rul- 
turbeiräte ſind umzuwandeln. Der Deu 
landſender wird Reichsſender, über den die 
e ee e TAE e verfügt. 

Die drahtloſe zer G. wird liquidiert. Der 
politiſche Nachrichtendienſt wird an die Reichs⸗ 
e haft ner 

Das echt der Länder, den Rundfunk⸗ 
geſellſchaften Auflagenachrichten und 3 
vorträge zuzuleiten, bleibt vorbehaltlich der Re⸗ 
gelung in den zu erlaſſenden Richtlinien un⸗ 


ührt. 
—— 


die Getreidekataſtrophe 


GWarſchau, 30. Juli. (Eig. Telegr.) 
Aus Galizien wird gemeldet. Gas die Wei: 
denbrandkataſtrophe. die ſich jetzt auf 
aroslau am mittleren 
ruchtbarſten Teil dieſes 
erlauf von 48 Stunden die ganze 


Unzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
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81 Saß 50% Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 
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Sonntag, 31. Juli 1932 


Die deutſche Sleichberechtigung 
herriot ſpricht mit hoeſch 


Allmähliche Vorbereitung — die deutſche Forderung 


Die außergewöhnliche Zurückhaltung der Preſſe 
bildet einen untrüglichen Beweis dafür, daß die 
Frage der militäriſchen Gleichberech⸗ 
tigung nunmehr in das Stadium diplomati⸗ 
ſcher Behandlung und Bag ER E Verhand⸗ 

ie franzöſiſche 


en und Plätzen und für 
r übernommen. — Keine 


Chevrolet- 


kauft man am billigsten 


wierzyniecka 6. 
olen: Poznan 


W. Müller 


Dabrowskiego 34. 


fir. 173. 


Siebenfahes Echo 


R. S. In der Zeit der Sommerreifen und der 
Hundstage begibt ſich der Städter gern in jene 
Gebirgswinkel, in denen er das „ſiebenfache Echo! 
zu hören bekommt. Meiſt iſt dieſes Echo nicht 
„reine Natur“, und die Witzblätter haben dieſes 
„Echo“ jo verkalauert, daß es müßig ſcheint, 
darauf näher einzugehen. Auch in der Politik 


klingt oft ein Echo auf — es haben die Naiven 


nur bislang noch nicht gemerkt, daß auch hier 
ſehr viel Gelegenheit gegeben iſt, die ganzen Zeit⸗ 
geſchehniſſe mit dem Spott des Tages zu be⸗ 
gießen. u 

Was haben wir nicht alles in dieſen letzten 
Tagen erlebt, wenn wir nur daran denken, was 
man alles mit Danzig anregiert hat. Wir 
haben Gelegenheit gehabt wiederholt zu bemer⸗ 
ken, welche Sagen und Legenden die pol niſche 
Preſſe verbreitet hat. Und wie im Gebirge — 
ſo erklang auch hier aus allen Himmelsrichtungen 
das ſiebenfache Echo, bis zuletzt niemand mehr 
aus und ein wußte. Wer dagegen nach Danzig 
fuhr, der bemerkte von den Hitlergefahren 
nichts, und in Zoppot auf der Seeſtraße ertönt 
die polniſche Sprache noch genau ſo wie bisher, 
ohne daß gleich „Hunderte von Leichen“ ſich in 
der Oſtſee herumwälzen. Und man wollte uns 
doch klar machen, daß dort in Danzig das Haken⸗ 
kreuz und die nationaliſtiſche Unduldſamkeit be⸗ 
ſonders hart das Zepter ſchwingen. Nun, das 
ſcheint alles nicht ſo ſchlimm zu ſein. Der Boykott 
des Weſtmarkenvereins hat zwar viel Staub 


„aufgewirbelt, aber die polniſchen Hotelbeſitzer 


auf dem Gebiet des Freiſtaates machten ein 
ſchlechtes Geſchäft dabei. Daran waren auch 
wieder die Hakenkreuzler ſchuld, die mit allen 
Mitteln den „Beſuch der polniſchen Gaſtwirt⸗ 
ſchaften verhindert“ haben. Anſere Nationaliſten 


haben mit heuchleriſchem Augenauſſchlag immer 


die Schuld den anderen gegeben, und wenn fie 
langſam merkten, daß der Knüppel z wei Enden 
hat, dann waren ſie über die hakatiſtiſche Frech⸗ 
heit ſehr erboſt. 

Und nun hat es ihnen der deutſche Reichswehr⸗ 
miniſter General v. Schleicher beſonders an⸗ 
getan. Vierzehn Jahre lang hat das abgerüſtete 
Deutſchland zugeſehen, wie es gedemütigt und er⸗ 
niedrigt, um ſeine ganzen Grenzen mächtige 
Armeen erſtehen ſah, die obendrein in Angft ver⸗ 
zehrt wurden, vor dem gefeſſelten, beſpienen 
Löwen. Vierzehn Jahre lang wurde ringsum 
aufgerüſtet und Deutſchland, bedrückt durch die 
ſchwerſten finanziellen Tribute, die je die Welt⸗ 
geſchichte geſehen hat, ſah zu, wie ein Stück ſeiner 
nationalen Ehre nach dem anderen in den Staub 
getreten wurde. Jeder Kläffer glaubte ſpeien 
und geifern zu dürfen, glaubte verleumden 
und verdächtigen zu dürfen. Langſam hat 
die Ehre, die zertretene, ſich wieder emporge⸗ 
richtet und nach heiligem Recht, das über den 
Sternen geſchrieben ſteht, die Gleichberech⸗ 
tigung verlangt. Das große England und 
Amerika hat eingeſehen, daß ein Volk von hun⸗ 
dert Millionen nicht mehr länger angeſpien wer⸗ 
den darf, wenn es nicht zu Verzweiflungstaten 
greifen ſoll, die alles Lebendige bedrohen. Italien 
ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an, und die Zeit 
arbeitete für dieſes Deutſchland und für das 
gleiche Recht, das allen Sterblichen verſprochen 


— 
ae 


Nun, das abgerüſtete Deutſchland hat 
ſeine moraliſche Gleichberechtigung verlangt 
— um die Gleichberechtigung der Völker ift ja 
der Weltkrieg angeblich geführt worden —, und 
es erhob ſich ein Sturm. Vierzehn Jahre hat 
man behauptet, daß Deutſchland nur auf⸗ 
gerüſtet habe und eine Gefahr ſei — obwohl 
man das wider beſſeres Wiſſen tat —, 


und nun ſagt der deutſche Reichswehrminiſter er⸗ 


friſchend offen, daß Deutſchland ſich das morali⸗ 
ſche Recht zur Gleichberechtigung nicht ver⸗ 
weigern laſſe, und daß es ſeine kleine 
Wehrmacht umbauen — nicht ausbauen, 
das ſagte General v. Schleicher ausdrücklich — 
wolle. So ſchnelle Finger hat es eigentlich noch 
nicht gegeben, die nun alles umgedeutet 
haben, um nur wieder einmal den ſchwarzen 
Mann zu zeigen. 

Man ſehe ſich bloß einmal unſere Zeitungen in 
Poſen an, um einen Begriff zu bekommen. 
Statt „Abrüſtung — Aufrüjtung der Deutſchen“, 
erklärt das führende nationaldemokratiſche Organ, 
und ein anderes Blatt erklärt mit heuchleriſcher 
Phariſäermethode, Deutſchland hat tern Re ch t, 
die gleichen Berechtigungen zu fordern. Alte ver- 


= wWoJener Tageblatt 


‚Hinrichtung in Budapest 


Zwei Mommunisten zum Tode verurteilt 


Auf einmal ſchütteln alle die Köpfe. Was, Freitag, 29. Juli fand vor dem Budapeſter Kun Vertreter des Volkskommiſſars für Inneres 
auch die Deutſchen ſind Menſchen und jolen Standgericht ein Prozeß ſtatt gegen die beiden in Ungarn und leitete in Rußland als ſtellver⸗ 
Lebensre ben? Parteijefretüre der verbotenen Kommuniſtiſchen tretender Kommiſſar der Uralrepublit. Fürſt war 

cht haben? Hol's der Teufel, nein! Vier⸗ t 
Í Partei in Ungarn, Sallei Holländer und | Angeitellter bei der Komintern in Moskau. 
zehn Jahre lang erſcholl der Ruf: „Sort mit euch Fürſt. Sie waren angeklagt, verſucht zu haben 
nach Brandenburg!“, und es galt in den Augen einen gewaltlamen Umſturz der ſtaatlichen und „ Bei ihrer Vernehmung beſtritten beide 1 
der Patrioten als Heldentum, ſo zu ſchreien. geſellſchaftlichen Ordnung herbeizuführen, Vereits klagte, einen Umſturz geplant au haben. 
Nun, da einmal im heißen Wahlkampf irgendein gegen 143 Uhr wurde das Urtell gefällt. Beide hätten in der Bewegung auch nicht die führende 
lt den Palelich er wann gejagt Hat: „Fort |ngefiagte wurden zum Tode Durg den | Ole geſpielt ſondern nur die Anordnungen an- 
1 tra erurteilt. derer ausgeführt. Nie jeien fie Parteiſekretäre 
mit den Polen nach Watſchau!“ — da ift plötzlich À ng veru geweſen. Salei hielt eine vom Vorſitzenden oft 
die Hölle los. Vierzehn Jahre lang „Hinaus nach] Das Gerichtsgebäude war ſtark durch Polizei unterbrochene politiſche Rede. Die ungariſchen 
Brandenburg!“ mit allen Konſequenzen, bewacht; nur eine beſchränkte Zuhöxerſchaft, die Kommuniſten ſeien gezwungen geweſen, zu illegi⸗ 
machen den einen Ruf nicht wett? man ſtreng kontrollierte, wurde (he Alge unter 


timen Mitteln zu 1 weil man ihnen die 
x Auer der ber eg ſozialiſtiſche Abgeordnete 
en e a MT ar Die 
bi 8 7 e ein ſſchenre e hier ein a) erſuche von In⸗ und 
ee ge 32 1 hält und die 1516 ſüßer A wirkt, aber den Appell an die Gewa K ſtets abge⸗ 
Stimme dem Menſchenwort Leben zu geben 


Ausländern, das Verfahren auf den normalen y 
Gerichtsweg anitelle des Standgerichts zu brin- lehnt Beide F 
ſcheint. Wir hören heute ein gewaltiges Echo 
tönen, aber dieſes Echo entſtammt dem Munde 


gen, blieben erfolglos. Dagegen werden denn ſchwere Mißhandlungen durch die Polizeiorgane. 
aere Kommuniiten, die des gleichen Delikts bauplan ar erlegen ni 
eſchuldigt werde i; von intern n Kommuniſten un 
der Nymphe nicht, ſondern der Gurgel des Gn it werden, biefer Tage vor das normale en Polizeiorganen. Auch hierbei kamen angeb: 
zͤhniſchen Waldſchratt, der den Wanderer, dem Gleich zu Beginn der Verhandlung beantragte liche Mißhandlungen und Jeugenbeeinfluſſungen 
Irrlicht gleich, ins Dunkle und in den Abgrund der Staatsanwalt Ausſchluß der Oeffentlichkeit. durch die Polizei zur Sprache. Bald darauf wurde 
zu locken ſucht. Wir wollen auf der geraden Das Gericht lehnte den Antrag ab. Es waren 16 dann das eingangs mitgeteilte Urteil gefällt. 
Straße bleiben und uns nicht um das Geſchrei Zeugen geladen. Nachmittags um 145 Uhr, alſo zwei Stunden 
des Waldſchratt kümmern, der mit Bockbart und | Die Aa a ſagt, Gallet und Fürſt feien nach Verkündung des Urteils wurden Sallei und 
Pferdehufen durch die Wälder trabt. Unſer vor t auf illegitimem Wege aus Rußland Fürſt im Geri tshof durch den Strang hinge⸗ 
Weg führt in eine neue Zukunft und in neue nach Ungarn zurückgekehrt um die Organiſation richtet. Es waren, um politiſche Zwiſchenfälle zu 
Morgenröten hinein. Laßt das Echo hallen, es der illegitimen kommuniſtiſchen Partei in Un⸗ vermeiden, außergewöhnliche ‚Bolt tzermaßnahmen 
erſtirbt über kurz oder lung doch im Wind! gar, ci Leitung ſich im Auslande befindet, ergriffen worden. Die Hinri chtung ging ohne 
zu ſtärken, die Jugend zu organiſieren und um Zwiſchenfall vor ſich. Der Be e en 
hia ia eine 1216 K 1 über 
Währungsfragen ſtatt. Der en li Finanz 


ſtaubte Sagen, von der „Kriegsſchuld“ werden 
aufgewärmt hervorgeholt. Fragen, die die ganze 
Welt als ſehr peinlich beiſeite geſtel lt hat, 
auch Frankreich innerlich, obwohl es in 
ſeinen radikalen Flügeln nur noch an der 
„Kriegs ſchuld“ feſthält. 


am 1. Auguſt eine große kommuniſtiſche Kund⸗ hatte es abgelehnt, die Verurteilten dem eichs⸗ 
gebung vorzubereiten. Sallei war unker Bela verweſer zur Begnadigung vorzuſchlagen. 


— ——ñ— 
Unterredung mit Freiherrn v. Gay! 


Der außenpolitiſche richterſtatter 
K Paris Seiz: politiſch Berichterſta des | W eingeleht und von der gleichen Auf- 


miniſter weiſt erneut a I Die fa Eng- 
8 eren sta O 15 geladen. Jul 
zukehren, ſobald es die Ver geſtatten ules Sauerwein, gibt den faſſung über die gro en Fragen be 
Weiter wird aa daß man in Konfe⸗ Inhalt einer Umterredung mit dem Reichsinnen⸗ nt e großen Fragen beſeelt feien. 


miniſter von Gayl wieder. 
Auf die Frage des Beri terſtatters, ob die 


renzkreiſen mit bſchluß der Kon⸗ 
ferenz für Mitte nächſlen onats rechnet. 
Man halte es — unvermeidlich, daß die onfe⸗ 22 a en ruf es = möglich halte, mit einem 
renz den Poren lichſten Teil der Arbeit an einen Reichstag zu zegoena, in dem feine Sanl, baf 
Ausſchuß yet ter 17 rner ſei geplant, rn vorhanden ſei, erwiderte Freiherr von Gayi, 


Auf die Frage, warum die Reichsregierun die 
Felddienſt Übungen der SU. dulder er⸗ 
widerte der Miniſter, daß dieſe Uebungen rein 
ſportlichen Charakter 15 en und von 
der Regierung nicht nur geduldet, fondern ſogar 
unterſtützt würden. Die Wiberftands kauft 


man das Ergebnis der kommenden Wahl 
nicht vorausſehen 3 und daher alle atlana eg = Fi t eier itaet Sos 


en über ſpätere lichkeiten verfrüht 
eien. Die e des Reichsta 2 ar 
hänge von den 8 ab, und die Reichs⸗ 
regierung wünſche lediglich, da möglich fei 
mit dem Reichsta tzliche SR zu lei A) 
"$ auf die Frage ob die 1 erung |i 


Amerikas Wiederaufbauprogramm |e: f an id, 3e Nac nei 


In den es Wie Staaten wurde ein großes 147 — nur mittelbar. Eine Umbeſetzung des w 


wirtſchaftliches — Ean poogri nm tern 4 
von dem Präfdenten Hooper angefinbigt See e könne nur vom Reichspräſi 


Danach wird ie amerikani Side Wiederaufbau⸗ 
Aia PE Kredite m A Höhe von rund Te 
Milliarden Mark hren. um Zweck 

Arbeitsbeſchaffung ſollen une 1 5 Arbeiter. 
wohnungen durch neue erne Bauten 


erſetzt werden, 
Braſilien 


tändige tſchaftsausſchu 

811 7 Gliebftanten in London sA erriten, 
Dieſer Ausſchuß würde vor allem den 

politiſchen Bez ziehungen seien 
verſchiedenen Teilen des britiſchen 1 

im Einzelnen zu regeln haben. 


——— 


andovern zu tun hätten, nur ge⸗ 
winnen. 


1470 A m Gayl ging ſchließlich no auf die 
wien) ts: und, drh beitslo er 
u Peli ein. 5 zee enen be⸗ 
lige es als ihre er re fgabe, das wirtſchaft⸗ 
Glei TE t mich berherguftellen, ie 

fe ſehr woh A. dieſes Ziel nihtaufein: 
221 erreicht werden taaie! Gie werde aber 
enten | Vorſchlag des Reichskanzlers ſchon in nächſter ae einen Plan unterbreiten, 
i as die beirate he ni 1 55 der im Rahmen einer Wiederbelebung der deut: 

gung r ‚lo ** rachte er ſie n t als ſchen Wirtſchaft der Arbeitsloſigkeit r ſoll. 


; 2 2 h „Der Außenpolitik des Reichskan, 
zlers 
ae 1 1 1 84% gend ber di Non ſtimmte der Reichsinnenminiſter rückhaltlos 


u. Diele Politik be u. bei aller Wahrung 
. 1 eines ES er deutſ A Intereſſen eine vertrauens: 
er keinerlei Be⸗ 


J 


volle ujammenarbeit mit allen 
9 K im gemeinſamen Intereſſe fä m t- 
licher Waden an der Wiederaufrich⸗ 

tung der europäiſchen Sietſchaft arbeiteten. 

92 7 7 der i 4 eye 
Es genüge, ein großes gemeinſames el 
zu gaben, um ſich über d e Mogli keiten der Er. 
ung dieſes Ziels einig zu werden. Die 
Fete 5 ſei, daß ein Kabinett aus Männern 


Nürnberg, 30. Juli. Nach einer Wa hlkund⸗ 
gebung der iſernen Front kam es 
gehen, a zu Wer eren mit Rechts⸗ 


tionären Bewegung bald Herr en zu können. 
Dann werde ſie die Gp ode Hilfe in Ana 


nehmen und ein Parptogtamm dur taditalen, 


Perſonen wurden dur 
führen. beſtehe, die von dem gleichen nationalen Schüle und drei durch — ee Bun Deere verlegt, 9 
Heinz BO Ee kamen ein Kukan men Ian (m Ess iich len Beamten, ein Auferft lichensmürbiger | Deshalb ift es Jo finfter ba brin, chiſchen Beamten, em fa Ehe ger fiene Deshalb ijt es fo finſter da drinnen, und deshalb 


h 
nn ijt und, wie fajt chechen, ftiepen | Nut an Helenswürdt er Führer die größte 
Gletſchermühlen Deutſch hit e, uns alle die Stellen 1 eleen, 5 ie 

8255 Was mich betritt t, fo habe ich gar nicht Prenzen einſt gehauſt und an tet haben in dem 
Milliarden Tropfen van einft den Stein, die ich A ergab die sole eiſe des Maſarhk⸗Bahn⸗ . von St. Veit. Nur neben der merkwür⸗ 
er 


Millionen Fahre ſchliffen glatt die Kiefer. hofs zu reiten. Aber nehmen wir den Fall |d igen Kanonentugel, die oben im Gewölbe hängt, 
Längſt barſt das ele Aus Lodesſchlaf ward Sein, an, es 5 durch dieſen Bahnhof ein etwas fe ne ee Birnen angebracht. „Diele 
Aus Gletſcherſtarrheit funkelndes Gerieſel. tabiaterer und freiheitsliebender Mann, un aben die Preußen hineingeſchoſſen,“ jagte 
Engländer etwa, um wie die 10 bet der mens der me und drehte das elektriſche Licht an; 
Lichtgrün der Vorn, kriſtallklar bis zum Grund, ſchen, 2 5 Wort Tſchechiſch verſteht, der au , weil und Kugel ſtrahlte, und der freundliche Füh⸗ 
Wie einer reinen Seele Flehn und Streben. er einmal durch den Maſaryk⸗Bahnhof ahren ter na 
Ein Rätſel, abgrundtief der dunkle Schlund, muß, nicht für nötig gefunden hatte, die ſehr] Aber i r könnt nun machen, was ihr wollt, die 
Wie unſer Schickſal, unſer Erdenleben. Ir Stan enige 5150 zu lernen; und die⸗ ie dz rücke iſt deutſch, und der Veitsdom und 
— Mann läuft über die Gleiſe und wird von die hr, an der jede volle Stunde der Hahn 


dem einbrauſenden S TERUG überfahren, mwer | Petri träht, und all die großen ſchwarzen Pa⸗ 
Die ſchöne, ſchwierige stadt Drag hat dann die Schuld late und die Riten; deutſch ſind fie, ihr könnt 
Der Engländer oder der ungaſtliche Geiſt, der | machen, was ihr woll 

Von Victor Auburtin f. an der Schwelle dieſes Landes ſteht? Wie mt 5 een 1 li vor 

s gibt in Prag zwei Bahnhöfe, den Wilſon ich nicht. Nur eines weiß i eiſebuch von 
Bahnhof und 1 85 1 V0 3 92 a. eo Gewiß, die i Nen recht. In Belgrad Grieben wird rühmend ein In tubiftifhen Haus 

zu achten: ſchon dieſe 2 amen haben es in ſpricht mai erbiſch, dann kann man in Prag nannt, das die öchſtleiſtung der 1 tſche 1. 

ich, fie follen dem Gaſt anfiikben, daß in Prag auch tſchechiſch ſprechen. Ich bin durchaus gel imen Baukunſt ſei und das an der Ecke der 
ein harta Wind weht, und daß man fih gez neigt, den ante recht zu geben, ſchon deshalb, Celetna⸗Straße und der Ovocny⸗Straße ſtehe. 

fälligſt in acht zu nehmen hat. weil ich ja ſelber eine Art von Tscheche bin, wei Spornſtreichs eilte ich an die Ecke der Celetna⸗ 

Hier find ſelbſt die Eiſenbahnen und die Warte: meine Mutter in Michle bei Prag geboren wurde und der Ovoeny⸗Straße; fiche da, es war das 


5 tes und an meiner Wiege diefe feltene Sprache ge- Filialgebäude eines großen Berliner Zeitungs: 
sia Politik und lodernde patriotiſche Begeiſte Drogen’ open Tit pie F 8 8 


— 


geſchrieben und eben verlages. 
Und wirklich; wer zwei Tage in dieſer aufge⸗ ſo kraus und jo konſonantenreich a Bis — 
regten Stadt bleibt, mit ihren vielen Fahnen aber im Leben wunderbar melodiſch und ſingen Heiraten Sie — 
und Trompeten und mit den Sokols, die mit fin⸗ klingt, befonders aus Frauenmunde. 


terem Geſicht und ohne Lebensfreude ihre Auf- Nur, daß meine Mutter fih niemals eine Tſche⸗ > 
eine nalen, te itd —— 8 Hin, jönbern ar Konmin Akten dat, au 1255 dann werden Sie älter! 
der tſchechoſlowatiſchen Sprache fo überzeugt un e weinte, als man den alten nen Na iiti 
pikaate fein, daß er aufatmend meiterreift.| | ver Vaterlandes Böhmen in den gräßlichen Kant iſt widerlegt durch die moderne Statiſtit 


amen Tſchechoſlowakei Amändert te. Hätte man das für nor gehalten, ders der 
Ich ſteh auf dem Bahnsteig des Maſaryr⸗Bahn⸗ alte weiſe Philoſoph Kant einmal von der jun⸗ 
bols und etwarte den ie, Rechts und links] Hier muß noch eine Ynebote eingefügt werden. gen, n jen „Gtatiftit widerlegt werben 


daß 
„Als in Genf das Reformationsgebäude für die würde? Kant ſtellte die Behauptung auf, 
Eile Juſchritten auf n ain De ban ne erſten Sitzungen des Völkerbundes ausgebaut Unnerdeirateten ein en o mei LT 
durchreifenden Fremden je geleſen werden; und würde, im September 1920, ging ich mit einem Leben . en k! als den Kia eten Ir 
wozu jtehen fie denn d da! Schweizer Freunde durch den Saal und beſah mir pes da üngfte | 115 Segen H ft Selen fe 
r echazeni koleje prisne . heißt es die Einrichtung. Ueberall an den Bänken wur- lente ie jüngfte atiſt Ihe . 70 ung É en biefe 
auf del Tafel mir gerade gegenüber. Dieſe Mit⸗[den die Namen der Staaten angebracht. Vor kan ihe Fern ung mi 1 ns Zah w 5 
teilung wendet ſich in dem Aug enblick dirett an dem Namen Tſchéquoſlowaquie, der damals digen Aborte erzicht auf alle deutenden, tiefgrün⸗ 
mich, ſie iſt vielleicht von der Biten Wichtigkeit ooga anz Neues war, blieben wir jtehen. ige 
für mich, und ich verſtehe ſie cht So wende ich „ nom jons $ hiftorie,“ ſagte der Schweizer. Eine verheiratete Frau von 30 Jahren hat alle 
mich an einen ot en Beamten. „Przechazeni Gbelch ein ge chichtsloſet Name!) gehen. W einmal den 70. Ge . u be⸗ 
toleje prisne zafäzano“ heißt: „Das Ueberſchrei⸗ ehen ährend eine gleichaltrige unverheiratete 
ten der Gleiſe ift auf das ſtrengſte e In dem großen Veitsdom auf dem Hradſchin] Frau, wie die Sass lehrt, es . 
„ mir der em 68 Jahre bringt! Ein ledi⸗ 


ſche Beamte, der, wie alle wird immer noch gebaut, feit Jahrhunderten. nur mit Mühe auf 


. 


Bayerns Minifterpräfident 
gegen den Reichskanzler 
Scharfe Worte 


In der letzten Wahlverſammlung der Zen 
trumspartei in Köln prach am Mitten 
abend der bayeriſche Mini kerpeäſtbent Dr. Held 
Seine Rede war die ſchärfſte gegen die Regierung 
von Papen, die während dieſes Wahltampfes M 
rheiniſchen e gehalt 
wurde. Dr. Held erklärte, daß er gekommen fei 
um für Brüning Zeugnis abzulegen, wei 
die Bayeriſche Volkspartei und das Zentrum f 
gegen die Gefahr wenden müßten, da man no i 
nicht wiſſe, ob nicht ähnliche eiten wie die de 
Kulturtampfes kommen werden, in der Bayerl 

g eifipet und politiiher Gefahr wieder eing 
Suf uchtſtätte werden müſſe. Dr. Held kam au 
die Regierungserklärung der Papen⸗Kegterun 
die er als Stümperet bezeichnete und ale 
Kennzeichen der Gedankenarmut, des Hochmute, 
und der phänomenalen Unkenntnis. Er kritiſtert 
die erſten Handlungen und die Notverordnung 
der Regierung und erklärte, er 5 zum 
Beweis des Gegenteils die mug Ei t gurii 
nehmen, daß die Regierung einen Mortfi berali 
mus und einen Tatunitarismus treibe, Er tritt 
fierte die Rundfuntpläne der Reichsregierung u 
eine Erklärungen gipfelten in dem rte, da 
die Länder nicht gewillt ſeien, ſich einen ſol 
Eingriff gefallen zu laſſen. Zur Frage der 
nennung des Reichskommiſſars in Preußen gab 
Held Getlärungen ab, die man wohl als Tensi 
der noch nicht bekannten en der bayer 
ſchen Regierung zu threm Einſpruch beim Staat 
gerichtshof werten muß. Das Spiel mit dem 8 
ſo erklärte er, werde viel zu weit getrieben 
Selbftveritänblich beſtreite niemand l 
Reiche das Recht, unter gewiſſen Vorausſe et 
en Kommiſſare zu beitellen, aber ein mn e 
eichskommiſſar dürfe nur gewiſſe Funktione 
ausüben. 


ti 

Er beſtreite dem Reichskommiſſa 
das Recht, ſich an die Stelle einer Landes regie. 
rung zu ſetzen und Miniſter abzuſetzen. ee 
ein Länderminiſter Ruhe und a „ 
aufrechterhalte, jo könne der Reichskommiffar in 
inſoweit erſetzen, als es ſich um die Rompe’ 
tenz handelt, Ruhe und Ordnung bee Pe 
er attent, Jedes Mehr fei ein Druh der Ver“ 

Es ſei in Stuttgart über dieſe Dinge 
far Men geen Paar ria A 
MAN ſich gegenſeitig A 
DlieBad kl © Dr. Held blaß EK — Int 
nung der Politik einer brutalen Gewalt, ein m 
Diktatur, welche einbläuen wolle, was deutf 
heiße, und mit der Parole, wir wollen ein „deus j 
ſches Reich der Freiheit und Selbſtbeſtimmung 


In einer Rede, die der Vorſitzende der Sabel 
Ham Volkspartei, Staatsrat Schäffer 15 
amberg hielt, erklärte er, warum die bayeri 

Staatsregierung Klage beim Staatsgericht de 
in Leipzig wegen des Vorgehens der Reichsreg et 
rung habe ſtellen mien. ayern, fo führte de 

Redner aus, habe keinen Grund, die preußische 
Innenpolitit des Kabinetts eee ee 


decken, das könne aber nicht verhindern, fe 
ſtellen, ob das, was die Reichsregierung . 
Staate Preußen gegenüber getan habe, a 
ſungsmäßig tragbar ſei. Er möchte vor a 
Oeffentlichkeit auch den Nationalſozialiſten Er 
Kanne bringen, dab ihr Geſchrei nach 9 
Reichskommiſſar in Bayern auch deshalb 
Berlin kein Ohr finden werde, weil man in 4 
lin ſehr wohl wiſſe, daß in Bayern noch ein mat 
tes RE akne pa Re ſei, daß * 
in einem ſo damit eig ‘t 
müßte, daß ER . die politi 1 
Machtmittel finden würde, um den Reich 
kommiſſar in Bayern zu mm —˙ ̃tꝛ7˙7dÜwſit. ²⅛˙⅛ꝗ.1́ ˙ Yu Ben Sin Ser 


r Mann von 30 Jahren kann mit einige 
Sicherheit auf weitere 34 Lebenslenze au 
ein verheirateter Mann jedoch hat die Aus 

auf kommende 39 Jahre! 


Was fol man davon denken? Hier he 
alle Philoſophie und tiefſchürfende Deutung. 
Statiſtit beweiſt es — und fie ijt eine der wel 10 
gen Einrichtungen, die für oiis unbeſtech 
elten dürfen. Es bleibt nichts anderes übrig, 
foi ern einer ſich nach langem N ſehnt — 
kant raſch zu heiraten. 


O m 


Häufer aus Zucker 


Neuerdings hat man aper daß es 1 
Zucker auf der Welt gibt. Der „Verein vr 
ae hat daher, um den Í 
markt anzukurbeln, einen Preis von 100 
„| gusgeiest für das beſte Verfahren, a, 
abjeits der Benutzung für menſchliche oder 

riſche Ernährung techniſch zu verwerten. s 
ſchon ijt ein Amerikaner auf die Idee getom 
den Zucker zum Häuſerbau zu verwerten. 


Dieſer Amerikaner, Dr. Cox, hat nach der „ 
ſchau“ nun herausgefunden, daß der Kalk 
den Mörtel mit Zucker vermengt, feine, 
laſtungsfähigkeit bedeutend erhi und Poni 
den augenblidli en niedrigen Weltzucker is 1 
nicht nur ein beſſerer, ſondern auch ein billi 
Bauſtoff hergeſtellt werden könnte. j 


So werden wir in abjehbarer Zeit „ſüße“ 5 
ſer bekommen. Und wenn wir dieſe mode 
Knuſperhäuſer auch nicht anbeißen töne | 
annes te jedenfalls ein Memento für die TOA 
längt chkeit der menſchlichen . fein. W 
ARD 951 ihrem Anblick der Kaffeema i Í 
innern, die man in Braſilien ins Meer | te 
man Wird feſtſtellen, daß die Welt das Gu eil 
Ueberfluß hat und es vernichten muß, we 
ihren Bewohnern ſchlecht geht. f’ 
Es wäre jedenfalls vernünftiger, ſich zu t — ) a. 
legen, wie man dieſen Ueberfluß auf die ne 3 
lichen Magen und nicht auf die Baugruben ge 
den Meeresgrund verteilen könnte. Na ae 
SR auf Giebeln und Faſſaden U 7 


| f 


heckiſchen Jugendſtilhäuſer würden wir au 
|Bsztprogen ig „lüke“ Häuſer leicht verſchm 
nnen 


Posener Kalender 


é Sonnabend, den 30. Juli 
onnenaufgang 4.09, Sonnenuntergang 19.48; 


Sena 9.04, Monduntergang 18,39. — 


a 
gang 1947 
Heut 


Geſtern: 
17 Grad Cel. 
Vettervorausſage 
für Sonntag, den 31. Juli 

tungarm und heiter, ſchwache, aus ſüdlichen Rit- 
ungen mehende Winde. a ee 
mei Nerjland der Warthe am 30. Juli + 0,13 

er, gegen + 0,17 Meter am Vortage. 

— Ä— 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Polfki: 
onito wen A 
8: „Katharina IT.“ 
Montag „Katharina II.“ 
Teatr Nowy: 
: „Die Hotelratte“, 
„Die Hotelratte“. 
„Die Sotelratte“. 
deute reilichttheater (Piac Nowomiejſti 5): 
e: „Hochzeit auf der Walliſchei“. 
Kinos: ; 
„Truglichter“. (5, 7, 9 Uhr.) 
eum: „Das Schiff der Verbannten“. 
: „Die Inſel der Geheimniſſe“. (47, 


Sonnabend : 


nee: „Die vier von der Legion“. 5, 7, 9 Uhr. 

Wilſona; „Verführt“. (5, 1.9 Ust) Ei 
nn 

dad er Nuderklub Neptun E. V. erinnert daran, 

am Mittwoch, 3. Auguſt, abends 8 Uhr im 


ndts hause die fällige Monatsverſammlung ſtatt⸗ 
Vie u Beſondere Einladungen ergehen nicht. 


Es „Tagesordnung hängt im Bootshauſe aus. 
betat tD u. a. über die interne Klubregatta 
Bej en, deren Termin auf den 4. September feft- 
wirßt it. — Am Sonntag. 31. Juli, nachmittags 
dre; die Klubmannſchaft zurückerwärtet, die vor 
eine Wochen im Doppelzweiter mit Steuermann 


bat Wanderfahrt nach Warſchau unternommen 


Am tünner-Turnverein Poſen, Tow. zap. Das 
h sturnfeſt des I, Kreiſes der Deulſchen Tur⸗ 
an haft Inder wie bekannt in Poſen ſtatt. Die 
8 den Turner und Turnerinnen werden aufge⸗ 
wert, wieder pünktlich und rege die Turnſtun⸗ 
Ye beſuchen. Geturnt wird im Knotheſchen 
aß um und zwar Dienstag von 7 Uhr abends 
de dagend- rauen» und Männer⸗Riege, D on e 
to ag 
Tur Jugend⸗ u 


tesHerren= und Ey Frei⸗ 

' a er kanmi A 15 fach der 

Mitgtieder iE 7 — e pieren 
Kleine Posener Chronik 


des Festnahme des verantwortlichen Redakteurs 
laat tar“. Auf Veranlaſſung der hieſigen 
les Venwaltſchaft iſt der 


den ax“, Joſef Ujejſkti, feſtgenommen wor: 
ligen Vor kurzer Zeit wurde Uſeiſti vom hie- 

Nrurt Bezirksgericht zu 3 Monaten Gefängnis 

it meilt, welches Urteil rechtskräftig geworden B 
x us dieſem Grunde erfolgte die Feſtnahme. 

ene Prügelei auf dem früheren „Luſtigen Städt- 
te Zwiſchen dem dort wohnhaften Raufbold 

s zerne und einigen anderen Einwohnern kam 


don „einer wüſten udwig G. 
In So aterne angefallen und mit einem Meſſer 
Pf und Hand ſchwer verletzt wurde. Auch 
lla zur Hilfe eilende 30jährige Alexander Pa⸗ 
X urde verwundet. 
Pty Bei der Arbeit verunglückt. Der beim Ab⸗ 
b eines alten Gebäudes in der ul. Swieto⸗ 
amaj beſchäftigte jährige Arbeiter Boleslaus 
Jerup etw, ul. Warownia 2, wurde durch einen 
letzt rollenden Ziegelſtein derart am Kopf 
in hieß daß er von der ärztlichen Bereitſchaft in 
eſiges Krankenhaus gebracht werden mußte. 
Selen shhendiebjtanl während einer Beerdigung. 
À Cor id) einer Beerdigung wurde Herrn Dr. 
Rumm Oro eine goldene Uhr 
Nehit Ke 512038 mit dem Monogramm 9. 
Wette aus der Taſche gezogen. 


dach algenſcwerer Leichtſinn. In den geſtrigen 


rügelei, wobei 


C., 


unglü agsſtunden ereigneten ſich zwei ſchwere 
ind. Acsfälle, die auf Leichtſinn zurückzuführen 
tomta st 19jährige Kafimir Mansfeld aus Dq- 
Renoty bei Poſen Hantierte mit einem geladenen 
egen Se und legte ſpaßeshalber auf feinen Kol- 
osgingd tag Wawrzyniak an, wobei ein Schuß 
daf 8 und Wawrzyniak in die linke Bruſtſeite 


ichen Ber Schwerverletzte wurde ſeitens der ärzt⸗ 


bra 1 reitſchaft in das Städtiſche Krankenhaus 
We, wo ſofort operativ eingegriffen werden 
s Der zweite Unglücksfall ereignete ſich 
Dort fand der jährige Stanislaus 
neſenerſtr. 47) auf einem Spazier⸗ 
Handgranate, an der er leichtſinnig 
Schließlich explodierte dieſe und 
am ir inger ab und verletzte ihn außer⸗ 
uthe A nterleib, In bedenklichem Zuſtande 
. das Krankenhaus gebracht. 
nt zu ſchrankrnacder an der Arbeit. 
mie, Šteitag 
Fabrik 


In der 
wurde in die Büroräume der 
in Luban eingebrochen. Die 
EN Tier auh, 1 waren es drei — 


einen T K 2 
; reſo 1 
apfere befan r auf, in dem ſich aber nu 


en, die von den Einbrechern 
nommen wi 0 


wurden. 


Für 
8: Sonnenaufgang 4.11, Sonnenunter⸗ 
Mondaufg. 1.04, Mondunterg. 19.20. 

Grad 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 19 
| Celſ. Eiidweitwinde, Barom, 755, Heiter. 
Höchſte Temperatur ＋ 23, niedrigſte 


der. 


Je ausgeber des Blat- d 


Veranſtaltungen, öffentlicher Tank lanien, 


„Omega“, Fabrik⸗ 


Aus Stadt und San 


m 
0 een ANHUNI 


D-Zug Krakau—Gdingen entgleiſt 


Kein Todesopfer, 


Arſache Achſenbruch oder Schienenlockerung 


Poſen, 30. Juli. Am vergangenen Freitag ent⸗ 
gleiſte zwiſchen Subtau und Narkau in der Nähe 
von Dirſchau der D- Zug Poſen—Gdingen. 
Die „Pat.“ bringt über den Unfall folgende Dar⸗ 
ſtellung: 

Am Freitag vormittag 11 Uhr entgleiſte aus 
noch unbekannter Urſache der D⸗Zug, der von 
Krakau nach Edingen fährt. Das Unglück er⸗ 
eignete ſich zwiſchen den Stationen Subkau und 
Narkau auf der Strecke Dirſchan—Smeętowo. Es 
entgleiſten ſechs Wagen, wobei 4 Perſonen ſchwer 
und 20 leicht verletzt wurden. Aus Dirſchau traf 
ſofort ein Rettungszug an der Unfallſtelle ein, 
ein zweiter Rettungszug kam aus Graudenz. Aus 
Danzig war eine Unterſuchungskommiſſion er⸗ 
ſchienen; vom Verkehrsminiſterium war Ing. 
Enysmont anmejend, Außer Aerzten war auch 
ein Geiſtlicher zur Stelle. 

Eine ſpätere Meldung beſagt: Der Zug, der 
geſtern entgleiſte, beſtand aus elf Wagen. 
Das Gleis iſt auf einer Strecke von 800 Metern 
beſchädigt worden. Die Inſtandſetzungsarbeiten 
werden bis heute mittag dauern. Der Verkehr 
geht vorläufig eingleiſig vonſtatten. 


Die Namen der Verunglückten 

Dirſchau, 30. Juli. Bis 1.30 Uhr wurden, Pri- 
vatmeldungen zufolge, in der St. Wincent⸗Anſtalt 
in Dirſchau folgende neun Verletzte eingeliefert: 
Michal Ruſinowſti aus Babiaſzyce (Kleinpolen), 
Matilda Albert aus Krakau, Benno Goldjtein 
aus Jaſlo, Theodor Marweg aus Kattowitz, der 
Polizeibeamte Bolejlam Pöltorak aus Dirſchau, 
Propſt Boleſlaw Nawarecki aus Babiafzyce 
(Schenkelbruch), Marja Gajewſka aus Wilna, 
Anna Marweg aus Kattowitz und Margarete 


Zwei Bauernhöfe niedergebrannt 


Etwa 150 000 z? Schaden 


e. Czarnikau, 30. Juli. In Balſin bei 
Czarnitkau brannten in der Nacht vom 27, zum 
28. Juli zwei große Bauernhöfe nieder. Beim 
Beher Henke fielen zwei Scheunen und ein 
großer Stall, beim Nachbarn Otto Schmidt 
eine Scheune und zwei große Ställe dem Brand 
zum Opfer. Außerdem brannten auch die an⸗ 
ſchließenden Remijen und Schuppen gänglig nies 

Das Vieh konnte zum größten Teil gerettet 
werden, doch verbrannten ſämtliche Wirtſchafts⸗ 
geräte, Wagen und wertvolle Maſchinen, ſowie 
das geſamte bisher eingefahrene Getreide. Als 
Brandurſache wird angegeben, daß ein Dienſt⸗ 


Das „Staroſtwo Grodzlkie“ 
nimmt Bart Tätigkeit auf 


lichen Ruhe und Sicherheit, der urban über die 


ten über die 


uslands⸗ 


„Quer durch poſen“- Schwimmen 


Internes Weitſchwimmen, 
Strand- und Kinderfeſt des I. S. U. p. 
am Sonntag, 14. Auguſt 
Am Sonntag, 31. Juli, mittags 12 Uhr findet 
das „Quer durch Poſen“⸗Schwimmen ſtatt, zu 
welchem ſich bis jetzt 76 5 gemeldet 
aben. Der Start zu dem Se mmen befindet 
ich an der neuen Städtiſchen Flußbadeanſtalt und 
das Ziel vor dem Schillingreſtaurant (Godurkie⸗ 
wich). Im Anſchluß an das Schwimmen veran⸗ 
ſtaltet der Verband dortſelbſt ein Tanzkränzchen, 
bei welchem die Preisverteilung ſtattfindet. — 
Am Sa an 7. Auguft, wird in der Schwimm⸗ 
anſtalt P. T. P. Rataj ein A Sera 
ſchwimmen für 1. 2. und 3. Klaſſe veranſtaltet, 
bei welchem alle ſchwimmkundigen Mitglieder des 


„J. S. V. P.“ Itarten. — Die Vereſnsmeiſter⸗ 
ſchaften des I. Schwimm. Vereins, Poſen, gez 
gründet 1910 finden am Sonntag, 14. a 

in der Schw im manta P. T. P. 


Poſen⸗Rataj ſtatt. Das Programm iſt äußerſt 
reichhaltig und ſieht unter anderem ein Strand: 
und Kinderfeſt in der G wimmanſtalt und 
abends ein Tanzkränzchen in der Loge vor. Die 
Ausſchreibungen für die Vereinsmeiſterſchaften 
werden demnächſt bekanntgegeben. 


nachm. 144 1 


funden worden. Nur den günſtigen Windverhält⸗ 


fir. 173 


Sonntag, den 
31. Juli 1932 


ſiſafpanpſpneu neger 


aber 36 Verletzte 


Krieſchke aus Kattowitz. Der Zuſtand dieſer Per⸗ 
ſonen iſt nicht beſorgniserregend. Im 
deutſchen Johanniter⸗Krankenhaus befinden ſich 
folgende fünf verletzte Frauen, von denen die 
24jährige Stefanja Jedrzejkowſta aus Krakau am 
ſchwerſten verletzt iſt. Die übrigen ſind: Adela 
Ladziüſta aus Krakau, Regina Rojet aus Kraz 
kau, Sophie Stormle aus Görlitz (ſchwer verletzt) 
und Marja Zubrzycka aus Krakau. 
* 

In Poſen verurſachten die erſten Nachrichten 
von dem Anfall zunächſt einige Beſtürzung, die 
ſich jedoch bald legte. Die Leitung des Poſener 
Hauptbahnhofs hatte nämlich die Nachricht er- 
halten, daß der fahrplanmäßige D-Zug Krakau 
Gdingen große Verſpätung hätte und überfüllt 
wäre. Deshalb wurde angeordnet, in Poſen einen 
Vorzug zuſammenzuſtellen, dem zwei Berliner 
Wagen beigegeben wurden. Dieſer Zug fuhr um 
6.18 Uhr nach Gdingen ab, wo er glücklich 
eintraf. Entgleiſt iſt dagegen der fahrplan- 
mäßige Krakauer Schnellzug, der 22 Minuten 
ſpäter von Poſen abfuhr. 


Die Arſache des Anglücks 

Poſen, 30. Juli. Als Urſache des Unglücks 
wird nach den letzten Mitteilungen ein Achſen⸗ 
bruch bei einem der Mittelwagen angegeben. 
Nach einer anderen Berfion jol die Entgleiſung 
durch Arbeiter verurſacht worden ſein, die das 
Gleis ausbeſſerten. Sie hätten nicht gewußt, daß 
nach dem Poſener Zug noch der Krakauer Zug 
durchfahren würde, und hatten eine der Schienen 
losgeſchraubt. 

Die Zahl der Opfer ſoll inzwiſchen auf 36 
ange wachſen jein, 


„Jeden Tag neve Strümpfe“ 

„Neu? Nein — neugewaschen meinst Dol“ 
„Aber ich wasche meine Strümpfe doch auch!" 
„Rein waschen ist nicht schwer, ich wasch 
sie aber „auf neu” = mit LUX)” 


LUX wäscht so rein und schonend, 
weil es selbst so rein ist 


ETE 
‚Heiss auflösen... 
Lauwarm waschen.. . 
too worm spülen.. 


Jetzt bedeutend 


billiger: 
Grosses Poket 


nur ZI. 1.10 


Kleines Paket 


Niemals lose, 


nur echt in der blauen Packung 


Gneien 


in. Haller verband. Ein Ehrenausſchuß 
mit dem Biſchof Laubitz und dem Stadtpräſidenten 
Barciſzewſki an der Spitze ſowie ein Vollzugsaus⸗ 
ſchuß wollen hier Geld ſammeln, um in Frankreich 
den gefallenen. Hallerſoldaten einen Heldenfriedhof 
und ein Denkmal errichten zu können. Die beiden 
Ausſchüſſe haben zu dieſem Zweck einen Aufruf 
an die Öffentlichkeit erlaſſen, in welchem fie um 
Spenden bitten. 

in. Chauffeurim Arreſt. Am Mittwoch 
geriet der Chauffeur Antoni Drewniak vor dem 
„Hotel Lech“ in einen heftigen Streit wegen noch 
ungeregelter Geldbeträge mit dem Vermittler 
Kupuy, wobei der angeheiterte Drewniak den 
Kupny ſchließlich verprügelte. Als ein Schutzmann 
erſchien und Drewniak aufforderte, ihn zum Kom⸗ 
miſſariat zu begleiten, weigerte ſich Dr. und leiſtete 
mit aller Gewalt Widerſtand, ſo daß es zwiſchen 
ihm und dem Hüter der öffentlichen Ordnung zu 
einem förmlichen Ringen kam, dem erſt durch das 
Dazwiſchentreten zweier weiterer Poliziſten ein 
Ende bereitet wurde. 
in. Verhaftet wurde ein gewiſſer Stani⸗ 
ſlaw M. aus der Rybna 4, weil er dem Landwirt 
Jozef Walezat aus Mogilno eine Uhr geſtohlen hat. 

in. Volksbewegung. Am 1. Juli zählte 
Gneſen 29 211 Katholiken, 725 Evangeliſche, 139 
Juden und 38 Leute, die anderen Bekenntniſſen 


mädchen des Beſitzers Henke abends um 10 Uhr 
noch ein Bund Stroh aus der Scheune geholt und 
hierbei die Laterne fallen gelaſſen habe. Da das 
Stroh ſofort Feuer fing, ſei das Mädchen vor 
Schreck davongelaufen und bis jetzt noch nicht ge⸗ 


niſſen iſt es zu danken, daß nicht das ganze Dorf 
abgebrannt iſt. Sämtliche Nachbarwehren waren 
eingetroffen und bekämpften mit zehn Spritzen 
das Feuer, konnten aber nur ein Weitergreifen 
desſelben verhindern. Der Schaden wird auf 
etwa 150 000 zi geſchätzt. Die Beſitzer jind ver- 
ſichert. 


Aus dem Gerichtsſaal 


X Poſen, 29. Juli. Vor dem hieſigen Bezirks⸗ 
gericht unter Vorſitz des Amtsrichters Sekulo⸗ 
wic hatte fih der Arbeiter St. Kaczmarek aus 
Poſen (ul. Górna Wilda 58 wegen Betruges zu 
verantworten. Der Angeklagte trat als Eiſen⸗ 
bahner auf und verſprach einigen Perſonen 
Eiſenbahnerkohle zu hal Einkaufspreiſen gegen 
Anzahlung in Söe bis zu 50 21. Die Geſchädig⸗ 


S d r; e. angehören. Im erſten Halbjahr 1932 find 379 
Für e dat Du | es ia Peg 5051 Geburten, 220 Todesfälle und 80 Eheſchließungen 
und ihm bewieſen, daß er nie an der Euren ahn zu verzeichnen. Die Zahl der Frauen überſtteg 


die Zahl der Männer im vorigen Jahre um 2050, 
während ſie in dieſem Jahre die Zahl der Männer 
nur noch um 1845 überſteigt. Zugezogen find im 
vergangenen Halbjahre in Gneſen 1107 Perſonen, 
verzogen dagegen 1113 Perſonen. Am 1. Juli 
zählte die Stadt Gneſen 30009 Perſonen. 


Argenau 


V. In der Notwehr angeſchoſſen. 
In einer der letzten Nächte haben Diebe auf dem 


tätig war und von der billigen Kohle nur etwas 
gehört haben muß. Es erfolgte Verurteilung 
zu 6 Wochen Gefängnis. 

X Bor derſelben Strafkammer hatte fih der 
Wohnungsſchwindler Stanislaus Lemanſti (Sa⸗ 
prapa) wegen Betruges zu verantworten. 

em Angeklagten wird zur Laſt elegt, infolge 
erlaſſener Zeitungsinſerate ohnungsſuchende 
dadurch geſchädigt zu haben, da er von dieſen 
Beträge in Höhe von 5—20 zı für die Vermitt⸗ 


Š ine | Felde des Landwirts Walter in Lipionka Roggen 
eee ooa * gedroſchen. Als der Beſitzer hinzukam und die 


Spitzbuben zum Verlaſſen des Feldes aufforderte, 
feuerten dieſe einige Revolverſchüſſe auf ihn ab 
ohne aber zu treffen. In der Notwehr ſchoß nun 
auch W. und traf einen der Bande namens Lewan' 
dowſti aus Argenau in den Bauch. In hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande ſchaffte man den Dieb in das Spital. 


Inin 
J. Kutſcher mit zwei Pferden er 


trunken. In dem Dorfe Polita Wies, Kr. Znir 
hatte der Kutſcher Jozwiak Gäſte zum Bahnhofe 
gefahren. Um den Pferden eine Abkühlung zu⸗ 
kommen zu laſſen, fuhr er auf dem Nachhauſewege 
in den See. In einer Entfernung von mehreren 
Metern vom Ufer verloren plötzlich die Tiere den 
Grund unter den Füßen und verſanken, mit ihnen 
der Kutſcher. 


Habe günstig abzugeben 


Dresch-Lokomobilen: 
Rannsomes 1906 — 7 Atm. 18,931 Heizf. 
Rannsomes 1900 — 7 Atm. 15,24 F 
Ranusomes 1908 — 7 Atm. 5,876 ,„ 
Güttler 1909 — 8 Atm. 19,880 „ 


Dampfdreschmaschinen: 


Lanz Mamut 66“ mit Selbsteinleger 
Lanz Kugellager 580“ mit Selbsteinleger 
Ranusomes 60” 

Fried. Köhler leichte 60“ fast neu 


Stroubinder, Schuhmacher - Sirohelevator 4 rädrig. 


efüngnis davon, 


Gegen ang e Hämorrhoiden, 
anje und Darmſtö 


örungen, Leber⸗ und Milz⸗ 
on wellung, Rücken⸗ und Kreuzſchmerzen iſt das 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, 
mehrmals genommen, ein herrliches Mittel. 


und 
täglich 


Das neue polniſche Strafgeſetzbuch 
in deutlſcher UAeberſetzung 

Poſen, 28. Juli. Das polniſche Straf⸗ 
geſetzbuch, das Strafrecht für Ueber 

retungen ſowie die Einführungsbe⸗ 
Kim mungen zum Strafgeſetzbuch und zum 
Strafrecht für Uebertretungen wird von der 
„Geſchäftsſtelle Poſen der deutſchen 
Gejm- und Senatsabgeordneten für 
Poſen und Pommerellen“, Poznan, Waly 
Leſzezynſkiego 3 überſetzt und vorausſichtlich Ende 
des Monats Auguſt in der Sammlung „Polniſche 
Geſetze und Verordnungen in deutſcher Ueber: 
ſetzung“ erſcheinen. 

Die Geſchäftsſtelle wird ferner die deutſche 
Ueberſetzung des polniſchen Strafgeſetzbuches und 
das Strafrecht für Uebertretungen nebſt Einfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen als Broſchüre im Groß⸗ 
oktapformat herausgeben. Der Bezugspreis für 
die Nummer des Ueberſetzungsblattes beträgt 
3,50 zl. Bezugspreis für die Broſchüre wird ſo⸗ i g EIAS 
fort nach Drucklegung bekanntgegeben. Voraus-[Die Maschinen sind auf Wunsch bei mir im Be- 
beſtellungen auf beide Ueberſetzungen nimmt ſchon triebe,zu bepichkigen, N 
letzt die obengenannte Geſchäftsſtelle entgegen. C. ScherfKe, Maschinenfabr. Poznan. 


Poſener Tageblatt = 


towice auf Martin Waleſa aus Latowice einen 
Gewehrſchuß ab, der ihn tödlich verletzte. 


Krotoſchin 


fk. Hilfsverein Deutſcher Frauen 
Am Montag, 1. Auguſt findet im Lokale von Seite 
in Konarzewo um 3 Uhr nachmittags eine Ver⸗ 
ſammlung der hieſigen Ortsgruppe des „Hilfs⸗ 
vereins Deutſcher Frauen“ ſtatt. i 
„Verpachtungen. Das ehemalige evan⸗ 
geliſche Schulhaus (3 Zimmer und Küche) in Perzyce 
ſoll mit allen Wirtſchaftsgebäuden, 6 Morgen 
Ackerland und einem Morgen Wieſe verpachtet 
werden. Anfragen und Angebote ſind an Herrn 
Bielicki, Perzyce zu richten. — Am 6. Auguſt um 
4 Uhr nachmittags wird im Lokale von Elias die 
600 Hektar große Gemeindejagd neuverpachtet. 
Alle Reflektanten haben vorher 50 zt Kaution zun 
hinterlegen. Die Pachtbedingungen werden vor 
der Verpachtung bekanntgegeben. — Die Gemeinde 
Lutogniew verpachtet am 1. Auguft um 
4 Uhr nachmittags im Gaſthauſe von Klarowicz 
au dem Wege der öffentlichen Verſteigerung die 
b 170 Hektar große Gemeindeiagd. Jeder Bieter 
lat eine Kaution von 100 21 zu ſtellen. Die Pacht⸗ 
hedingungen werden ebenfalls vor der Verſteigerung 
bekanntgegeben. 


Koſchmin 


— > 
fk. Die Villa des Staroſten wird 
era ED 5 e m a die des freies 7 
otoſchin beabjichtigt, die Villa, die bisher als plaſtit geben dem ganzen Film etwas beſonder 
Wohnung dem Staroſten diente, nebſt Garten zu Angiehendes und F ikenbes, i | 
verpachten. Reflektanten müſſen ihre Pachtange⸗ 
bote bis zum 10. Auguſt an den Kreisausſchuß |” 
einreichen. 


ber | Bleichen 


fx. Blinder Paſſagier entkommen 
Ein unbekannter Mann ſprang dieſer Tage aus 
einem in den Bahnhof Pleſchen einfahrenden 
Sn da er während der Fahrt von einem 
Schaffner linder ſagier“ a worden 
war. Trotz ſofortiger olgung konnte er ent⸗ 
kommen 


Jarolſchin 

fk. Hofſänger verhaftet. Hier wurde 
der arbeits- und wohnungsloſe Henryk Wofcik feft- 
genommen, weil er auf Höfen der Stadt anti⸗ 
gab ſtaatliche Lieder geſungen hat. 
K en 
Seen Fast d S 

Selbſtmord. Die e Katharina 

i i Ibſtm 


m 4 wierzyniecka 6. A 
aus Schildberg verübte ord, indem 3 O. * in R. Sie mijen das volle Gehalt nach 


Filmschau 


2 d 
Kino „Metropolis“: „Das geſtohlene Paradies 
Kino „Apollo“: „Truglichter“ 101 
Im Metropolis“ war diesmal nicht ME 
„Das geſtohlene Paradies“ ift ein Film amet” 
kaniſcher Produktion, der ſich nicht über * 
Niveau des Films der Vorſtadt erhebt. Das 5 
die Direktion klugerweiſe gemerkt und Betzeiter 
eine Aufrübzung abgebrochen. Wir wollen de 
Schleier des Vergeſſens über dieſen Film breite, 
Das „Apollo“ dagegen hat ein hervorragende 
Rader gezeigt, und zwar den Film „Tru 8 
ichter“ — das trügeriſche Licht. Darin fpi 
Louis Wolheim die tragende Rolle. Wenn 
wir uns an ſeine Darſtellung des „Kat“ in dem 
Film „Im 2 Er nichts Neues“ erinnern, 
möge hier fetge tellt werden, daß die ganze gr 
Darſtellungskraft Wolheims ſich hier wieder aus“ 
leben kann. Dieſer rauhe Kerl mit dem gute 
Herzen, dieje Geſtalt, die in feiner Haut mit 
lühendem Leben erfüllt wird, find ein großer 
be ener Genuß. Es iſt zu bemerken, da 


Geſlallen am Sonntag 


An dieſen Sonntagen, die ein wahrhaft herr⸗ 
licher Sommer uns beſchert, regt ſich auch in der 
5 des ehrſamſten Bürgers ein ſeltſamer 

rang. 

Es iſt nun einmal ſo: am Sonntag will es 
jeder einmal anders haben, als er's die ganze 
übrige Woche hat. ; 

Die Menjen auf dem Lande ſetzen fih geruh- 
ſam vor ihre Türen, ſie genießen das Sitzen, 
weil fie die ganze Woche ach in Bewegung 
find, Der S aber, der die ganze Woche 
an ſeinem Büroſtuhl klebt, will am Sonntag ein⸗ 
mal merken, daß er ſich auch bewegen kann. So 
zieht man denn hinaus ins Freie. Die Jugend 
mit Ball, Schwimmanzug oder im Boot, 

Aber auch die reifere Jugend“ ſtimmt in den 
neuentdeckten Ruf mit ein! „Zurück zur Natur!“ 

Ueberall kann man am Sonntag die natur⸗ 
hungrigen Städter beobachten, wie jeder auf ſeine 
Weiſe ſein Alltagskleid abſtreift und das freie 
Sonntagsleben genießt. 


Es folgten die Berichte der Day Ayanie Fai er 
welcher au 


Neukomiſchel 


be. Brandſtiftung. In der Nacht zum 
28. d. Mts. brach in der mit — gefüllten 
Scheune, des Landwirts Albert Rösler Feuer aus, 
welches dieſe ſamt Inhalt vernichtete. Die Flammen 
geiffen; durch den Luftzug begünftigt, auf die 
enachbarten Gebäude über, ſo daß nur das Wohn⸗ 
haus und eine Feldſcheune verſchont blieben. Mit⸗ 
verbrannt ſind das geſamte tote Inventar und 
ſämtliches Geflügel. Die Urſache it auf Brand- 
ſtiftung zurückzuführen. 


Inowroclaw 


ie Nebenrollen, darunter einige beſondere Cha⸗ 
rakterköpfe das ganze Bild ſtark mit lebendiger 
Kraft erfüllen. Die löne Jeanne Artur, feing 
ee wertvolle Partnerin, und Robe 
rmſtrong als Gegenſpieler feien nicht ver 
geſſen. Herrliche Aufnahmen moderner Fan 
niſſe, moderner Technik in grandioſer Tonfilm 


Briefkasten der Schriftleitung 
Syprechſtunden in 9 nur werttäglid 
von 11 bis 12 U oA riepen 
leitung des „aal ap roin ar e rs werden unſeren 
Leſern gegen Einjendung der Vezugsguittung unentge — 
— iſt ein — 
umſchlag mit Bee zur eventuellen ſchriſtlichen Be 


ohne daß eine zarte Mente Schaden leidet, 
hochkrempeln kann. Der Kragen wird abgebun⸗ 
den: ſo, Natur, nun u Yita einatmen! 

Fährt man an einem ntag die Warthe ent- 
lang, jo "E das Ufer einem bunten, luſtigen 
Bilderbuch. eder Angler ſieht anders aus, nur 
in einem. find fie fh; alle gleich: in der ſtoiſchen 
Ruhe und der Abneigung gegen die Waſſer⸗ 
portſer, die die lieben Feen 
Im Uferſand rt, die ilie im trauten Gu ? ; 
‚Rreife beifammen, Mutter Hat jo manchen Nerger des Gutes Balino, Jan Polet, fowie der Admin 
mit Ra die immer zu weit ins Waſſer 2a 
kaufen. So Kt fie da, beſorgt oie P ias leicht⸗ 

um 


be X 
Gegenteil: ta braten in der © 
(heim wachs it iter . . FR 
in. 3 


n erwidert wurden. Während Mieczkowfki unverletzt 
var weiß gar ig“ Inst Mutter zur Nache blieb, wurde Polet an der Hand, dem Bein und 


„wir nſerer Jugend immer ſo an den Stirn erheblich verletzt und ins ie ch den Hals mit einem Küchenmeſſer durch⸗ i immunge 
Si weiß und zart, und jetzt ſehen die Mäd- Inowroclawer Pranfenhaufe gebracht 115 Die Arſfache it bisher unbekannt. u Nen — a. alfo ee mo 
f aus wie die Indianer. — „3a, ja, t| z. Inder Netzeertrunke n. Am geſtrigen 3 der Angeſtellte an den militãriſchen ngen 
e Jugend von heute!“ — und Donnerstag in den Nachmittagsſtunden befanden teilnimmt. 
bet einem Thema angelangt, daß fie fo ſich am Rande der Netze einige Frauen, die dort F. Frecher Ranbüberfall. Auf der * 


Grünfutter für ihre Enten ſuchten. Plötzlich fielen 
tiefen © 


i $ i Landſtraße von Grocholin nach Erin ereignete ſich telle tra 
wie Fritz dieſer Lümmel, mit 1 2 Frauen gerade an einer stelle in die in den letzten Tagen ein gemeiner Raubüberfall. por Fal 5 als E me in . 
i ſſer w und wie das Jüngſre etze und gingen ſofort unter. Die ge Der Chauffeur St. Szunjfi wurde plötzlich kurz einen gerichtlichen 7 in die 
im Aferlehm herrliche Kuchen backt. Wilezewſta. Frau eines Vogtes, ertrank. Die por Erin hon zwei Banditen mit den Ruf „Hände 
Der Fluß belebt immer mehr: Ruder⸗ und ý f 


leiten, um Ihrem Ge kommen. 
boch, das Geld oder das Leben“, überrafcht. S. le P.. end a 
Der fi zur Wehr ſetzte, wurde von den Banditen chen & auch nur 
Strelno en geſchlagen, daß er beſinnungslos zu „Si 
au und à Boden fiel. Sie raubten ihm feine Barſchaft, die Regelung der Schuld i i 

u. Fener, Am Abend des 28. d. Mis. um nur 2 zt betrug, ſowie Papiere: Letztere zeriſſen Ehe Sie prozeſſieren, mõ wir Ihnen aber 
9 Uhr entſtand auf dem Gehöfte des Landwirtes ſie in Fetzen und flüchteten in Richtung Erin. doch (auch n der 2. ) raten, ſich mi 
Wes Ruſgkie wigz in — wo ein Feuer, dem die Feuer. In einer der letzten Nächte entitand | de tſcher Ge nan 
Opfer 


raſch i ahn mit el 
kommt am näher Hn Borb gibe es TON 
ophou umb ißt Die neuciten Schlager en 
mm und Tä neueſten ager er⸗ 
nen, 2 den Ufern ummte ober ge⸗ V. 
it Anbau, ei iz den Gebäuden des Landwirts Gaiganſti in] Wiazdowa 3, in Verbindung 
N e e 8 e. ee Rzedowo ein großes Schadenfeuer, welches eine €. N. 100. Da der Ange wãhrend 175 
Scheune befanden ſich 20 Fuhren Roggen, 16 Fub- große Scheune in Aſche legte. Mitverbrannt find Uebungszeit fein Gehalt bezieht (das ihm gezah 
ren Gerſte und einige Fuhren Kleeheu, in Scheune mehrere landwirtſchaftliche Maſchinen ſowie Ge- werden muß, ift eine Idung von der 
und Schuppen landwwirtſchaftliche Maſchinen und ſchirre. Krankenkaſſe nicht möglich. 


ver ein in Frieden und Nu 
im Gerik des en pas, e ” 
Zieht etwa p . ver⸗ 
wandelt ſich das Bild: Väter ſchlüpfen eilig in 
die wi atternden Hem Mütter 


, Geräte, 
packen und rufen 
Siſchenburth mit ſteigender Aufregung nach den Vongrowitz s m 
Den Ark I Dee BE | mni a Age AR „Er RNa witsch 
mit hochgeſch fe hoer Kin Hut een B. Matomfli an 3 Mielke wollte im 
er — bei foi See ein erfriſchendes nehmen. Plötzlich geriet 


er an eine tiefe Stelle verſank. Erſt nach r. Schweinepeſt. Auf dem Gute epowo, | Land ſehr gut beſucht war. E wurde durch 
langem Suchen gelang es, die Leiche zu bergen. gr. PA in ant die Sa ausge- Konzertſtücke und 1 inae des 1. 
0 


Mogilno 


siki 


praſſelt, die legten „Ueberlebenden“ weit und 


r. Frei wi enerweahr. Am Diens- erfolgte unter Vorantritt der 
FF c aut| 5 Traaiiher Tob Am tag: Nen 2, Aug aber eine Wang feier | itie Siuberfefteng, geführt Dan Parr dein 
der größte Regen nicht aus der Faſſung bringen Freitag ereignete ſich hier ein Unglücksfall. Der Abſeilungen fatt. Antreten abends 6.30 Uhr am Onkel „Mucki“. Hierauf traten 32 Mädchen und 
kann. Sie die wahren Philoſophen auf dem Eiſenbahnarbeiter Michal Barczak 8 te | Gerätefhuppen auf der Mittelſtraße. Knaben in 1 zu einem Reige 
„Weg zur . ub. ei pe von 20 Frauen, welche die ah r. Der In valibden- Verband, Kreis⸗ an. Alsdann folgten zwei. auf ein, 
Rogaten en d e en Ben en Bea e ene e Bine dis an e 
` À einer Frau an e en o ſich jetzt in Rawitſch au ul. jemſkiego A 

e Der Bezirksverband „Nord“ des|iekte fih zu dem Zweck auf eine Eiſenbahnſchiene. (Nordſtr.) 10 befindet. Empfangsftunben täglich Im weiteren Verlauf des kamen all a 
Verbandes für Handel und Gewerbe“ RAY dieſem Moment kam von der entgegengeſetzten vom 8—12 und von 15—18 Uhr, Sonnabends nur | Spiele, Beluſtigungen und 
Bit feine erſte diesjährige Tagung hierſelbſt im Sei 1 Zug, welcher den Arbeiter auf der von 8—14 Uhr. Freitags ift das Büro geſchloſſen. 5 ner Onkel . 

: Sechs ware e tötete. A er, Friſe x alter, 

26 Dritgieber wer von Verbandslenung í Bofanomo. Der biefige Handwerker⸗Verein liche Worte aw die Kinderſchar, desgleichen l 

waren die Herren Dr. Loll und Baehr anweſend. Difrowo feierte kürzlich im Gartenlokal Tarchalin, fein | beſitzer Kleinert. Mit dem Liebe bant 


ii durch den Obm der Orts. Totgeſchoſſen. In der Het zum 29, d. übliches Sommer- und Kinderfeſt, welches von den alle Gott“ und einem Hoch auf den Hand 
— pai yet m 20 ff — rte 5 2 Hat, 2 . 


Mts, gab e bei La- Mitgliedern und der Bevölkerung von Stadt und | Verein ſchloß das Feſt 


FR. RATAJCZAKA FEINSTE HERREN- 
„„ MASS-SCHNEIDEREI 


ANZÜGE NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 150 
złoty 180 
złoty 225 
Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität. 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — D 
Lederjacken und hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von t 
Neuheiten — Herren- Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, kieiner Nutze% 


n besitzen drei Geschäfte: I. ulica Fr. Ratajezaka L. 2. ulica Wroctawska 16. 3. ulica Wroclawska Id, mm 
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Sonntag, den 
31. Juli 1932 


* — EEN A 
ANNETTE INITIIERTE 
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Gebildet ift die Frau, die ihrem eigenen 
ein die Treue bewahrt, jtatt ſich von 
ihrem männlichen Gegenpol das Pro: 
gramm der Bildung vorſchreiben und ſich 
von weſensfremden Elementen verbil⸗ 
den zu laſſen. 


S s 5 g 

ę Sprüche 
8 ‚Mayers haben draußen, an einem kleinen See 
ein kleines Grundſtück, und auf dieſem kleinen 
Grundſtück ein I Sie haben 
viel Freude daran, ſehr viel Freude; jeden Sonn⸗ 
abend mittag fahren ſie hinaus, und bleiben bis 
zum Montag früh; die ganze Woche warten ſie 
* eigent mur a ihr Ee per 8 en 
Die Menſchwerdung der Frau beſteht Letzthin nun ſchwärmte Herr Meyer ſeinem 
de 2 1 a A 3 
e ene eee nes Gen ur ollegen Müller von ſeinem Wochenendhäus 


en vor. 
zu entſalten. Sie darf nicht im abſtrak⸗ „Ja,“ ſagte Müller mit einem Seufzer, „wer 
ten Bildungsprogramm ſtecken bleiben, 


das auch jo ſchön haben könnte!“! 
jonit wie ie dur eine Nen ene Mayer fühlte einiges Mitleid mit Müller, der 
tin des Mannes, nichts weiter. 


ein alter Junggeſelle war, und ließ 1 
i 
* rA 


ihn einzuladen. „Anſprüche dürfen Sie freilich 
keine großen machen,“ ſagte er, „es geht bei uns 

Sommerliche Schnellküche 
Man iſt durch die veränderten Verhältniſſe von 


recht beſcheiden zu!“ 
Müller verſicherte, daß er gar nicht daran 
manchem ab ; $ > h 
chem abgeglitten, was früher einmal ſelbſt⸗ 
Lerſtändlich war. Die allgemeine, etwas hastig 


denke, Anſprüche zu machen — lieber Gott; An⸗ 
ſprüche! Wer macht heute ſchon Anſprüche! And 
urzlebigteit unſerer Zeit macht gegenü j 
ebig 3 genüber jeder 
Kundtigen Zeitverſchwendung ungeduldig. Im 


er erſchien tatſächlich am Sonnabend nachmittags 
mer, während der beiheſten Zeit vor allem, 


in dem kleinen Paradies der Mayers. 
ſewinnt der Wunſch, nicht zu viel Zeit für Wirt- 


„Aff!“ le er, als er in den Garten trat, 
chaft 


und wiſchte ſich den Schweiß ab. „Eine ekelhafte 
Hitze iſt das — wiſſen Sie, lieber Mayer, ſehr 
bequem iſt das nicht, zu Ihnen herauszukommen. 
Ekelhaftes Gedränge in der Bahn, und dann 
noch dreiviertel Stunden zu laufen — das iſt 
Sed und Küche verbrauchen zu müſſen, erhöhte A Bei der Temperatur! Und 
Pedeutu 3 f Bei N ei den Wegen! 2 Fr 1 
Wirt ne eh, allen, Bi allem nicht „Aber nun ſind Sie glücklich da, Herr Müller, 
Y viel der ſchönſten Zeit im eſchloſſenen Bes jagte Frau Mayer, „nun machen Sie ſich's be⸗ 
Clenders nicht am heißen Koch held zu vertun. quem — es freut uns Ins, daß Sie gekommen 
Ra Abt eine ganze Reihe daraufhin abgeſtimmter iind! isin bißchen Hein ires. en uneg 
leſchbücher. die ſchnelle Menüs enthalten. Biel- ae 91 75 1 Kuh 
mot regt es ein wenig an, wenn hier einige y d die Bä 
inte für ſchnelle Küche gegeben werden, die „Iſt das der Gee, was man durch die Bäume 
— ſein ſollen als kleine Beiſpiele, die dann ict erg i der rent Snake Gert: Mayer holz, 
i S nach perſönlichem Geſchmack variiert, durch „Ganz netter Spudnapf! Schade nur, daß man 


e 
gene Phantaſie ausgebaut und verbeſſert, ein 
mer nettes Schnellküchenprogramm für den Gom- 
win ergeben können. Bedingung fei immer: ge- 
ur orräte anſchaffen. Fertige Teigwaren, 
es Salatöl, Honig und Marmeladen, Moſtrich, 
Däceürze. Reis, eiei, guaer, Keks und Zwie⸗ 
Schaf ſowie andere kleine haltbare Süßigkeiten, 


in dem Moraſt nicht baden kann, weil man 
ſchmutziger herauskommt, als man hineingeht! 
Und dieſe Streichhölzer hier — das nennen Sie 
Ihren Wald, nicht?“ REN 

„Ich habe das bisher immer für einen Wald 
gehalten“, ſagte Mayer ein mig gekränkt. „Es 


1 £ ie i d überall!“ 

kolade, Kakao, Kaffee, kurz alles, was ſich ſind eben Föhren, wie in unſerer Gegend ! 
au * , Bre n A öhren — na ja! Wald iſt eigentlich anders, 
fürd Ohne Eisſchrank hält und ein guter Behel w 2 eilt Ihr EL D ee ie wohl, 


enanti sgelehene Fälle werden kann. Selbſt⸗ 


daß auf dieſem Unkraut da einmal Roſen wachſen, 
2 va 2 wie?“ À i 
Se Fraien oe Se aits nagg ee „Boriges Jahr haben wir ganz ſchöne Rojen 
1 Aae are, Mitten RT en e en Ae ts! Ne 
dos d. anz ſeltſtverſtänplich ilt | Ankraut muß fih reingeirrt haben! Und dieje 
Zigarrenkiſte iſt sh ochenendhaus? Lieber 
ott — das ift k ein Kinderſarg! Wenn da die 
Sonne zum Fenſterchen hineinſcheint, müſſen Sie 
a W 7 — zwei haben da doch unmöglich 
latz denk ich!“ N 
Marten Sie es ab, Herr Müller!“ ſagte 
Mayer verſöhnlich. Er ärgerte ſich zwar, aber — 
* 


den 
Enge die nicht viel Mühe und Zeit erfordern. 
ie in jeder | 


an erſter Stelle ſtehen und damit nur der 
Cttenninis entgegenkommen, daß gerade wäh» 0 


rend d 4 2 À x * 
leicht er heißen Zeit, die durch ſie vertretene 
te Koſt, die weniger „einheizt“, der etwas in 
Wüeedit eraren Ern ‚wos in| Mantila, Rovio und Carmen 


zuzteßedit. ener 1 1 mit vo 
wa — a * een = W. Nn Aherben, Baade IR 
iſſem Sinne die Rohkoſt, weil ſie kein i europäiſchen ziviliſierten Lande 

better braucht. Allerdings erfordert das beſon⸗ dis Egling der ee de Klaſſen⸗ und Orts- 
Roht achtſame Reinigen und Vorbereiten der unterſchiede, Erziehung und ſoziale Unterſchiede 
dicht Hüje immerhin recht viel Zeit — aber ſo verſchieden wie hier in Spanien. Die Frau 

en am Herde. Man kann dabei auch im Freien aus den höheren Ständen unterſcheidet fih von 
Alen und 1 es im re par der Bäuerin und die Frau aus dem paer 1 
tii Wer aber die nene Zubereitung der ördli terin in ganz grundlegenden 
tinen Gemüſe „ganz natur“ ablehnt, der hat der nördlichen Span un 


Barcelona, im Juli 1932. 


Der Wochenend-Gast 


Von Erwin Daſch. 


jo ein Junggeſelle ijt eben ein etwas knorriges 
Gewächs; dem muß man einiges nachſehen. 
Frau Mayer bat zum Kaffee, und man ſetzte 
ſich an den im Gärtchen gedeckten Tiſch. 

„Sagen Sie, Frau Meyer,“ fragte Müller, 
nachdem er den erſten Schluck getrunken hatte, 
„die Zichorie ziehen Sie hier wohl ſelbſt?“ 

Frau Mayer lachte auf den . merk⸗ 
würdige Scherze, die der freundliche Gaſt machte! 
Jetzt biß er in den Kuchen. 

„Gut, gut! Wenn man bedenkt, daß das Ge- 
bäck vom vorigen Sonnabend ſtammt — es iſt 
eigentlich noch gar nicht übermäßig trocken!“ 

Herrn Mayer wurde das Geſpräch etwas pein- 
lich, und er ſtellte den Lautſprecher ſeines Koffer⸗ 
apparates an, auf den er nicht wenig ſtolz war. 
Herr Müller hörte ſich zunächſt ein paar Mi⸗ 
nuten das Nachmittagskonzert an, dann be⸗ 
dauerte er lebhaft, daß der Empfang nicht rein 
ſei — man bekomme ja ordentlich Hühneraugen 
in den Gehörgängen! Und begann, an dem 
Apparat herumzuſchalten. Nach zwei Minuten 
hatte er richtig Kurzſchluß in der Anodenbatte⸗ 
rie, die ſich ſein Hantieren nicht gefallen ließ, und 
er gab Mayer den gutgemeinten Rat, dieſen 
Schmarren von Apparat in den Spucknapf von 
See zu werfen — mehr ſei er wahrhaftig nicht 
wert. Dann legte er ſich in den eulſchſie Liege⸗ 
ſtuhl, der vorhanden war, und entſchlief ſanft. 
Als er erwachte, war der Tiſch zum Abendbrot 
gedeckt. 

Es gab Schinken, Wurſt, Tee. 

Müller betonte, er ſei gewohnt, am Abend 
immer ein paar Flaſchen Bier zu ſich zu nehmen; 
er ſei das ſeiner Geſundheit ſchuldig. Dann er⸗ 
zählte er ein paar Geſchichten von ſonderbaren 
Leuten, die immer Gäſte zu ſich luden, weil das 
nach etwas ausſah, aber zu geizig waren, um 
ihnen ordentlich etwas vorzuſetzen. Das Ge⸗ 
ſpräch wagen des Abendeſſens war nicht ſehr 
lebhaft. Dann ſetzte ſich Herr Müller mit der 
8 des Hausherrn noch einmal in den 

iegeſtuhl, um wenigſtens, wie er ſagte, die Stille 
des Abends 7 mA eg 1 

err und Frau Mayer aber ichen hinter 
Tik Wochenendhäuschen durch den Wald, auf 
einen Nebenweg, wanderten zur Eiſenbahn und 
fuhren in die Stadt gurie, den 78 Gaſt 
im Alleinbeſitz ihres Wochenendparadieſes laſſend. 
Herr Mayer ſoll geſchworen haben, nie wieder 
einer Menſchenſeele von ſeinem Wochenend vor⸗ 
zuſchwärmen, und vor allem nie wieder jemand 
einzuladen. ö ar N 

Herr Müller übernachtete in dem „Kinderſarg“, 
zehrte die vorhandenen Vorräte auf und kehrte 
am Sonntag abend gleichfalls in die Stadt zu⸗ 
ri, Mayern grüßt er nicht mehr, weil vieler 
die Pflichten der e chaft ihm gegenüber 
gröblichſt a habe... . x x 

Achtung für odjenenbhäusgienbefiher: es gibt 
eine Menge folder Müllers 


mad für ihre Kleidung. Trotz Bubikopf und 
Sale — immer noch behauptet ſich der deko⸗ 
rative Kamm, die anmutige Mantilla, es ſind 
viel zu ſchöne Dinge, um ſie einfach unmodern 
werden zu laſſen. oran man ſich als Wag dic 
Spaniens gewöhnen muß, iſt die Tatſache . 
die Spanierin ſtark ſchminkt. Sie treibt ieſe 
Unſitte ſo weit, auch ihren Kindern Rouge und 
Puder aufzulegen! . 

Die Sitten des Nordens ſind bedeutend freier 
als die des Südens. Aber immerhin — überall 


lii ANCER 


bewahrungsart ijt, weiß die gute Hausfrau. Der 
ideale Fliegenſchutz ijt natürlich ein Gazefenſter. 
Oft wird es zu teuer, zuweilen auch als läſtig 
empfunden. Man tut gut, in ſolchen Fällen da⸗ 
für zu ſorgen, daß man das Fenſter ſo gut wie 
ganz verdunkeln kann, was mit einem entſprechen⸗ 
den Vorhang ſehr leicht möglich iſt. Dann bleibt 
es tagsüber nur einen Spalt breit offen, und 
die Fliegenplage wird nachlaſſen, wenn nicht 
ganz aufhören. Denn jedes Juke geht nach dem 
Licht. Man benötigt keine Kapitalien, um eine 
Speiſekammer ſinnvoll einzurichten, nur etwas 
Liebe zur Sache und Ueberlegung. 
— — 


Für die Küche 


Allgemeines über die Eisbereitung: Jeder Eis⸗ 
maſchine iſt heute eine genaue Gebrauchsanwei⸗ 
un | beigefügt. Wo eine . hg nicht vor · 
anden ijt, empfehlen ſich am beiten die Schlag⸗ 
ſahnbomben; dieje werden ohne zu 7 drei 
Stunden in eine Eismiſchung geſtellt. Die Eis⸗ 
miſchung beſteht aus einer Lage Eis und einer 
Lage Viehſalz. Die Eisform wird auch oben mit 
Eis belegt und mit einem Tuch bedeckt. Damit 
kein Salz in das Eis eindringen kann, überdeckt 
man das Eis mit einem bebutterten Papier, die 
bebutterte Seite nach unten, und deckt dann den 
Deckel darauf. 


Zitronen⸗Eis: Man kocht einen halben Liter 
Waſſer mit einem halben Pfund Zucker auf, 
ſchäumt ab, läßt erkalten und vermiſch 
Bafier mit dem Saft von 4 bis 6 Zitronen und 
die auf Zucker geriebene Schale einer Zitrone. 
Man gießt die Maſſe durch ein Sieb in die Ge⸗ 
frierbüchſe und läßt ſie durch Drehen gefrieren. 

Sauerkirſchen⸗ Gelee; Einen Liter geil ten 
Sauerkirſchenſaft verdickt man mit 16 Blatt (halb 
roter, halb weißer) a e Gelatine, gießt in 
eine Ins[hüfjel eine Lage Saft, läßt dieje fteif 
werben, gibt eine Lage entiteinter * ih 
darauf und den Reit der Flüſſigkeit darüber. 
Man reicht Vanillenſoße dazu. ' 

Pans aus Johannisbeerſaft. hannisbeer⸗ 
ſaft mit Nelken, Zucker, Zimt und Zitronenſchale 
aufkochen, mit ſtarkem Tee verdünnen und einen 
S A R oder Arrak n 55 

r guter Mürbeteig zum Obſtkuchen. 1 Pfd. 
Mehl, 100 Gr. Zucker, 14 Pfd. Butter, 2 sange, 
4 Gelbeier knetet man zuſammen und ſpritzt, falls 
der Teig zu trocken iſt, ein wenig Waſſer über. 
Der Teig wird mit dem Pig auf einem ge⸗ 
fetteten und bemehlten Blech ausgewalzt und 
ringsum ein hoher Rand mit den Fingerſpitzen 
gedrückt. Man beſtreicht nun den Teig mit Butter 
oder . und legt das gezuckerte Obſt recht 
dicht darauf. Man backt den Kuchen 20 bis 
30 Minuten im Ofen und zuckert ihn nach dem 
Erkalten nochmals. 

Gemiſchte Früchte in Branntwein. Man wählt 
dazu gelbe und rote Pflaumen, Pfirſiche, Apri⸗ 
koſen, Reineclauden, die man nur mit einem 
ſauberen Tuche abreibt und mit feinem Zucker 
re in ein grünes NONE legt, Auf 
1 Ltr. Weinbrand rechnet man % Pfd. Zucker, 
vermiſcht dies und gießt es über die Früchte, bis 
dieſe davon bedeckt Aud. Man verbindet die Glä⸗ 
er mit Schweinsblaſe und kocht ſie im Waſſer⸗ 
ade etwa 4 Stunde. g 

Gurkenſalat einzumachen. Hierzu nimmt man 


dünne grüne Gurken, die wenig Kerne haben, 
ſchneidet fie in dicke Scheiben und ſalzt fie etwa 


2 Stunden ein: dann ſchüttet man fie auf ein 
Sieb, läßt ſie abtropfen und kocht ſie in ſchwacher 
Eſſiglöſung weich. an läßt die Gurken aber⸗ 
mals abtropfen und legt ſie dann in einen Stein⸗ 
topf, ſtreut fein geſchnittenen, friſchen Dill, fein 
geſchnittene Schalotten, Gewürznelken und ganzen 
weißen Pfeffer über. Nun kocht man ae mit 
We neilig X 375 Gr. = 1 Qtr. Weineſſig). Der 

e 

fah 


t das 


gerade in d ichgeſegneten S it un⸗ Dingen ooa jebe in Spa: gilt es als Schande in üblen Ruf zu tommen, Eſſig wird dber die Gurken gegoſſen, die 
end e in der reichgeſegneten Sommerzeit un ng von der Liebe in Spa: $ 5 
%% ⅛ ᷣi. f. Wänden eus [non br Stäßigkt ! 
BI m Balkongittern, Garmentemperament, uD 51975 — RRERGER Pergamentpapier und ſtellt ihn an einen trocke⸗ 
toffe nento in allen Variationen, junge. Kar⸗ lichen orſchriften, die es den Liebenden nen, kühlen Ort. Man kaun unbedenklich por- 
totem mit Butter und gewiegter Peterſilie, Ka- geſtattet, fih einen Kuß zu 2 N f Die Speiſekammer tionsweile die Gurten mit einem fbernen Löffel 
mi L und Juckererbſen, alles rajh herzuftellen,| Aber auch ſchon in Spanien ha eee Von Ruth Köhler⸗Irrgang herausnehmen, fie halten fi tadellos. 
dder uppe vorher und einer ſchnellen Nachſpeiſe | verftanden, die Gitter langſam du í Ten a v se ; meintu tat dergurken. Große Schmorgurken hält man, 
und „Kompott hinterher — ein raih bereitetes Vorſchriften der Etikette einſchlaſen zu laſſen. ie Was man in eine Speiſekammer hineintun Joll, A eee eee 
deb bekömmliches Sommermenü. Mit Eiern und Tarmen war überhaupt nie eine N s fann man einer Hausfrau nicht gut vorſchreiben, und schneidet etwa 5 Zentimeter jfet e Streifen. 
bauen enem Fleiſch natürlich entſprechend auszu⸗ war eine Zigeunerin, und das hat gar 2 15 ab, ihr kaum anraten, denn das 1 ad ſich zu 1005 Mit gutem Weineſſig kocht man die Gurten weich 
in nit, Ein Kapitel für fih bilden die Omeletts einander zu tun, Es wurde fogar ein Din nach perſönlichem Geſchmack. Gewöhnung und und ſchütket ie au ein Gieb zum Abtropfen. 
zen icht füüßer Zubereitung, mit Salaten, mit Pil⸗ gehalten zur Einführung des Mutterſchutz 75 Geldbeutel. Ueberhaupt 4 das mit der Speiſe⸗ Nach 24 Stunden nimmt man auf 5 Pfd. Gurken 
und allerlei Gemüſen. Oder mit geröſteter und man ſteht vor der praktiſchen Ein — kammer von heut jo eine Sache. Die Bezeichnung z Po. harten Jucker, taucht ihn in ffer. und 
— ‚Nehadter Kalbsleber, geröftetem Hirn gefüllt | Eheſcheidung. Aber trotzdem — nirgen klärt ihn. Dann tut man die Gurken hinein mit 


er 
i n eine ſo orientaliſch anmutende ile z 
arga oera Aa pk einem Minderwertigkeits⸗ 
gefühl dem Manne gegenüber wie in Spanien. 

erkwürdig iſt es, >of immer noch nicht der 
Schulzwang eingeführt iſt. Im Norden beſuchen 
nur etwa 50 Prozent der Mädchen die ufe, 


M.: 


Diede und Arbeit 
müßten t alle Möglichkeiten erſchöpfen. 


Br, von allerhand Eierſpeiſen, von Hirn und im Süden ift der Prozentſatz bedeutend geringer, 
Fleſſch und Leber und den ſchnen abzubratenden er beträgt nur 35 vom Hundert. Dabei ift 10 
denn Peilen, wie Beafſteaks und Koteletts uſw., Spanierin wie alle Südländerinnen gelehrig, ie 
wie e — umfaßt ja die ſchnelle — Aber, füllt ihren Beruf, wenn fie dazu kommt, ausg 
geg 95 betont, ſoll hier nur eine Anregung zeichnet aus. r Re 
feine werden, gewiſſermaßen ein paar vie i mA fie dazu kommt! Meiſtens kommt fie nicht 


iel iſt die Heirat, und Mäd⸗ 
chen, die nicht Ausſicht haben, unter die Haube 
zu kommen, werden von vorſorglichen Eltern da 

angehalten, ins Alone: zu gehen. Das einfache 
Mädchen aus dem Volke allerdings hat einen 
Beruf — bis es heiratet. Die jungen Mädchen 
reicherer Stände vertreiben ſich die Zeit bis zur 
Hochzeit mit den Sorgen für ihre Kleider, ſie 
ehen mit ihren pren innen auf dem ale der 
Stadt ſpazieren, ſie pflegen er Körper, denken 


ijt, auf debe igen. wie das Fundament zu ſchaffen] dazu. Das einzige 


bände raue 

. berfter errichten bzw. ihre ſchnelle Sommerküche 

ſollen len kann. 

loffen a niemals ſklaviſch befolgt werden, fie 

iſt die chts anderes ſein als ein Erinnern: „So 

nem eig tundform — und nun y a nach deiz 
a Bock. 


Ihre nicht W zu — 4 oder h Wa ip an 5 
den wen Reiſetrouſſeau ſtellen Sie am beſten nach tigen, erlernen nicht enma n Haushalt, ſon⸗ 
ini 1 he darauf, bald einen 

Kant, ichtlimien Zuſammen, die Ihnen die „Ele⸗ dern verwenden alle Müh f 


Welt“ in 


„Novio“, einen ren zu erhaſchen, zu hei⸗ 
U 
einemen Heft gibt. 


raten und Kinder zu bekommen. 

Dann aber bekommt ihr Leben ein anderes 
Geſicht. Die Frau widmet ſich dem Kind, dem 
Ideal der Spanierin, das ſie verzärtelt, putzt, 
von dem ſie ſich peinigen läßt. Der Mann ver⸗ 
lebt ſeine freien Tagesſtunden im Kaffeehaus 
mit ſeinen Kameraden oder wendet ſein Herz 
anderen Frauen zu, was — wie man ſagt — die 
Frau gar nicht einmal ſo übel nimmt. An 

Die Spanierin ift hübſch, und was ebenjo wich⸗ 


ihrem ſoeben erſchienenen, 
mA Genau fo wie Gie fih vor 
Zuwenig el hüten müſſen, ſo auch vor einem 
irgendei n nichts ft unangenehmer, als 
Gelegenheit nicht den paſſenden 


„Kammer“ iſt meiſt überaus üp ig. Denn von 
einer Rammer hat man ſchliezlich och die Vor⸗ 
vr „daß man ſich darin umdrehen kann. Und 
ieje Betätigung würde in einer modernen Speiſe⸗ 
kammer meiſt kataſtrophale Folgen zeitigen. Aber 
man kann ſich auch in einer kleinſten Speiſekam⸗ 
mer einrichten und ſie liebevoll behandeln. Ja, 
es iſt wohl angebracht zu ſagen: je kleiner die 
Kammer, um ſo größer 39 die auf ſie ange⸗ 
wandte Sorgfalt eig Da ſre s 

Linie die Lichtfrage. Für den Tag ſorgt in der 
Regel ein Fenſterchen. Am Abend — verlaſſen 
ſich die meiſten Hausfrauen auf ihr Taſtgefühl, 
mit nicht gleich bleibendem 7 5 Wenn man 
nun jhon einmal elektriſches Licht in feiner 
Wohnung hat, ſollte man doch einen Sc 
auch in die Speiſekammer legen Tajjen. ine 
kleine Birne von 15 Patt verbrennt kein Ver⸗ 
mögen, ſchont aber Geſchirr und Vorräte. Dann 
die Bretter. Die wenigſten Hausfrauen haben 
Zeit und Muße, ſie alle acht Tage zu ſcheuern. 
Das Papier, mit dem ſie oft belegt werden, wird 
ſchnellſtens fett und fleckig. Pra i 
niſch einwandfrei ift es, die Bretter mit Wachs⸗ 
tuch 3 Und zwar empfiehlt es ſich, 
das Wachstuch um die Bretter herumzuziehen, 
es nicht nur in ſchmalen Streifen daraufzulegen, 
da es ſich dann an den Kanten leicht hochſtößt 
und unanſehnlich wird. Es empfiehlt ſich, auch 
an den Wänden Stellen mit Wachstuch zu beklei⸗ 
den und dort Haken einzuſchlagen, um Wurſt und 
dergleichen daran aufzuhängen. Sehr praktiſch 
läßt ſich für dieſen Zweck ein Herdſchutz verwen: 
den, der eit einiger Zeit in Form von aufhäng⸗ 
barem Emailleblech mit daran befeſtigten Haken 
auf den Markt kommt. Daß für die Zwiebel 


ht in ganz erſter p 


iſch und hygie⸗ 


etwas Dill und läßt ſie 10 Minuten m 
nimmt ſie heraus und läßt den Saft eine halbe 
Stunde noch einkochen. Die Gurken werden dann 
nochmals mit einem Stück Alaun in die Löſung 
etan 1 eiß in die Gläſer getan, 
Viittet man die Zuckerlöſung über und verbindet 
ie Gläſer nach dem Erkalten mit Pergament⸗ 
apier. 

eidelbeerkuchen. Man’ knetet einen Mürbeteig 
mit Rand, legt ihn in die gebutterte Form oder 
Blech und darauf eine dicke Schicht von 
Heidelbeeren. Ueber 


nod dem Backen mit einer gut verquirlten Mi⸗ 


chun 


und 


— — 


Ratichläge 
8 des Salzes. 
as Feuchtigkeit anzieht. 


Gegen das 


Salz iſt 
Mineral, 


hat. Man braucht aber nur ein paar Reiskörner 
zwiſchen das Salz zu legen, die alle Feuchtigkeit 
aufjaugen und das Salz bleibt immer fein und 
ſtreubar. t ER 

Schonen der Seidenſtrümpfe. Um das Un⸗ 
brauchbarwerden der Seidenſtrümpfe durch Lauf⸗ 
maſchen zu verhindern, ſteppe man mit der Nähe 
maſchine den Strumpf einige Zentimeter von 
oberen Rand entfe einmal ab, und cs wir? 


tig ift, ſie hat einen ausgeſprochenen guten Ge- immer noch das alte gute Netz die günſtigſte Auf: nie wieder eine Maſche fallen. 


Daher 
der Salzſtreuer oft verſagen, wenn das 
feine Salz ſich zum Klumpen zuſammengeballt 


* Poſener Tageblatt = 


S eee pPallorrstelle der evang 
Gemeinde Schwersen⸗ 


zum 1. September neu zu besetzen 
800 Seelen, 11 km von Posen mit Babi 
und häufiger Autobusverbindung. Schönes 
Pfarrhaus und leistungsfähige Gemeinde, 
Der neue Pastor muß die Verwaltung V“ 
Kostschin mit 800 Seelen mit übernehme 
Nähere Auskunft durch den Ephorus, Mel 
dungen erbeten an; Kirchenältestel 


Schmidtke, Swarzed2 
rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrf 


Ferienfahrten — 
Geschäftsreisen Aut 


Atlas Polski 


Continental 
statt 15.— zt nur 7.50 21 


In allen Buchhandlungen. 


Kosmos Sp.z o. o. 
Groß-Sortiment. 
7 Poznań, Zwierzyniecka 6. 


o A TSN, ZA T N Z LRL A) Fl CE M 
EISEN S I 7 8 ID 322 — Srrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrryy Terr Irr rrer rrit 


Rettung für Hautkranke! a 
Beskiden 


Hautcreme „Heilwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 
Schutzhaus Clementinenhüfte 


Kosmetikum zur Pflege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften 
dei Bielitz, 1095 m hoch MESES 


Hiermit gebe ich zur gefälligen Kenntnis, daß ich am hiesigen Platze ul. Pocztowa Nr. 29, 
wo durch ca. 30 Jahre die Firma Adam Jachimowiez existiert hat, am 1. August d. Js. eine 


pezial-Samenhandlung 


FR 
D 


UN 


unter der Firma 


STEFAN SCHULZ 


eröffne. 


Ich werde mich mit dem Kleinverkauf sämtlicher Garten-, Feldsämereien und Ein- 

kauf aller Klee- und Grassaaten sowie sämtlicher Getreidearten und Hülsenfrüchte befassen. 

Indem ich mein neues Unternehmen dem Wohlwollen des P. T. Publikums empfehle, 

‚versichere ich durch Lieferung nur edler, sortenechter und hochkeimender Sämereien eine 
kulante und aufmerksame Bedienung. 

Tel. 3902. Stefan Schulz. 


selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bariflechte, 
offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- 
und Nasenröte Frosischäden usw. 


Slänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück. 
Preis 8.60 zł. Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- 


Klimatische Höhenkurorte, ganzjähriger Betrieb. trages portofrei. Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. in prachtvoller Lage, rings von Wald umgeben, 
Den ganzen Sommer und Herbst hindurch Ch 2 in“ herrliche Spaziergänge, tadellose Verpflegung, 

3 billigste Vorsaisonpreise! i em. Mosm. Laboratorium „Mlossin j 4 Mahlzeiten pro Tag; erstklassige Betten, pro 

50% -ige Rückfahrpreisermäßigung nach 10-tägigem Aufenthalt. —— Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. Person und Tag für Mitglieder des Beskiden- 


vereins 7.00 Ztoty. Alle Auskünfte erteilt der 
Beskidenverein Blelsko, Wzgórze 14, oder Emil 
Girsig in Bystra, Slask. Anmeldungen zum 
Verein in posen, bei der Zahlstelle,Zwierzyniecka6. 


Stary Smokovec (Altschmecks), Grand Hotel, Tatra- Sanatorium. 

Novy Smokovec (Neuschmecks), Palace-Sanatorium Dr. Szontagh, 

Tatranska Polianka (Weszterheim), Sanatorium Dr. Guhr. 

Tatransks Maltiary (Matlarenau), Sanatorium Dr. Holezmann, Dr, Ekstein. 

Tatranska Lomnica, staatlicher Höhenkurort und private Pensionen. 

Strbské Pleso, staatlicher Höhenkurort. 

Vysns ROY (Hoch-Hagi), staatlicher Höhenkurort und Sommerfrische. 

Novs Strbské Pleso (Neu-Tschirmer See), Hotel und Pension Möry, 

Sport-Hotel Hrebienok (Kämmchen), Tarajka, Post Altschmecks. 

Tatransky Domov, Pension Tatraheim. 

Weszterpark, Velky Slavkov (Gross-Schlagendorf), Pension. 

Spisskä Nová Ves küpele Kurbad Igiöfüred, Post Sp, Nová Ves. 

Lubovnä kúpele (Bad Lublau), Eisen- und Moorheilbad. 

Auskünfte bei den Badedirektionen oder Auskunftstelle des BESKIDEN-VEREINS 
und KARPATHENVEREINS in POZNAN, Zwierzyniecka 6 
Vertrauensmann Robert Styra). 


‚Zichtspieltheater „Slonce‘ 
Heute, Sonnabend, 30. Juli, Ein erschütterndes Drama 
aus dem Leben der Fremdenlegionäre unter-dem Titel: 


Die Vier von der Legion 


Das Leben der Fremdenlegionäre in furchtbarer Wirklich- 
keit! Romantik! Heldentum! 


In d. Hauptrollen: Myraa Loy, Warner Baxter, Noah Beery. 


$ 1 
Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


Vom l. bis 15. August 
Grosser 


| Saison-Ausverkauf 


zu unerhört niedrigen Preisen!! 


Mäntel schon von 18 ] Blusen schon von 3 2 
Kostüme .„ „ 20 u Röcke „ 
Kleider . , 7 u Strickjacken. . 6 1 
Kinder- Konfektion 


bedeutend herabgesetzt. 


Herren-, Speise-, Schlaizimmef 
und Küchen 

in solid. Ausführung zu billigsten Preise 
empTiehlt 


Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Swarzedz, ul. Wrzesifiska 1. 


Linoleum-Tapeten 
Orwat 


Poznan, z . 1 
Wachstuch-Messingstangen 


übel 


in bester Ausführung zu dei 
billigsten Preisen empfiel 


A. Baranowski, Poznań 


ul. Podgörna Nr. 10 u. 


Grabdenkmäler 


in bester Ausführung und in grosser 
Auswahl sind sehr preiswert zu haben 
bei der Firma 


C. HUST - GNIEZNO 
Zementwaren- und Kunststeinfabrik 
Telefon 79. - Telefon 79. 


s Eins B für die Evangeliſchen Poſens 
geen 9 ntum, vergeben au g el d Petrilirche. Sonntag, 31. Juli, 10 Uhr: o” 
i z und Darlehn zur Hypothekenablösung ||tesdiert- Saeriis- | 

Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns⸗ || _Rirhlihe Nachrichten aus der Mojemodihelt 
betrage erforderlich, welches in kleinen Monats⸗ Koſtſchin. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdieſ 


raten erſpart werden kann. in Ebenhauſen. — In Koſtſchin, 3 Uhr (Min 
Keine Zinfen, nur 6—8% Umortifafion. 10 2 0 g e e von Pf. Same Z 

4.6.0. eger, Poſen und 5 Uhr: Nachfeier im Kirchhoſ⸗ 
W „Hatege b. J. Danzig, Hansapl. 2b. Dienstag, 9 Uhr: Kirchenchor. „ dien 
Auskünfte erteilt: H. Franke, Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottes dia 
Poznań Marsz. Focha 19/1 


in Hotels, Leſeſälen 


PPP 
Auf der Reiſe rege „Posener Tageblatt“ 


Preise ji 8 À Günstiger 
bedeutend y "A 2.97, At Gelegenheits- 
herabgesetzt! 41 


Motorräder 


Luxus 200 bee lr | Ad- I 
mit Boschlicht im > 


Alle Modelle liefert prompt ab Lager DKW Generalvertretung: 


Polmotor =e: 1e isxa Poznan 


Leicht beschädigte Waren zu Spottpreisen! 


Mein einziger in diesem Jahre stattfindender 
Saison-Ausverkauf gibt tatsächliche Gelegen- 
heit überaus billigen Einkaufs 


M. MALINOWSKI 


Damen-Konfektions-Fabrik 


Poznan :: Stary Rynek 57 


Autarkie? 


Fünf Männer der Wissenschaft 
spreehen über die Frage der 
nationalen Wirtsehaftspolitik! 


Preis 1,40 Mk. 


In jeder Buchhandlung erhältlich! 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp.z 0.0. Groß-Sortiment 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


— Sonntag, 7. Auguft, 10 Uhr: Predigtgot 
dienſt. P. G. Wurlitzer. 


Nr. 173 


Handelszeitung des 


N 


— Posener Tageblatts Sonntag, 31. Juli 1932 
TE a en RA LEBE Eee — — 


Der Verlauf der Empire:Konferenz 


"and beteiligt sick nicht an den sachlichen 


Beratungen — Die Vorschlage Australiens 


und Südafrikas — Aufgabe der Einzelausschüsse 


ER 
tong. irische Delegation zur Reichswirtschaitskonie- 
lungen Ottawa und Ihre Einstellung zu den Verhand- 
Irland hat im Hinblick auf den zwischen Engiand und 
Yon 4 Augenblick schwebenden Wirtschaftskrieg 
Es „Nlang an besondere Aufmerksamkeit gefunden. 
aber trotzdem überrascht, dass der irische 
aa; etührer in der ersten Sitzung des Unteraus- 
andelst der sich mit Fragen der Erweiterung der 
deg Weberlehungen zwischen den Mitgliedsstaaten 
da ep treichs befasst, die Erklärung abgegeben hat, 
d = sich an den praktischen Verhandlungen „wegen 
nglücklichen und besonderen Lage der Dinge 
en zwei Mitgliedern der Konferenz“ nicht be- 
n werde, Trotzdem wollen die irischen Dele- 


diert 
teilnehmen den Sitzungen der Konferenz auch fernerhin 


e. ae Dominien, nämlich Australien und Süd- 


. in der Eröffnungssitzung der Konferenz am 
Anbjer ts, konkrete Vorschläge über das, was sie 
haben i. und erwarten, noch nicht gemacht hatten, 
dieg 1 n zwei der Konferenz vorgelegten Memoranden 
l ren chgeholt, Doch erwartet Australien von England 
übern, istungen in einem Masse, wie es zunächst 
der Fraben muss. Insbesondere wird die Forderung 
| — des englischen Marktes für Fleisch Eng- 
nisch der Berücksichtigung der grossen südamerika- 

en Interessen an dem Markt für Fleisch in Eng- 
[tasche ot zu schaiiíen machen. Es muss auch über- 
\ Very, N, dass das australische Memorandum seine 
betet underung darüber ausspricht. dass England die 

— noch bis zum 18. November d. J. gültige Zu- 
von der Erzeugnisse der Dominien weiterhin da- 
als bia un macht, dass es grössere Präferenzen 
dem or auf den Märkten der Dominien erhält, nach- 
nisse ie Dominien so lange Jahre englische Erzeug- 
hätte, unter präferenzieller Behandlung zugelassen 

u. Hinsichtlich Weizen scheint das Memorandum 
positiven Vorschläge zu enthalten, wohl 
schon Wünsche hinsichtlich der begün- 
Zulassung von Zucker, Metallen und anderen 
auf dem englischen Markte angekündigt. 
hat in seinem Memorandum zunächst 
ont, dass es das Bestehen und die Entwick- 
üchkelt seiner eigenen zum Teil schon recht 
en Industrien vertekligen müsse, Es er- 
Dank die Präferenzen an, die Südafrika 
der Einfuhr nach England bewilligt worden 
aber auch seinerseits, ebenso wie Austra- 
der weit entwickelten und des Ausbaus 
Exportindustrie für Fleisch die Möglichkeit 
zrösseren Ausdehnung aut dem englischen Markt 
Ferner wird eine präferenzielle Besser- 
südafrikanischen Ausfuhrindustrie für 
besondere für Aptelsinen und Grapefruits, 
ebenso wie für Weine und Tabakerzeug- 
dafür eine Erweiterung der englischen Er- 
bei der Einfuhr nach Südafrika gewährter 
zugesagt. 
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heiten über die Zusammensetzung und die Aut- 
der fünf Unterausschüsse erkennen, die im der 
eingesetzt worden sind. 


Beier  Tichtigste Ausschuss ist der für Fragen der 
Were, der Wirtschaftsbeziehungen innerhalb des 
De, ichs. mm gehören die Vertreter sämtlicher 
Nu ationen und von der englischen Delegation sogar 


Mitglieder an, so dass er aus 32 Köpfen 
wahrscheinlich wiederum Unmterausschüsse 
Der Ausschuss scheint seine Arbeiten in 
ugreifen, dass er zmnächst die wichtig- 
schaftlichen Erzeugnisse der Reihe nach 
prüft, wie sich ihr Absatz auf dem eng- 
Markt erweitern lässt; er hat zunächst die 
des Absatzes von Molkerelerzengnissen in An- 
venommen. 
Unterausschuss über Toltverwaltungsfraten soll 
Möglichkeit der Einführung gleichartiger 
Mitgliedsstaaten des Weltreichs 


Aandelsbeziehungen mit dritter: 
die Aufgabe, den Einfluss etwaiger Be- 
der Konferenz aut die vertraglichen 
und den Interessen im Auge zu behalten, 
Mitgliedsstaaten des Weltreichs mit dritten 


F verbindet. Als Beispiel bringen die Zeitungs- 
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Industrie im Juni folgendermassen: Die Zu- 
Kohlenabsatzes im Inlande und nach dem 
West die Ueberwindung des grössten Tiei- 
im Kohlenbergban erhoffen. Die Erdöltörde- 
im Vergleich zum Vormonat unverändert, 
der Raftinerien nahm nur unboden- 

Die Eisenindustrie wies infolge der Zunahme 
und erhöhter Ausfuhr eine be- 

he Produktionszunahme aul. Die Förderung 
Ausfuhr von Zink ist ebenialls angewachsen. 
itigung der verarbeitenden Industrie war 
nach wie vor sehr schwach und die in 
Industriezweigen im Juni saisonübliche 
hte sich nur vereinzelt und in sehr ge- 
smasse bemerkbar. Insbesondere war die 
t in allen Zweigen der metallbearbeitenden 
schinenindustrie sehr schwierig. Die Pro- 
Textilindustrie und die Umsätze gingen 
wegen Beginns der zwischen den Saisons 
stillen Zeit zurück. Die Holzausiuhr ging 
k und der Holzabsatz im Inlande wies 
geringen Bautätigkeit keine wesentliche 
Aus dem gleichen Grunde war die Indu- 
anderen ine und Erden mur teilweise beschäftigt. 
der Industriezweigen, so der Nahrungsmittel- 
Chemischen Industrie, war ebenfalls keine Zu- 


ur Nachirage und der Beschäftigung zu ver- 


„Polens Außenhandel mit Rußland 


Schen 8 der Unterzeichnung des polnisch-russi- 
den, m Atangrifispaktes wird, wie wir schon schrie- 
tesse via tischen Kreisen und in der polnischen 
nen  munkelt über die Verhandlungen inbezug 
bein ssisch-poinischen Handelsvertrag. Wie wir 
Inten, werden diese Gerüchte von einer 

ch dementiert, die bestens informiert sein 


75 
Al 
f 
3 
A 
i 
5 
k 
4 


H, 


RS EE, 
17771 
rr 5 


* 


gr 
474 


7 


i 

den be Bi elegenheit wird es trotzdem gut sein, 

y iehunge Id über die polnisch-russischen Handels- 

dase point zu machen, zumal die Bemühungen ge- 
ren Ware Scher Kreise, mit Russland in einen grös- 
austausch zu kommen, andauern werden. 


Einfuhr Ausfuhr 

— 39 111 38 861 

1930 39 924 81 075 

1931 45 780 128 963 

A 1932, 1 36 039 125 257 

iuh Halleng Je. Ouart. 4472 5 102 
Wird nach Ru der Rückgang vor allem in der Aus- 
Zur. Or all und im 1. Quartal dieses Jahres. Er 
keis Kzuführ m auf den Sturz des englischen Piundes 
* sein. der die englische Konkurrenz 


ger machte (Eisen!) 


weiteren Meldungen aus Ottawa lassen folgende 


meldungen dabei einen Hinweis auf den deutsch-süd- 
airikanischen Handelsvertrag und seinen Einfluss auf 
weitere, England etwa zustehende Zollpräferenzen. 

Dem Ausschuss für Geld- und Finanzfragen gehören 
von englischer Seite der Schatzkanzler, N. Chamber- 
lain, und Sir Philip Cunliffe-Lister an. 

Der Ausschuss für Fragen der wirtschaitsiördernden 
Zusammenarbeit soll die Möglichkeit prüfen, ob sich 
ausserhalb der eigentlichen Regierungsverhandlungen 
Vereinbarungen zwischen den einzelnen Industrien 
zweier oder mehrerer der Mitgliedstaaten mit dem 
Ziel einer Einigung über Märkte und Zölle erreichen 
lasse. Die von diesem Ausschuss eingeleiteten und 
geförderten Verhandlungen zwischen den Industrie- 
gruppen werden mit besonderem Interesse zu verfolgen 
sein. Dass die englische und die kanadische Eisen- 
industrie zu einer grundsätzlichen Einigung über die 
Möglichkeit der Auiteilung des kanadischen Marktes 
gekommen war, war schon gemeldet worden, Nun- 
mehr scheinen auch die Baumwollindustrie-Interessen- 
ten die Verhandlungen wieder aufgenommen zu haben, 
die vor wenigen Wochen vollkommen zusammen- 
gebrochen waren. Achnliche Verhandlungen werden 
von der Lederindustrie gemeldet. 


Englischer Pessimismus 


In der gewollt oder gezwungen optimistischen und 
hoiinungsireudigen Einstellung der Presse in allen 
britischen Landen zu der Eröffnung und den Eriolgs- 
aussichten der Konferenz in Ottawa in den ersten 
Tagen ist alsbald ein Umschwung eingetreten. Es ist, 
als ob all die waruenden Stimmen der letzten Mo- 
nate, die die bevorstehenden Schwierigkelten der An- 
gleichung der Interessen des Mutterlandes und seiner 
Dominien oft genug unterstrichen hatten, über die 
Begeisterung und dem Glanz der Eröfinungsieierlich- 
keiten vergessen waren und als ob die Ernüchterung 
um so grösser ist, wenn jetzt die ersten Tage ernst- 
hafter Verhandlungen die gegensätzlichen Interessen 
wieder auidecken. Jedenfalls muss es überraschen, 
wie deprimiert plötzlich ein Teil der englischen Presse, 
gleichgültig wie sie sich sonst zu den britisch-imperi- 
alen Fragen einstellt, die Lage beurteilt. Dabei soll 
ein vorzeitiger und gehässiger Angriti der Beaver- 
brook-Presse, der Vorkämpferin des „Empire Free 
Trade“.Gedankens, der all-britischen Zollunion, gegen 


Baldwin, den Führer der englischen Delegation, wegen 


seines „Verrats“ am Weltreich noch nicht einmal all- 
zu tragisch genommen werden, obwohl er im rechts- 
konservativen englischen Lager Anklang tindet. 

Was aber die ernsthaften englischen Beobachter 
beunruhigt, sind die 

weitgehenden Forderungen der 
Dominien 

gegenüber England in zweifacher Richtung. 


Deutschlands freiwilliger Arbeitsdienst 
Erste Etappe: Wasserwirtschaft und Strassenbau 


Unser Berliner W.K.-Mitarbeiter schreibt uns: 

Mehr als eine Million junger Menschen unter 21 Jah- 
ren ist heute arbeitslos; der grössere Teil der schul- 
entlassenen Fünfzehnjährigen kann nicht mehr in 
einem festen Beschäftigungsverhältnis untergebracht 
werden. Diese Jugendlichen bilden eine Sondergruppe 
im allgemeinen Erwerbslosenheer, der mit Barunter- 
stützungen allein nicht geholfen werden kann, sondern 
die einer umfassenden pädagogischen Betreuung be- 
darł. Eine ganze Reihe volkstümlich-sozlalpolitischer 
Bestrebungen will durch zweckmässige Organisation 
des sogenannten „Arbettsdienstes‘ an der Lösung der 
richtig erkannten Aufgabe einer pädagogischen Jugend- 
erwerbslosenfürsorge mitarbeiten; die Berichte, die 
von Besuchern der einzelnen Arbeitslager stammen, 
fallen durchweg sehr günstig aus. Jetzt hat sich auch 
die Reichsregierung durch die Verordnung vom 16. Juli 
1932 dieser Bestrebungen fördernd angenommen. Prä- 
sident Dr, Syrup von der Arbeitslosenversicherung 
wurde gleichzeitig zum Reichskommissar für den frel- 
willigen Arbeitsdienst ernannt. Die neue Verordnung 
hebt die bisher bestehende Begrenzung des freiwil- 
ligen Arbeitsdienstes aut die amtlich anerkannten Er- 
werbslosen aui und lässt den Eintritt aller jun- 
en Deutschen in das Arbeitsdienst- 
verhältnis zu. Die Höchstdauer dieses freiwil- 
len Arbeitsdienstes beträgt künftig 40 Wochen für 
den einzelnen Teilnehmer (bisherige Höchstdauer 
20 Wochen). 

Inzwischen sind die Vorarbeiten zur Durchführung 
des von der Reichsregterung beschlossenen Arbeit s- 
beschaiiungsprogramms auf dem Gebiete 
der Wasserwirtschaft und des Strassenbaues in vollem 
Gange, Für Massnahmen der Reichswasserstrassen- 
Verwaltung wurden die ersten Projekte in einem Ge- 
samtkostenbetrage von 3 800 000 Rm. bereits bewilligt. 
Hierfür wurden von der Deutschen Gesellschaft für 
öffentliche Arbeiten (Oetia) Darlehen im Gesamt- 
betrage von rund 3100000 Rm, und ‚von der Reichs- 
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeltsiosenver- 
sicherung Zuschüsse in Höhe von 430 000 Rm, zur Ver- 
fügung gestellt, Bei den geförderten Projekten handelt 
es sich u. a. um neue Lose des Mittellandkanals. 
Ausserdem wurde der Antrag eines Landes auf Ge- 
währung von Strassenbaukrediten verabschiedet. Für 
diese Massnahme ist ein Betrag von 420 000 Rm. vor- 
gesehen, von dem 357 000 Rm. auf die Deutsche Ge- 
sellschaft und 63000 Rm. anf die Reichsanstalt ent- 
fallen. Des weiteren hat die Deutsche Gesellschaft für 
Notstandsmassnahmen in den Ländern Preussen und 
Bayern im Rahmen ihres laufenden Programms von 
rd. 35 Mill, Rm. neuerdings einen Betrag von rd. drel 
Mill. Rm. bewilligt. An der Finanzierung dieser Ar- 
beiten ist die Reichsanstalt ihrerseits mit Zuschüssen 
in Höhe von weiteren 900 000 Rm. beteiligt. Auch mit 
diesen Beträgen werden in erster Linie Strassen- 
bauten, daneben auch Brückenbauten und Kanalisa- 
tionsanlagen gefördert. Die Stadt Berlin hat hiervon 
einschliesslich der Zuschüsse der Reichsanstalt einen 
Betrag von rund 2025000 Rm. erhalten, der für Er- 
weiterung des Leitungsnetzes der Stadtentwässerung 
und für Fertigstellung von Tunnelrestarbeiten verwen- 
det wird. Insgesamt sind somit für zusätzliche Ar- 
beiten von der Deutschen Gesellschaft für öffentliche 
Arbeiten A. G. und der Reichsanstalt für Arbeltsver- 
mittlung und Arbeltslosenversicherung rd. 6 500 000 Rm. 
zur Verfügung gestellt worden. Es handelt sich um 
die Durchführung des Teilabschnittes eines Gesamt- 
programms von mehr als 100 Mill. Rm., wodurch etwa 
100 000 Mann pro Jahr beschäftigt werden würden. 

Sollte die Regierung eine Erweiterung der Arbeits- 
dienstbestrebungen in Erwägung ziehen, so würde bei 
1 Mill. Jugendlicher, 300 Arbeitstagen und einem Zu- 
schuss von 1.50 Rm. je Kopf und Tag für das nächste 
Etatsjahr etwa ein Betrag von 500 Mill, Rm, eriorder- 
lich werden. Ob die Einsetzung eines solchen Be- 
trages verantwortet werden kann, hängt im wesent- 
lichen davon ab, ob ein solcher Arbeitsdienst mit einer 
Reform der Arbeitslosenfürsorge zusammen durchge- 
führt wird, die an die Stelle der Unterstützung eine 
jeweils dem typischen Fall angemessene Fürsorge 


Die erste Forderung zielt auf erweiterte oder neue 
englische Zölle auf Rohstoffe und Lebensmittel ab, 
um die von den Dominien gewünschte Präferenzspanne 
zu gewinnen. Zwar scheinen hier die Dominien auf 
erleichterte Absatzmöglichkelten für Getreide und für 
Wolle nicht ernsthaft: zu bestehen, wohl weil der eng- 
lische Markt nicht gross genug ist, um ihre Produk- 
tion zu absorbieren. Aber die : 

Forderung der Einiührung eng- 
lischer Zölle auf Fleisch und auf 
Molkerei-Erzeugnisse, 
bei letzteren sogar die Forderung der Beschränkung 
der Konkurrenz aui Einfuhrkontingente, bringt England 
in rechte Schwierigkeiten, nicht nur weger seiner 
Handelsbeziehungen zu Argentinien und Dänemark, 
sondern auch wegen unerwünschter innerpolitischer 
Rückwirkungen im Hinblick auf eine befürchtete Preis- 
steigerung. Die letzten Nachrichten aus Ottawa be- 


sagen z. B., dass die an dem Fleischabsatz in Eng-“ 


land interessierten Dominien bei zollireier Zulassung 
ihrer Erzeugnisse die Einführung eines Flelschrolls 
von 1% Pence auf das Pfund Gewicht vorschlagen, 
mi einem Präferenzsatz von i Pence für Argen- 
tinien. 

Die zweite Forderung der Dominien, die sie mehr 
= weniger offen ausgesprochen haben, geht auf 
eine 

wirtschaftliche Boykottierung 
Sowjet-Russlands 

oder wenigstens auf die Einschränkung des Bezuges 
russischer Erzeugnisse durch England. England muss 
zögern, hier Entgegenkommen zuzusagen, nicht nur 
weil der russische Markt einzelnen seiner Industrien 
gute Beschäftigung gibt, sondern auch wegen der 
grossen und langen Kredite, die die englische Industrie 
Russland gegeben hat und die zum Teil von der eng- 
lischen Regierung garantiert sind. 

Wenn augenscheinlich die englische Delegation in 
Ottawa beiden Forderungen gegenüber noch nicht 
Stellung genommen hat, so liegt der Grund hierfür 
darin, dass die Angebote der Dominlen hinsichtlich 
einer Ausdehnung der englischen Erzeugnissen ge- 
währten Präferenz noch nicht sehr verlockend sind. 
Insbesondere hat Kanada, der für England wichtigste 
Markt, ausser allgemeinen Zusagen bisher noch keine 
positiven Angebote gemacht. Die „Freilllste von 8000 
Artikeln“, die in der Sensatlonspresse elne Rolle ge- 
spielt hat, ist noch nicht bekanntgegeben, und sie ist 
ia auch nichts weiter als eine Liste derjenigen Ar- 
tikel, an denen der Verband der kanadischen Industrie 
sich als uninteressiert erklärt hat. Man hofft in die- 
sen Tagen in England viel von dem 

Druck der Farmer des kanadi- 
schen Westens auf ihre Regierung, 
von der sie die Einlösung des Versprechens einer all- 
gemeinen Zollsenkung aut Fertigerzeugnisse verlangen. 

Wenn man bedenkt, dass die Konterenz tatsächlich 
doch erst in ihren Anfangsstadlen steht, ist diese 
pessimistische Beurtellung ihrer Schwierigkeiten und 
deren Lösung nicht gerade ein Zeichen der Stärke des 
Gedankens der Vertiefung der all-britischen Wirt- 
schaftseinheit, der die Konferenz beleben soll, 


setzt, oder ob man lediglich eine zusätzliche büro- 
kratische Instanz mehr schafit. Man wird weiter die 
sozlalpädagogische Notwendigkeit einer geeig- 
neten, möglichst straff organisierten Jugendlleben-Be- 
treuung sorglältig von der lalenhaften Illusion zu 
trennen haben, Arbeitsdienst sei ein Mittel zur Be- 
kämpfung der Arbeitslosigkeit. Das ist nicht der Fall, 
denn der Arbeitsdienst schafft dem bisher Erwerbs- 
losen wohl Beschäftigung, aber keinen lohnanden Er- 
werb. Als dauernde Grundlage des Arbeitnehmerda- 
seins versagt der Arbeitsdienst vor den Anlorderun 
gen, die Existenz und Familie an den jungen Menschen 
stellen und die nur im regulären Lohnarbeitsverhält- 
nis, nicht bei lagermässigem Arbeltskolonistendaseln 
gefunden werden können. Daher wird auch die Lel- 
stungsproduktivität des Arbeitsdienstes geringer sein 
als die des regulären Arbeltsverhältnisses. Es ergibt 
sich also nach dem „Wirtschaftsdienst“, Hamburg, die 
wichtige Schlussiolgerung, dass eine Ablösung der 
mechanischen Barunterstützung durch einen diszipH- 
nierten Arbeitsdienst wärmstens zu begrüssen ist, dass 
aber damit nur eine Uebergangsmassnahme 
für die Notzeit getroffen wird, Die zentrale Aulgabe 
aller gegenwärtigen Wirtschattspolltik, die Wieder- 
belebung der regulären Märkte, bleibt unverändert 
von derartigen organisatorischen Hiltskonstruktionen 
nach wie vor bestehen, 
— — 


Die zusätzlichen Husfuhrprdmien 
durdi Einfuhr«,‚Kompensation‘ 


Seit einer Reihe von Monaten haben bekanntlich 
die Elnfuhrhändler von gewissen Kolonialwaren und 
Südfrüchten, um diese zum Minimalzoll einführen zu 
können, dem Handelsministerium Ausfuhrbestätigungen 
über erfolgte Exporte im Werte der von inen zur 
Einfuhr beantragten Waren einzureichen. Diese Aus- 
fuhrbestätigungen müssen sie in der Praxis den Ex- 
portenren abkaufen, für die der Erlös aus diesen Be- 
stätigungen eine zweite zusätzliche Ausfuhrprämie be- 
deutet. Das Finanzministerlum hat nunmehr die voll- 
ständige Liste derjenigen Waren, deren Ausfuhr als 
Kompensation für die Einfuhr von Kolonlalwären und 
Südirüchten angesehen werden kann, veröflentlicht. 
Die Liste nennt die folgenden Waren: Geschlachtetes 
Geflügel, Holzkistentelle komplett, zubereltetes Obst 
und Gemüse, Wurstwaren, Landwirtschaftsmaschinen 
und -geräte, Zinkblech, Zigarettenpapler, einzelne 
Papierwaren, Lederhandschuhe, Gamaschen und Ba- 
rette, Fertigwaren aus Baumwolltrikot und verschie- 
dene Gattungen von Konfektionswaren (Kleidern, Män- 
teln, Wäsche und Trikotagewaren). 


Neue Verhandlungen über die Papierpreise 


Im polnischen Ministerium für Industrie und Handel 
haben neue Verhandlungen mit Vertretern des polni- 
schen Papiersyndikats über die Ermässigung der Pa- 
pierpreise beim Verkauf auf dem Inlandsmarkt statt- 
gefunden. Eine Verständigung konnte nicht erzielt 
werden, und die Verhandlungen wurden bis zu diesem 
Sonnabend unterbrochen. In der Zwischenzeit soll 
eine Beratung der Syndikatsmitglieder abgehalten 
werden. Bekanntlich strebt die polnische Reglerung 
eine Senkung der Papierprelse um durchschnittlich 
15 Prozent an und hat, um ihrem Wunsch Nachdruck 
zu verleihen, Zollvergünstigungen für die wichtigsten 
Papierarten eingeführt, die in einigen Fällen von der 
Regierung bereits bewilligt worden sind. Das Papier- 
syndikat, das bisher nur eine Preisermässigung von 
3—7 Prozent zugestehen wollte, scheint nunmehr zu 
einem weiteren Entgegenkommen bereit zu sein, Durch 
die Unsicherheit über die kommende Preisgestaltung 
ist das Geschäft aui dem Papiermarkt in der letzten 
Zeit lahmgelegt worden. 


Neue Zollvergünstigungen in Aussicht ? 


Der der Grossindustrie nahestehende „Kurjer 
Polski“ verzeichnet Gerüchte, wonach den kürzlich 
von der polnischen Regierung eingeführten Zollvergün- 


einigung aus; 
Deutschen Landwirtschaitsgesellschait auf der Aus- 


33 Milt. t (19.3 Mul. t). 


stigungen für Papier solche für einige andere Fertig- 
waren folgen sollen. Diese Zollvergünstigungen sollen 
dabei teils zur Senkung der Inlandspreise der betref- 
fenden Waren, teils als Gegenleistung für Erleichte- 
rungen für die polnische Ausfuhr durch Kompeusa- 
tionsabkommen mit einigen Staaten dienen. Das indu- 
strielle Blatt verwendet sich gegen die geschilderten 
Pläne der Regierung und macht geltend, dass im 
ersteren Falle eine für die Gestaltung der Ilandels- 
bilanz bedrohliche Zunahme der Einfuhr zu befürchten 
wäre. Die Kompensationsabkommen aber seien des- 
wegen abzulehnen, weil Vergünstigungen für Polens 
Rohstoffausfuhr. wie bei solchen Abkommen allein in 
Frage kämen, unverhältnismässig teuer durch erhöhte 
Fertigwareneiniuhr erkauft werden würden. 


Die Ausfuhrprämien 
des Baumwollgarnkartells 


Das polnische Kartell der Baumwollspinner, das 
kürzlich den Beschluss gefasst hat, bei der Ausfuhr 
von in Polen erzeugtem Baumwollgarn und Erzeug- 
nissen daraus Ausiuhrprämien zu erteilen und zu die- 
sem. Zweck für das laufende Vierteljahr einen Betrag 
von 8000 Dollar bestimmt hat, gibt nunmehr die nähe- 
ren Bestimmungen darüber bekannt. Danach sollen 
bei nach dem 1. August d. J. getätigten Ausfuhren von 
Baumwollgarn der Nummern 20 bis 26 und Erzeug- 
nissen aus reinem Baumwollgarn der gleichen Num- 
mern für 1 kg brutto und bei Erzeugnissen aus ge- 
mischtem Garn für 1 kg auigewendetes Baumwoll- 
garn netto 2 bis 5 Dollarcents bezahlt werden. Die 
Prämiensätze werden bei Garn niedrigerer Nummern 
um 20 Prozent ermässigt, bei höheren Garnnummern 
um 20 Prozent erhöht, Die Anträge der Exporteure 
auf Auszahlung der Prämien müssen von dem betref- 
fenden polnischen Garnlleferanten bestätigt sein. 


Die Ostpr. Herdbuchgesellschaft auf der 
20. Deutschen Ostmesse Königsberg 


() Innerhalb der grossen Tierschau auf der 20. Deut- 
schen Ostmesse Königsberg stellt die Ostpreus- 
sische Holländer-Herdbuch-Gesell- 
schaft die besten Bullen und Kühe der Züchterver- 
darunter die ersten Preisträger der 


stellung in Mannheim, Etwa 20 Tiere aus den ver- 
schiedensten Gegenden Ostpreussens werden zu sehen 
sein. In erster Linie Leistungskühe, die die Bedin- 
gungen für die Eintragung in das deutsche Rinder- 
leistungsbuch erfüllt haben; daneben die ersten Bullen 
des Zuchtgebietes, sowie einige Sterken. Trotz der 
Schwere der Zeit hat es sich die (Gesellschaft nicht 
nehmen lassen, erhebliche Opfer zu bringen, um auch 
in diesem Jahr, wie bisher, auf der Deutschen Ost- 
messe Königsberg die bekannte führende ostpreus - 
sische Hochzucht vertreten zu können, 


Zollhinterziehungen bei der Einfuhr von 
Skoda-Automobiları 


Die polnischen Zollbehörden haben infolge einer 
Anzeige über Tollhinterzlehungen bei der Eintuhr von 
Skoda-Automobilen nach Polen eine eingehende Revi- 
sion bei der Tochtergesellschait der Skoda-Werke in 
Warschau vorgenommen, Dabei sollen laut „Gazeta 
Polska“ systematische Verletzungen der Zollbestim - 
mungen bei der Einfuhr tschechoslowakischer Kraft- 
wagen nach Polen zum grossen Schaden für den Fis- 
kus ermittelt worden sein. Alle in der Warschauer 
Niederlassung von Skoda vorgeiundenen Kraftwagen 
wurden beschlagnahmt, 


Weitere Zunahme der Spareinlagen 
` bei der polnischen Postsparkasse 


Die Spareinlagen bei der polnischen Postsparkasse 


erhöhten sich im Juni um weitere 3447 775 zł ant 
356 093 799 zit und zusammen mit den Einlagen, die 


aus der Auiwertung früherer Markeinlagen stammen, 
aut 386 140 455 21. 


Rußland an der Spitze 
der europdiſchen Silenproduzenten 


Die russische Schwerindustrie hat in der letzten 
Zeit einen ausserordentlich starken Ausbau erfahren. 
Neuerdings wurden im Kusnetzer Metallbetrieb zwei 
grosse Hochöfen mit einem Fassungsraum von 826 cbm 
in Betrieb gesetzt, die eine Kapazität von 1800 t 
(iusseisen täglich ergeben. Schon im 1. Halbjahr 
1932 wurden 3 Mill. t Gusseisen produziert gegen 
2.01 Mill. t im 1. Halbjahr 1929, Die Stahlproduktion 
belief sich hier schon auf 2.9 Müll, t gegenüber 2.4 
Min. t im Vorjahre und die Kohleniörderung auf 
An Naphthaerzen wurden 
11.2 Mill, t gegen 6.4 Mill. t im 1. Halbjahr 1929 er- 
zeugt. Als Eisenproduzent steht Russland demnach 
jetzt an erster Stelle in Europa und an zweiter Stelle 
hinter den Vereinigten Staaten in der Welt überhaupt. 


Beickränkte Getreideausfuhr aus Ungarn 

In Ungarn wird die Grossgetreideausftuhr vom 23. 7. 
ab eingeschränkt. Weizen und Roggen dürlen in Zu- 
kunft aus Ungarn nur noch mit besonderer Bewilli- 
gung ausgeführt werden. Nach einer Meldung aus 
Budapest hat die ungarische Regierung diese Be- 
schränkung eingeführt mit Rücksicht auf die Unsicher- 
heit des Ertrages der diesjährigen Weizenernte und 
mit Rücksicht auf die Handelsverpflichtungen Ungarns. 


/ o RE ERE E 
Trog technischen Schwierigkeiten 


ist das Posener Tageblatt In der Lage, die 
Posener Viehmarktberichte vom Dienstag und Freitag 
ats einzige deutsche Zeitung noch am 
gleichen Tage zu veröffentlichen, Das Posener 
Tageblatt braucht seinen Lesern nicht andere Ein- 
richtungen wie Radioberichte empfehlen. Es bringt 
dem Landwirt die Viehmarktberichte noch am gleichen 
Tage ins Haus. Grund genug, das Posener Tageblatt 
noch heute zu bestellen. 


P 
Die Goldvorräte der Vereinigten Staaten 


Nach dem jüngsten Monatsbericht des Federal Re- 
serve Board belief sich der Goldvorrat der amerika- 
nischen Federal Reserve-Banken am 20. Juli auf 
3952 Mill, Dollar. Das sind 942 Mill. Dollar mehr, 
als vom Gesetz als Mindestdeckung vorgeschrieben ist, 


Zusammenschluß 
der französischen Kunstseidenindusfrie 


Die französischen Kunstseide-Erzeuger haben sich, 
wie die „Wirtschalts-Korrespondenz“ erfährt, in einem 
Kartell, das die Bezeichnung „Central des Producteurs 
Artificiels“ zusammengeschlossen. Dieser Schritt der 
iranzösischen Kunstseidenindustrie dürfte sich auf die 
internationalen Kunstseidenverhandlungen Insolerr 
günstig auswirken, als dadurch eine erheblich ver 
besserte Verhandlungsbasis geschallen worden ist, 


— 
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Märkte 


— . 
Getreide, Fosen, 30. Juli 
Notierungen für 100. kg 


Poznan, 


; Amtliche 
n Złóty fr. Station 


Richtpreise: 


o 


Roggel, alt. 


Roggen, neu, gesund, trocken 
Mahlgerste, neu 64—66 k 
Mahlgerste, neu 68 kg 


o 


Weizenkleie 


Ra 


Gesamttendenz: ruhig. 
Transaktionen zu 
435 t, Weizen 30 t, 


Roggenmehl (65%) e 
Weizenmehl (65% „ 
Weizenkleie (grob) 
Roggenkleie. „„ „„ 
Winterrüb sen 
Blaulup inen 
Gelblupinen (‚(— 2b. essen en. 


anderen Bedingungen: 
Gerste 75, Roggenmehl 15 t, 


22.50 — 28.50 
16.50-17.00 
15.50 — 16.00 
1700 17.50 
17.50 18.50 
19.50-20.00 
29.00-30.00 
36.00— 38.00 
9.75—10.75 
10.75—11.75 
11.00— 11.25 
25.50 —26.50 
29.00— 31.00 
12.00—13.00 
16.00-17.00 


—— — 


Roggen 


Weizenmehl 30 t, Roggenkleie 5 t. 


Getreide. 


Warschau. 


29. Juli. Amtliche 


Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
in Złoty, im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
alter Roggen 19.50—20, neu 17—17.50, Einheitsweizen 


25.50—26, Sammelhafer 


24,50—25, Einheitshafer 24 


bis 24,50, Sammelhaier 20—21, Gerstengrütze 18—18.50, 
Feldspeiseerbsen 28—31, Viktorlaerbsen 28--31, Win- 
terrans 32—33, Weizenluxusmehl 43—48, Weizenmehl 
4/0 38-43, gebeiteltes Roggenmehl 30—33, gesiebtes 
und Roggenschrotmehl 24—27, Weizenkleie, dick 13.50 
bis 14, mittlere i4—14.50, Roggenklele 10—11, Lein- 


kuchen 19.50-20.50, Rapskuchen 16—16.50, 


Sonnen- 


blumenkuchen 16-—16.50, Blaulupinen 15—16, gelbe 20 


bis 22, Wicke 25—26, 
Marktverlauf: ruhig. 


Produktenbericht. 


Leinsamen, 


94proz., 34—36. 
Berlin, 29. Juli 


Deckungen in der Julisicht. An der Produktenbörse 
hat sich die stetigere Grundstimmung auch heute er- 


halten können. 


Das Hauptinteresse beansprucht natur- 


gemäss die Erledigung der noch offenen Juliengaze- 
ments im Zeithandel; da für die Andienung passendes 
Material ziemlich knapp ist, waren heute wieder ver- 
schledentlich Deckungen zu beobachten, so dass Wei. 
zen 2 Mark, Roggen und Hafer 3 Mark fester ein- 


setzten. Zur späteren 
bis 1.50 Mark befestigt, 
gehalten blieb. 


Lieferung war Weizen um t 
während Roggen lediglich 
Am Eitektivmarkt besteht das An- 


zebot von Neugetreide in der Hauptsache aus kurz- 
tristiger Ware, da die Landwirtschaft die immer noch 
bestehenden Aufgelder für diese Positionen ausnutzen 


will. 


Gestrige Preise waren im allgemeinen schwer 


zu erzielen, Das Oifertenmaterial zur späteren Ver- 
ladung ist in Welzen und Roggen nur unbedeutend, 
andererseits fehlt es aber infolge des ruhigen Exports 
auch an Kauflust. Weizenmehl liegt bei wenig verän- 
derten Preisen ruhig. Roggenmehl zur kurziristigen 
Lieferung ist besser beachtet und bringt noch immer 


Autgeider 
hatten unveränderte 


An- u. Verkäufe 


Billiger 
kann es nicht ſein! 


von 1,90, 
Nachthemd 
; von 2,90, 
4 Damenbein⸗ 
2 5 - 


v. 95 gr, 


en Preiſen. 
Damenhemd Nirwana von 
i Saen an gehe a v. aaa: 
empfiehlt zu ſehr erniedrig« 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht. Wäſche⸗Fabrik 

J. Schubert, 


Poznan, Wroclawska 3 
Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von zt 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


Bauparzellen 
an der Szoſa Warſzawſka 
in der Richtung Glöwna, 
unmittelbar bei den Anſied⸗ 
lungen „Dom Wlasny“, 
„Praca“, Kanaliſation gute 
Verbindung, verkauft der 
Beſitzer Malecki, Droga 
Debinska, Tel. 1190. 
— — — 
Auto 

Fiat, 4/20 vierſitzig, offen, 
im allerbeſten fahrfertigen 
Zuſtande, erſtklaſſig bereiſt, 
ſteuergünſtig, verkauft gegen 
Barzahlung. 

Krohn, Borowo, p. Czempin 
— —᷑ĩ —d e a r 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche, Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 


höflichſt erbeten. Antyk- 
warjat Woźna, Ecke 
Mostowa. 


Augustware, 
Marktlage, 


ſofort ſehr billig 
kaufen. 
Poznań, Górna Wil da 74. 


am ſten bei 
Jandy, Ecke Wroniecka, 
tary Rynek, Keller. 


(Champignons) werben 
gefuht DM 


und 
Tauft Bill 


Piaskowa 


Hater und Gerste 


Aberſchriſtswort (fett ) --- 20 Grofen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- - 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 56 


tung! 

ee an RT 
u bers 
Lewandowski 


rrũder 
MER i ör und Re- 


Pilzanlagen 


„unter 3534 
äftsft. d 


l ren e 
Koniech. 
am Gerber⸗ 
damm. 

lavier el 


Gr v kurz, wie neu 
2 


verkaufe. 2500 zł bar. 


Off. unter 3546 an die 


Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


— — 
Guterhaltenes, neuzeit- 
liches 


Rex⸗Acme, 300 oom 


(Jap⸗Motor), aus wan⸗ 
derungshalber für 750 21 
zu verkaufen. 


A. Anderſch, Kiſzkowo, 


pow. Gniezno. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Kreta 8, Wohnung 11. 


achtungen 
Berparhie 


meine 8. Morgen große 
Gärtnerei in Poſen mit Obft- 
bäumen u. Beerenſträuchern 
und 8 Off. unter 
3509 a. d. Geſchſt. d. Zig. 


— — — e y 
Meine ſeit über 100 Jahr. 
in Familienbeſitz befindl. 
Leder ⸗ und Schuh⸗ 
warenhandlung 
bin ich gewillt, wegen vor⸗ 
gerückten Alters an zah⸗ 
lungsfähigen Pächter zu 
verpachten oder mit Grun 
ſtück zu verkaufen. 
Bernhard Treitel, 
Wronki. 


ianino 
preiswert zu verkauſen. 
Kraszewskiego 18, Woh. ö. 


Vieh und Fleisch, 


Berlin, 29. Juli. (Amtl. 


Bericht.) Auftrieb: Rinder 2144. darunter Ochsen 497, 
Bullen 589, Kühe und Färsen 1058, do. zum Schlacht- 
hof direkt 86, Auslandsrinder 93, Kälber 1352, do. zum 
Schlachthof direkt 8, Auslandskälber 75, Schafe 6873, 
do, zum Schlachthof direkt 516, Schweine 9062, do. 
zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 910, 
Für 1 Ztr, Lebendgewicht in Rm. Rinder: Ochsen: 
sonstige vollfleischige, jüngere 32—36, fleischige 26 


bis 30, gering genährte 22—24; Bullen: jüngere voll- 
fleischige höchsten Schlachtw. 30—32, sonstige vollil. 
oder ausgemästete 27—30, fleischige 25—26, gering 
genährte 21—24; Kühe: jüngere vollil. höchst, Schlacht- 
werts 25—27, sonstige vollfl. oder ausgemästete 20 
bis 23, fleischige 16—19, gering genährte 11—14; Fär- 
sen (Kalbinnen): vollfl. ausgemästete höchst. Schlacht- 
vollfleischige 30—33, 
Fresser: mässig genährtes Jungvieh 16—23: Kälber: 


werts 34, 


fleischige 22—28; 


beste Mast- und Saugkälber 35-44, mittlere Mast- u. 


Saugkälber 30—38. 


geringe Kälber 20—28. Schafe: 


Mastlämmer und jüngere Masthammel (Stallmast) 36 
bis 37, mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe 1. 33—35, 2. 28—31, fleischiges 
Schafvieh 28—32, gering genährtes Schafvieh 16—26. 
Schweine: Fettschweine von über 300 Pid. Lebend- 


gewicht 42—44, vollfl. Schweine von ca. 240—300 Pid. 
Lebendgew. 42—44, vollfl. Schweine von ca. 200 bis 
240 Pid. Lebendgew. 42—43, vollil, Schweine von 
160—200 Pid. Lebendgewicht 38—41, fleischige 
Schweine von ca. 120—160 Pid. Lebendgew. 33—37, 
— Die Preise sind Marktpreise für 


ca. 


Sauen 37—39. 
nüchtern gewogene Tiere 


Spesen des Handels ab Stall für Fracht. Markt. und 
Verkauts kosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen 
Gewichtsverlusten ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. — Marktverlauf: 
Rindern in guter Ware angeregt, sonst ruhig, ge- 
vernachlässigt, 
Schweinen ruhig, bei Schafen ziemlich glatt. 


Danziger Börse 
Scheck London 17.99, Ztoty- 


ringes Weidevieh 


Danzig 29. Juli. 
noten 57.63, 
8.14. 


Ziotynoten wurden heute mit 57.5769 fester no- 
tiert, Auszahlung Warschau mit 57.5769, 
New York notierte 5.1399--1501. 


bis 14%. 


17.97—18.01 für Scheck und 17.96-18.00 für Auszah- 
ap oaao Reichsmarknoten wurden mit 119% bis 
121%, Auszahlung Berlin mit 121% —122% gehandelt. 


Warschauer Börse 


Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8,895, Tscherwonetz 0.24 Dollar, Gold- 


Warschau. 29. Juli. 
rubel 471. 


Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.923, 
Berlin 211.95, Danzig 173,75, Holland 389.10, Kopen- 
hagen 170.50. Oslo 158,00, Montreal 7.75. 

Eitekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie 1) 
Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IM) 
(48.25-—48.10), 


35.50—35, 4proz, 
47.90-48.50 


Auszahlung Berlin 


Das Pfund war heute sehr schwach mit 


und schliessen sämtliche 


Bei 


bei Kälbern und 


122.00, Dollarnoten 


Kabel 
Dollarnoten 3.13% 


4proz. Prämien-Invest,. 


Anleihe 97—97.25 (97—96.50—97), 5proz. Staatl. Konv.- 
Anleihe 1924 36 (36), 6proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 


Kurorie 
Pensionen 


Landauſenthalt. 


. Lage, Waſſer und 
ald (Kreis Miedzychöd), 
Penſionspreis pro Tag 4 U. 
Off. u. 38 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. K 


Der reizend naturſchöne 


Ferienaufenthalt 


Wierzyce bekommt ab 
1. Auguſt einige ſonnige 
Balkonzimmer frei, mit 
voller guter Verpflegung 
421 täglich. Großer Park 
mit viel Waſſer am Walde 
und Wieſen, viel Muſik 
und Geſang, herrliche 
Naa de H. Kelm, 
ierzyte, per Falkowo. 
Bequeme Autobuslinie 
Poznan —Gniezno. 


Schüler des deutſchen 
Gymnaſiums ſucht 
Penſion 
in gutem Hauſe. 
ſchri N 
unt. 3548 an die Ge 
dieſer Zeitung. 


Leder, 
Kamelhaar⸗Balata- u. Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi-, Spiral- u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
S K LADNI CA 
Pozn. Spolki Okowieianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 


Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Nojtfreie ° 
Stahlbeſtecke, la Gerlady': 
ſche, in großer Auswahl, 
zu billigſten Preiſen emp⸗ 
fiehlt 
Bolestaw Zietkiewicz 
Spezial- Magazin für Haus- 
und Kücheneinrichtungen. 

Poznan, ul. Nowa 8. 


Hause. Bu- 
n mit a Fe 


chſt. 


Der beſte Weg! 
um geſund zu werden, 
iſt die Naturheilmethode. 
Genaue Diagnoſe aus 


den Augen, empfehle 
mich als durchaus tüch⸗ 
tiger Homöopath⸗Magne⸗ 
topath in Innen⸗ und 
Außen⸗ Krankheiten. Vor⸗ 
zügliche Anerkenungen. 
J. Poraziaſki, 
ul. Wodna 13. 
(Front, Wohnung 1), 
Poznan. 
Ban: und 
Möbel⸗ 
beichläge 
empfiehlt 
billigſt 


Stanistaw Wewior, 
Poznan, sw. Marcin 34 
Spez Bau: u Möbelbeſchläge 


m —— — 

Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Me- 
thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 
billig. Wawrzyn ak, 
(Amicus Nachflgr.), Ry- 


net Lazarſti 4. Wohn 4. 


Neues 
Kommiſſionshaus Wo⸗ 
ang 16 verkauft und lauft 
gebrauchte Möbel, Gar⸗ 
derobe und andere Ge⸗ 
genſtände 


— — 
Poznań, Al. Mar- 
einkowskiego 16 
Kochanowski 
Uhrmachermeiſter und Ju⸗ 
welier. Vorteilhafteſte Ein⸗ 
kaufsſtelle für Uhren, Arm⸗ 
banduhren, Schmuckſachen. 


Trauringe. 
Sämtliche Reparakuren von 
Uhren und Schmuck ſolide, 
billig und unter Garantie. 
— — —— —e„— —2—„—t 


Hohlſaum 
Mtr. 0,15, Zickzackſpitze 
0.10, Knopf⸗Löcher 0.01 
fertigt an Wronieckal9, W. 11 


Zehn Stück 
Albino ⸗Fretichen 
gibt ab zum Preiſe von 

10 zł je Stück. 
Revierförſter Mayer, 
Papiernia, p. Nowemiasto 
n. Wartą, pow. Jarocin. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


54,50 (54.50), 7proz, Stabilisierungs-Anleihe 1927 49 bis 
50 bis 49.25 (48.25—49,50-—48.63). 
Bank Polski 71 (71). Tendenz: unverändert. 


Amtliche Devisenkurse 


29. 7. 
Geld 


Amsterdam -== =» == =» =» 
Berlin)) 


Brüssel 123.4901 


29. 7. 28. 7. 
Brief 


123.44 124.06 


Lende [31.11 31.36 31.65 
Now York (Scheck) — — — 8. 8.943 
Paris == nun | 34.84 34.86| 35.04 
Prag — — — — = = — | 26.35 26.35| 26.48 
Italien —— = — 45.280 45.72 


Stockholm == mu mu um =a 
Dansig — m m —— 


Zürich —————— [173.27 


Tendenz: weiter mäßig. 


174.151 173.321 174.18 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


Bukarest un mu am =m m 
London = ~» u «= ~» en == 
Now York => == = u => m 
Amsterdam 


Brüssol = «= me =e = =e m 


Budapest == == u un un em 
Dansk 
Helsingfors 
Italie 
Jugoslawien 
Kaunas (Kowno) == =- =- 
Kopenhagen s 
Lissabon == =e mn mn s um 
Oslo mn pm un un py s e 
— 


Spanlies u u un an m 
Stockholm — 2 p p 1 


Wien 
Tallin 


u —— 


— r 


Börsenstimmungs 
Die heutige Wochenschlus 


tungen des Vormittags entsprechend in freundlicher 


Haltung ein. Das Geschäft 
fangreich, doch lagen zu 


vielleicht auch 
anschlossen, 


2 Mittelde 8 tah 


i 
zu 1% Prozent, und nur Salzdetiurth waren 3 Prona 
höher etwas stärker befestigt. Auch Renten war 


eher freundlicher, 
bis zu } 
waren wenig verändert, 


6 Prozent kaum zu haben. 
Prozent nominell, 


” Prozent höher genannt. 
Der Geldmarkt 
übliche Ultimoanspannung, Tagesgeld war in der u 
ren Grenze unter dem offiziellen Lombardsatz 


Reichschuldbuchforderungen wur 


Deutsche Anleihen 
zeigte 
pte“ 
vo 
Monatsgeld blieb mit 6 


Im Verlaufe bröckelten die Nute? 


unwesentlich ab, die Grundstimmung blieb aber duf® j 


aus zuversichtlich, 


Fr. Kru 


Ver. Stahlw. 
Accumulator 
Allg. Kunsts. 
Allg. Elekt, Gs, 
Aschaffb. Zat. 
Bayer. Motor, 
Bemberg 
Berger 

Bl. Karlsr. Ind, 
Braunk, u, Brk. 
Bekula 
Bremer Wollk, 


29. 7. ] 22. 7. J 28. 7. 28. 7 | Buderus Eisen 
p | — or Brief, | Charl. Wasser | 58,87 
+ 2.524 | Chem. Heydon | 33.00 
14.73 | 14.77 | 16.81 | 14.85 | Contin. Gummi | 83.00 
4.203 | 4,217 4.209 | 4.217 | Coutin, Linol. 26.09 
169.53 | 169.87 | 169.43 | 169.97 | Daimlor-Bena | 13,59 
58.31 | 58.43 | 53.30 | 58.42 | Dtsch.-Atlant. | 78.00 
— > — — Dt Con. -Gs. Des 66.30 
81,92 | 82.08 | 91.97 | 8213 | De. Erdöl-Ges. 71.50 
6.344 | 6.356 | 6.374 | 6.386 | De. Kabelw. ai — 
21.42 | 21.46 | 21.44 | 21.48 | Dt.Linol Wk. | _ = 
6.633 | 6.707 | 6.693 | 6.797 | Dt. Tel u. Kab. | _ — 
42.01] 42.09 | 42.01 | 42.08 | vt. Eisenhd. 13.37 | 13.25 
— 79.58 | 29.87 | 80.03 1 — — 
13,51 | 1359 | 13,61 | Eintr. Br. — = 
7383 | 74.67 | 74.28 | 74.42 | Eisenb. Verk, — = 
16.465 | 16.505 | 16.475 | 16,515 | El. Lief.-Ges. | _ = 
12.465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 | El- W. Schles. — 70.87 
81.77 | 81.93 | 81.84 | 82.00 | El. Licht u. Kr. 73.75 | 53.00 
3.057 | 3.063 | 3.057 3.063 | 1. G, Farben 88.75 | 86.62 
33.72 | 33.78 | 33,62 | 33,68 | Feldmühle 50.00 | +7.50 
75.72 | 75.88 | 76.07 Felten a. Guill. | 3812 | 36.00 
51.35 | 52.05 | 51.95 | 52.05 2 33.75 22.25 
110.58 | 110.31 | 140.09 | 110.31 | Gesfürei 61.00 | 52.50 
79.72 | 79.88 | 79.72 | 79.88 | Goldschmidt — = 
Abe. Elke..W 86.25 | 64.30 
rdg. Cumm — — 
bild. Berlin, 29, Juli. | Harpos. Bew. | 50.00 | 4.25 
sbörse setzte den Erwar- | Hossch 22.25 20.87 
Holzmann £ Sh -93 
war zwar nicht sehr um- | Hotelbetr. Ges- | — — 


den ersten Kursen einige 


Kaufaufträge des In- und Auslandes vor, denen sich 
vereinzelt 

Spekulation 
Burgfriedens für die ersten 10 Augusttage weiter zur 
innerpolitischen Beruhigung beitrug und ausserdem die 
fortschreitende internationale Befestigung einen ganz 


noch Deckungskäufe der 
da die Verkündung des 


guten Eindruck machte. Die Zwangsverkäufe für Selig- 
mann-Köln scheinen aufgehört zu haben, andererseits 
will man wissen, dass das Ausland weiter Stillhalte- 


gelder anlegt. Kursmässig 


allerdings nicht übermässig gross. 


waren die Veränderungen 
Gewöhnlich be- 


trugen silə bis 1 Prozent, bei einigen Nebenwerten: bis 


Kleine Anzeig 


Zwerg ⸗FJoxterrier 
2 Jahre alt, zu verkaufen. 
Wroniecka 10, Wohn. 3. 


Vermietungen 


| 


Fabrikräume 
60—1100 qm, hell, 
Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar⸗ 

bary a e 


Möbl. Zimmer 


Möbliertes 
Wohn⸗ und 
Schlafzimmer 
mit Küchenbenutzung v. 
15. Auguſt zu vermieten. 
Szkolna 9, Wohnung 9. 


Möbliertes Zimmer 

v. 1. Auguſt zu vermieten. 

Gorzelniak, Diuga 11, 
Wohn. 39. 


Gut möbliertes 
i uzimmer 
für befferen Herrn frei. 
Sniadeckich 20/6. 


1 bis 2 große 
möblierte Zimmer 
vermietet evtl. m. Pen- 
ſion od. Küchenbenutzung 
Dzialynſtich 10, Wohn. 9. 


Zimmer 


möbl., ſonnig, für 1 od. 2 
Perſonen, mit oder ohne 
Verpfl. ſofort zu vermieten. 
Rybaki 24—25. Wohnung 6 


Freundliches 
ſauberes Balkonzimmer zu 
vermieten. Teleton. 
Mickiewicza 27. Wohn. 5. 


Sonnige 
gut möbl. Zimmer an Be⸗ 


rufstätige. Wierzbiecice 13. 
Wohnung 9. 


|@ Mieisgesuche 


3.A3immermohnung 
direkt vom Wirt zum 1. Okto⸗ 
ber, evtl. früher geſucht. 
Offerten unter 3511 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


en 


5 Zimmer⸗Wohnung 
ſonnig modern, im Weſten 
der Stadt, ab 1. Oktober 
geſucht (evtl. Miete im vors 
aus). Obering. Rowecki, 

Pl. Wolnosci 3. 


Offene Stellen 


Mädchen 

für alles mit guten Koch⸗ 
kenntniſſen zum 15. Auguſt 
geſucht. Meldungen nur 
mit guten Zeugniſſen Sonn⸗ 
tag, den 31. Juli vorm. und 
Montag den 1. Auguſt oder 
ſchriftlich ul, Poczto wa 5, IL, 
Wohnung 8. 


Geſucht 
zum 1. Sept. Stütze od. 
Haustochter, d. gut kochen 
kann, ohne Familienan⸗ 
ſchluß, oder auch tüchtige 
Köchin. Meldungen nur 
mit guten Zeugniſſen u. 
Gehaltsangabe unt. 3542 
an die Geſchäftsſt. d. Zig. 


Büro⸗Lehrling 
der poln. Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, 
flott im Rechnen, f. größ. 
Fabrikbetrieb per ſofort 
geſucht. Off. mit eigen⸗ 

ändig geſchrieb. Lebens- 
uf unter 3547 an die 
Geſchäftsſt. dief. Zeitung. 


Tiſchlergeſelle 
fa: hiing 5 — e 
Offerten unter 3549 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Nechnungs⸗ 

Führer (in) 
ab 1. Oktober geſucht. 
Bedingung: evgl., Schreib⸗ 
maſchine, Stenographie, 
beid. Landesſprachen mäch⸗ 
tig, mit landwirtſchaftlicher 
Buchführung und Guts- 
vorſteherarbeiten vertraut. 
Offerten unter 3550 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
—— 


Geſucht 
zum Antritt vom 1. Sep⸗ 
tember ein unverheiratete, 
junger Forſtbeamter zum 
Jagd⸗ und Feldſchutz. Ver- 
langt pen Zeugniſſe 
und Referenzen. Be⸗ 
werbungen an v. Wentzelſche 
Güterverwaltung, Karna 
poczta Chobienice. 


Use Bergban 


Effektenkurse. 


Ilse Gen, 

Cebr. Jungh, 
Kali Chemie 
Kali Asch. 
Leopold Grube 
Klöcknerw. 
Lahmeyer 
Laurahütto 
Mannesmann 
Mansf. Bergb. 
Masch.-Untn. 
Maximiliansh, 
Metallges, 
Niederls,- Kohl, 
Oberkoks 


2 * 
Ka 


22 
We 


. 


Orenst. u. Kop. 7 
Phönix Bgbau | 14.25 “a 
Polyphon - 170 
Rh. Braunkohl. | 171.50 | 127° 
Rh. Elktr..w. | 6400| 78 
Rh. Stahlw. ur 538 
Rh. Watf. Elok | 53.75 | 3 
Rütgerswerke | ‚32.50 15. 
Salzdetfurtb | 163.00 | 19° 
Schl.Bgb. u. ZE. 27.00 | um 
Schl. El. u. G. B. s |- Ki 
12590 
52.00 
— 
Schulth. Patz. 55. 5 
Stem. u. Halako | 120.75 | 12% 
Svenska — 2 
Thüring. Gas * * 
Tietz, Leonh. 45.25 12 17 
Ver. Stahlw. 12.25 2 
Vogel Draht — 200 
Zellst. Verein -~ 
do. Waldhof 2800 27 
Bk. el. Werke — = 
Bk. f. Brauind. | 67.50 225 
Reichsbank = t i: 
Allg. L. u. Kratt | 59.75 
Dt. Reichsb. V, | 75.50 25 
Hamb.-Am,Pak | 12.25 M 
Hamb. Südam. = 
Otavi pos 


Nordd. Lloyd 


30. 7. a 
Ablös. Schuld == =- -- a2 59 
Ablös.-Schuld ohne An 


Ostdevisen. 


endenz: freundlich, — 


Berlin, 7 
Posen 47.10—47.30, Auszahlung Kattowitz 47.104 


Auszablunf 


29. Juli. 30. 


Auszahlung Warschau 47.10-47.30. 


ohne 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind 
Gewähr. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Stellengesuehe 


Alter. Alleinmädchen 
mit Waſch⸗, Koch⸗ u. Plätt⸗ 
kenntniſſen ſucht ab 1. Aug. 
Stellung. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. Ort gleichgültig. 
Off. u. 3838 a. d. Gſchſt. d. Bt. 


Suche von ſofort oder 
15. Auguſt Stellung als 
Haustochter od. Stütze 
mit Familienanſchluß. Bin 
ſehr kinderlieb, mit allen 
vorkommenden Arbeiten ver⸗ 
traut, auch Kochen und 
Backen, Plätten uſw. Frdl. 
Offerten unter 3533 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Junge Lehrerin 
mit gutem Abgangszeug⸗ 
nis ſucht Hauslehrerſtelle. 
Angebote an Evang. 
Pfarramt, Dornfeld, p. 
Szczerzec kolo Lwowa. 


Suche Stellung als 
Fleiſchergeſelle 
von ſofort oder ſpäter. Off. 
unter 3540 an die Geſchſt. 

dieſer Zeitung. 
Nähe 


ſchnell, elegant und billig. 
ime, Sw. Marcin 43. 


Poznan, ul. 


—— 


für alle Zeitungen und Zeil 
ſchriften des Jn- und Ausland? 
vermittelt zu Original-Preifen (bei f f 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten 


die Annoncen z Expedito" 
Kosmos Sp. 3 o. b. 


:: Reklame und verlagsanſtalt ' 


Telefon 6275, 6105. 7 
Anzeigenverwaltung des „poſener Tageblatt? 


Evangel. tüchtiges 

1. Stubenmäpchen 
ſucht zum 1. Oktober u, 
lung, 8 A Kr 
plätten, Nähen, 4 
lung der Wäſche, Serviert 
ſowie in allen Hausarb 27 
Freundl. Ang. unter 35 
an die Geſchäftsſt. d. 


Knecht 
ſucht ei u 
Stellung 10 Jahre. Seco 
Offert. an Ludwik obo 
zewski, Budzisze w“, 
pow. Oborniki. 


— 


Gulgbeſiterstochte 
Mitte 30, 25 000.— ae 
mögen, wünſcht gutſiim jet’ 
Beamten zwecks Heirat 
nenzulernen od. wo Mog 
keit vorhanden, in 
wirtſchaft einzuheiraten, 
Gefl. Off. m. Bild u. i 
an die Geſchſt. d. Ze 


Trauringe 


mu 8 mit 9260 
empfiehlt Ch Wilko 
Poznań, Sw. Marcin 


Swierzynieck 7 


* 
SE 


* Pojener Zageblart < 


Grandis Sturz 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten) 


Dr. Z. Rom, Ende Juli. 


$ 
lapt dem europäiſchen Rückzug von Lau⸗ 
Cee, der die vernichtende Niederlage von 
von K einleitete, find die Ausgangsſtellungen 
Nantreld und 1919 annähernd wieder erreicht. 
n eich hat Grund zum Jubel, und es wäre 
Nusflubängnisvoller Irrtum, darin nur einen 
Pas galluſcher Eitelkeit zu erblicken. Wenn 
der zariſer Preſſe ihren Herriot zu dem Sieg in 
Abruf eparationsfrage, zu dem Sieg über die 
tej ltungsphantajtei, zu dem Sieg über Oeſter⸗ 
einem nd Deutſchland, Italſen und England, mit 
boglig ort zu dem Sieg über die Vernunft 
Claubebunſcht, ſo bleibt ſie damit nur ihrem 
echten an Verſailles, wo der Triumph des 
Bebeitt der der Gerechtigkeit unter dem Beifalls⸗ 
helt der halben Menſchheit verbrieft und be- 
ang Eunnde, treu. Und jo lange der Nieder⸗ 
ag uropas dauert, ſo lange muß an jenen 
und ſein Bekenntnis erinnert werden, mag 
nicht elen heute auch unangenehm ſein; denn 
zum on dem, was jetzt in Genf und Lauſanne 
Spog dimmel ſchreit, keine Unmoral und kein 
lage auf die göttlichen und chriſtlichen Grund⸗ 
erh, Nichte fehlt in jener permanenten Kriegs« 
Seren ß, die ſich freilich jetzt auch allmählich 
Anbe thre Urheber und ihre ſelbſtzufriedenen 
Stu 4 wendet. Vielleicht wird ſogar noch die 
glich kommen, wo Frankreich vor ſeiner Gott⸗ 
ifo, eit jo bange wird wie Napoleon oder 


e tragiſch ift bereits die Lage der⸗ 


des Korporationenminiſters, begleitet von einem 
allgemeinen Schuh der Unteritaatsjetretäte, mag 
eine verwaltungstechniſche Maßnahme ſcheinen, es 
iſt auch richtig, wenn Muſſolini bekennt, daß er 
von Zeit zu Zeit jüngere Kräfte einſpannen 
möchte, aber auf Grand, den jüngſten Außen⸗ 
miniſter Europas, trifft das ja wohl kaum zu, 
ebenſowenig wie die weitere Erläuterung des 
Duce, die jetzt verbreitet wird, daß alle Leiter 
wichtiger Staatsſtellen nach einiger Zeit ermüden 
und daher erſetzt werden müßten. Kein beſſeres 
und näherliegendes Gegenbeiſpiel als Muſſolini 
ſelber, der nun zehn Jahre am Steuerrad ſteht, 
ohne Urlaub zu nehmen, ohne zu ermüden und — 
jünger zu werden. À 

Die Uebernahme des Korporationenminiſte⸗ 
riums ift freilich nichts anderes als eine Ber- 
legenheitslöſung, die bald eine andere Form an⸗ 
nehmen wird, aber die Uebernahme des Porte⸗ 
euilles des Aeußern, das will in dieſer friti- 
chen Stunde etwas heißen das iſt auch keine 
bloß italienische Angelegenheit mehr. Denn das 
bedeutet, daß ſich Muſſolini nun ſelber an die 
Front begibt und keinen Unterführer mehr für 
einen Mißerfolg verantwortlich machen will und 
kann. Vielleicht war es wirklich jo, daß Mosconi. 
und Grandi ſich in Lauſanne nicht verſtanden; 
die Tatſache liegt jedenfalls vor, daß Muſſolini 
nicht ſeinen Sprechern gratulierte, ſondern dem 
Engländer, Macdonald, daß er an ihn telegra⸗ 
phierte, man müſſe hart bleiben. Andererſeits 
darf nicht vergeſſen werden, daß Grandi niemals 
den Ehrgeiz hatte, mit feiner perſönlichen Meiz 


N Nation, die ſeinerzeit das Zünglei 5 
t 118 reit das Zünglein an nung hetvorzutreten, ſondern fih immer als ges 
Ra 2 bildete und mit ihrem Webertritt ins treuer Sachwalter Muſſolinis vorſtellte. Wie dem 


ad er „Kreuzritter“ den heiligen Krieg ent⸗ 
bio alien mußte notgedrungen als ethe 


aehd fie 


ündeter 


auch ſei, er iſt in einer Zeit, die nur nach dem 


die Erfolg urteilt, mit leeren Händen nach Rom 
des unheilvollen Vertrages verlangen, zurückgekehrt und hat damit feinen Herrn bloß⸗ 
ſchlimmer denn je in der Falle des gestellt 


Denn wenn auch die Niederlage Italiens 


deere eingeſperrt, die nur ein früherer katſächlich nicht größer ift als die deutſche und 


offen halten konnte; es iſt wirtſchaft⸗ iſ tritt ſie d laſtiſcher hervor, 
und auf Gedeih und Verderb England 5 A — pige aaa lo rit ae ee 


uffolint fih im vornherein mit feinen 


Migan leich ſteht es unter der Gewalt der latei⸗ immer wiederholten Forderungen feſtgelegt hatte. 


wieden Schweſter. Vergeblich ruft es ihr immer 
Mart in Erinnerung, daß das Rh an der 
Abfall. nichts anderes war als die Folge des 
Nati vom Dreibund, pap es Rom war, das 
dage aus ſeiner Todesgefahr rettete. Aus dieſer 
Forderungen auf Streichung der Tribute, 
Leerer Verteilung der Kolonien 
den „Ausgleich und jo weiter verſtanden wer- 
lng ht unter dem ſchülerhaften Geſichtspunkt 


gur mentaler Innenpolttit, jo, als ob Muſſolini] delt 


land Halb für ein freieres und ſtärteres Deutſch⸗ 
Ergo, väte, weil auf einem ſolchen Boden fein 
Fallen der Faſchismus, beſſer gedeihen könne. 
tiun 


lage wit daher heute beſonders hart ihre Nieder: 


Vechſan henden Kataſtrophe. Nicht um 
Ae italieniſche Preſſe ſchrieb, ſondern um 
Er 
debe. ſpäter a 
s gehoben worden wäre. 


unterſtützt vielmehr die deutſche Be: | Morte 
politik aus geſundem Egoismus 0 des 


Nicht eine einzige aber drang durch, alles ſchei— 
terte an dem franzöſiſchen Widerſtand. 

Was nun? Erinnern wir uns an die vor Be⸗ 
inn der Konferenzen aufgeſtellten fünf Punkte 
Muſſolinis, an den letzten vor allem, der ver⸗ 


hren eraus muß die italieniſche Politik mit langte, daß endlich Schluß mit den Konferenzen 


gemacht werde, und an den ſibylliniſchen Nach⸗ 


N wirtſchaft⸗ ſatz, daß Italien ſich vorbehalte, im Herbſt feine 


Stellung zum Völkerbund einer Nachprüfung zu 
unterziehen. Soll das heißen, daß dann gehan— 
Mat geredet werden würde? Und wie ger 
handelt? di s 
Es nützt nichts, den Kopf in den Sand zu 
ſtecken: alle Möglichteiten ſtehen offen. Wer mit 
zu jonglieren gewohnt iſt, gern am 
ölkerbundes ſitzt, hölzerne Be⸗ 
griffe etzt und Kommiſſionen gegen Protokolle, 
kejolutionen und Begriffe verſchiebt, der mag 


8 P AAT A SP 
n maier Deutſchland ift in dieſem Sinne auch weiter hoffen und weiter träumen. e des 


un nicht zu verkennen geweſen, wenn er mehr denn je vor der Frage, ob er jih mit dieſer 

tunt tth . — 1 Dementi, das eine Macht 0 das S 

er von der Tatſache dementiert | niht wegzuleugnenden franzöſiſchen Vorherrſchaft 

Que, aus dem vorbereiteten Wechſelrahmen ] unterſtellen muß oder noch einmal den an 
Und dann folgte, unternehmen kaun, ſich 


eißt, ſich der nun einmal 


ihr entgegenzuwerfen. 


N dubenm f ec de machen, die Verſchickung Die Umbildung ſeines Kabinetts, die nichts an⸗ 


ußenminiſters, 


er jahrelang die rechte Hand deres anſtrebt als einen raſche Konzentrierung 


uce, fein Mund und fein Wille geweſen aller Kräfte, die völlige Verſchmelzung zwiſchen 


late nach London. Die gleichzeitige 


Ent: | Staat, Volk und Faſchismus, ſpricht nicht dafür, 


x des Finanzminiſters, des Juſtizminiſters, daß er ſich ſchon geſchlagen gibt. 


Ra 

ach den Juden wieder die deutſchen 
dem der „Lech“ fi 
Begen datladen hat, wendet er ſich 
ame Aulammengeben Er behauptet, es beſtünde 
Ne “eltfehen, und joar in wirtfägftliger Hin 
near wütet, weil bie folen in dem benten 
We: N auf eutlus‘ Schokolade und anderes Naſch⸗ 
Rolen ulen; er ift erboft, weil ſelbſt hochſtehende 
deutsche te Srat, Nr. 12, deren Beſitzer ein 
yole A ift, mit Vorliebe aufjuhen und, wenn 
Kehr achte gerade abweſend ijt, lieber ihre 
eu nehm abwarten, als eine polniſche Droſchke 

ſceunter d. Er ſchreit Zeter und 

n 

der tiner det 1 3 und 
utſchen Ziegelei Ziegelſteine kaufen. 
Ade beiter des „Lech“ dent freilich 5 zu 
8 Sang I im Sinne feiner Ausführungen und 
duch da gie Folge folder Anſichten, müßte 
tut teneramt es verſchmähen, von 


ſunehme Geſchäftsleuten St I 5 
m euten Steuergelder an⸗ 
etzt Bat fich weil es Deutſche ſind. Ader bis 


ordio, weil mehr auch auf 
den Polen Leute gibt, die einen deut⸗ werden. 


loſe Bäder genießen dürfen. Ehefrau und 
Kinder find von der Kurtaxe ebenfalls befreit; 


wochenlang gegen die Bäder ſtehen ihnen zu ermäßigten Prei⸗ 
Put wieder |jen zur. Verfügung. 


menarbeit zwiſchen den hieſigen Juden | Freiwilliger Arbeilsdienſt 


und Anfallverſicherung 

Berlin, 30. Juli. Wie verlautet, ſoll die be⸗ 
vorſtehende Neuregelung des freiwilligen Arbeits⸗ 
dienſtes auch auf dem Gebiete der Unfallverſiche⸗ 
run r Arbeitsdienſtwilligen eine weſent⸗ 
liche Verbeſſerung bringen. Der Schutz 
der F ene erung ſoll nun⸗ 
nfälle beim Sport ausgedehnt 


Anklageerhebung 
wegen der Ohlauer Vorgänge 
Brieg, 30. Juli. Wegen der Ohlauer Vorfälle 
hat die Staatsanwaltſchaft gegen 45 Perſonen, 
darunter zwei Frauen, Anklage wegen Land⸗ 
friedensbruchs erhoben. 40 Beſchuldigke befinden 
ſich in Haft. 


amber jemals 5 kein deutſcher Geſchäftsmann Gronau beabſichtigt den Pazifi 


klagt, daß d z 

07 gt, daß man auf dem Steuer 

l. Ay und feinem Steuergeld nichts wiſſen 

rad dort al egenteil, die deutſchen Geſchäftsleute 

nech t gut die pünktlichſten Steuerzahler 

auchmal angeſchrieben, und man muß fagen: 
zu gut angeſchrieben. 


Ber 
der günſtigungen in Karlsbad 
Pol n ala tand des Großpolniſchen 
een ndikats gibt durch die 
r Stap enagentur den organiſierten 
des untnis, daß auf Grund eines 
Naltzechoflow en Magiſtrats von Karlsbad 
m tenoron ei) die Mitglieder von 
Mügeböriglei tionen der Republik, 
bei ‚sur Organiſation und 


zu überfliegen mi 

Ottawa, 30. Juli Der deutſche Atlantitflieger 

pa © von Gronau plant mit feinem 

Dornier⸗Wal⸗Flugboot, mit dem er jhon dreimal 

den Atlantik überflogen hat, auch den Stillen 
Ozean zu überqueren. 


Zwei Linksradikale 
von Polizeibeamten erſchoſſen 
Eßlingen, 30. Juli. Nach einer Mitteilung der 
Polizeidirektion wurde heute nacht eine Polizei⸗ 
patrouille in Zivil von mehreren Perſonen be⸗ 


Sour: läſtigt, die die Beamten offenbar für National⸗ 

die ihre ſozialiſten hielten. . wurden mit 

it in ſtändige einem Schuhmachermeſſer ſchwer verletzt. Die Be⸗ 

Run beim peer Tageszeitung nachweiſen fön: jamten machten in der Notwehr von der Schuß⸗ 
ate gan Aufenthalt in Karlsbad von der] waffe Gebrauch. 


Zwei der Angreifer wurden 


zlich befreit ſind und koſten⸗lerſchoſſen. 


heule Beginn der Olympischen Spiele 


Ih. Poſen, 30. Juli. 
In Los Angeles werden die Olympiſchen Spiele 
heute: am Samstag 14.30 Uhr amerikaniſcher Zeit 


eröffnet. Es ſteht jetzt feft, daß die Vertreter von. 


42 Nationen in das Stadion einmarſchieren, über 
das Stadion die Flaggen aller 58 olympiſchen 
Nationen wehen werden. Am Eröffnungstage 
werden 325000 auswärtige Zuſchauer erwartet, 
die durchweg auch den Kämpfen in der eriten 
Woche beiwohnen werden. Nach vorausſichtlicher 
Schätzung müßte dieſe Zahl eine Summe von. 
4 Millionen Dollar einbringen. 
Nurmi abgelehnt! ? 
Den Auftakt zu den Olympiſchen Spielen in 
Los Angeles bildeten die Kongreſſe der verſchiedenen 
Verbände. Einen geradezu ſenſationellen Verlauf 
nahm der Kongreß des Internationalen Leicht: 


athletil-Verbandes, der es fertig brachte, die Mel“ 


dung des finnischen Meiſterläufers Paavo Nurmi 
zurückzuweiſen. Darob herrſchte begreiflicherweiſe 
in Los Angeles größte Erregung, die finſüſchen 
Delegierten verließen unter Proteſt die Sitzung. 
jedoch glaubt man in Los Angeles nicht daran, daß 
die Finnen ihre Drohung wahr machen werden, 
nämſich im Falle einer Nichtzulaſſung Nurmis auch 
ſämtliche anderen Aktiven zurückzuziehen. \ 
Das Training ſelbſt ijt in vollem Gange: 
Berechtigtes Auſſehen erregen die großartigen 
Leiſtungen des deutſchen Zehnkämpfers Sie wet 
der im Training im Kugelſtoßen auf 15,55 Meter, 
im Diskuswerfen auf 46 Meter, im Speerwerfen 
auf 62,10 Meter, im Hochſprung auf 1,85 Meter, 
im Weitſprung auf 7,15 Meter, im Stabhochſprung 
auf 3,28 Meter kam. Wenn Siewert im Ernſtfall 
auch nur annähernd ſo gute Leiſtungen zeigt, 
dürfte ihm eine olympiſche Medaille, wahrſcheinlich 
ſogar die goldene, ſo gut wie ſicher ſein. Daneben 


fallen die Leiſtungen des polnischen Zehnkämpfers “ 


Siedlecki völlig ab, der von ſeinen Landsleuten 
maßlos überſchätzt wird. ; ; 
Bei den Wurfathleten erregen die Kugelſtöße von 
aata U. S. A.) und dem Tſchechen Douda Auf⸗ 
ehen. 


da nicht mit. Insbeſondere ſcheint dem Poſener 
die Reiſe völlig außer Form gebracht zu haben. 
Er erreichte im Training bisher nicht die Kugel 
leiſtungen des deutſchen Zehnkämpfers Siewert. 


In den Vorläufen, die ſchon ausgeloſt find, wird 
über 100 Meter Körnig den letzten Olympiaſieger 3 


Williams zum Gegner haben, Jonath hat zunächſt 
keinen ernſthaften Geguer, während Geerling mit 
dem Kanadier Wright fertig werden muß. 

lber 5000 Meter wird der polniſche Meiſter 
Kuſocinſki auf fo tarie Gegner wie Zabala-Argen 
linien, Jſohollo⸗Finnland, Petterſen und den Deut 
ſchen Syring treffen, von dem wir glauben, daß 
5 De Polen peinliche Überraſchungen bereiten 
önnte. 

Bei den Fechtern gelten die Deutſchen Casmir, 
vor allem Helene Meyer als Favoriten, bei den 
Gewichthebern werden die Deutſchen Ismayr, 
Wölvert und Schäfer nur ſchwer zu ſchlagen fein, 
Am Sonntag finden Mon une Entſcheidungen 

* at 


Am erſten Tage der Olympiſchen Spiele, am 


heutigen, Sonnabend, treten nur die Schwer- 
athleten in Aktion. Der Beginn ihrer Kämpfe iſt 
auf 18 Uhr feſtgelegt. Die anderen beteiligen ſich 
nur an der Feier, die um 1415 Uhr ihren Anfang 
nimmt. Der erſte Hauptkampftag (Sonntag) weiſt 
folgende Programmfolge auf: 14 14 Uhr: 400⸗Meter⸗ 
Hürden (Vorläufe), Hochſprung, Kugelſtoßen, 
15 Uhr: 100 Meter (Vorläufe). 16 Uhr: 800 Meter 
(Vorläufe). 16% Uhr: 100 Meter (3Zwiſchenläufe). 


17 Uhr: 400-MetersHürden (Zwiſchenläufe). 1712: 


Uhr: Speerwerfen (Damen), 10.000 Meter (Ent⸗ 
ſcheidung). 18 Uhr: Gewichtheben, Fechten. 

In dem Hürdenlauf ſtartet der Kölner Rekord— 
mann Nottbrod als einziger Deutſcher. Wenigſtens 
bis in die Zwiſchenläufe ſollte er gelangen. Wichtig 


werden für die deutſchen Farben die 100 mgwiſchen⸗ 


läufe ſein. Über 10 000 m wird Kuſocinſti, Polens 
ſchärfſte Waffe, zu zeigen haben, was er gegen die 
Weltelite kann, und im Speerwurf für Damen 


Auf Beitreiben 


eide erreichten bis 16,30 Meter. Der“ k 
Deutſche Hirſchfeld und der Pole Heljaſz können: 


die Übrigen drei konnten 


I gelten die Deutſchen Fleiſcher und Braumüller als 
Konkurrenten find vor allem die - 


Favoriten. Ihre 
Amerikanerinnen Didrickſon und Gindelle. 

Daß die Kämpfe hart werden, iſt gewiß. Die 
Beſten werden ſiegen. Daß unter ihnen auch einige 
deutſche Vertreter ſein werden, dürfen wir hoffen, 
obwohl wir uns vor einer Unterſchätzung der 
Gegner und einer Überſchätzung „unſerer Leute“ 
(in. der polniſchen Preſſe zur Zeit ſehr beliebt!) 


hüten wollen. 


Schlußkämpfe um den Davispotai 


Am geſtrigen Freitag begannen in Paris die 
Schlußkämpfe um den Davıspotal zwiſchen Ame- 
rika und Frankreich, dem Titelverteidiger. Das 
Intereſſe war ungeheuer. Den Kämpfen wohnten 
15 000 Perſonen bei. In der Ehrenloge war 
Präſident Lebrun anweſend. Ueberraſchender⸗ 


weiſe gewannen die Franzoſen beide Cingel 


ſpiele des erſten Tages. Borotra, der flie- 


geſtde Baske, zeigte fih in ausgezeichneter Form 
und ſchlug den Wimbledon⸗Sieger Vines in vier 


3:6, 6:4. Alliſon wurde 


Sätzen 6:4, 6:2, 5 
ann von Cochet nach hartnäckigem Kampfe 57, 


> 


7:5, 7), 6.2 beſiegt. Damit dürften die 
Franzoſen nicht mehr zu ſchlagen ſein. 


; Den Vater erſchoſſen 

Bunzlau, 30. Juli. Der Kaufmann Karl 
Anders erſchoß in der vergangenen Nacht 
ſeinen 64 Jahre alten Vater. Vater und Sohn 
lebten ſeit längerer Zeit im ſchweren Streit. 
; es Sohnes war der Bater vor 
6 Wochen entmündigt werden, worauf ſich der 
Viter in einem gedruckten Nundſchreiben mit den 
n Anklagen an die Oeffentlichkeit wandte. 
Auch der Vater hatte gegen den Sohn Antrag 
auf Entmündigung geſtellt. Geſtern war 
die Entmündigung des Vaters aufgehoben 
worden. + 


2 Kleine Meldungen 


In. einem franzöſiſchen Seebad riß eine Sturz⸗ 
welle eine Gruppe Mädchen ins Meer. Trotz 
raſcheſter Hilfe ertranken zwei von ihnen, i 


In einem Ort in der Nähe von Paris fpielten 
wei Kinder ten Glasdach, das plötzlich 
durchbrach. Sie ſtürzten in die Tiefe. Ein Kind 
wat ſofort tot, das andere wurde ſchwer verletzt. 


Ein amerikaniſches Marineflugzeug ſtürzte in 
Kalifornien ab. Zwei Aae kamen ums Leben, 
ch retten. sast 


— EEE 
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Seilerei 
Richard Mehl, 
$Poznan, sw. Marcin 52/53 
S e empfiehlt e 
$ sämtliche Seiler- u. Bürstenwaren 
2 sowie 
Angelgeräte 
e billigst. 
"Eigene Werkstatt. 
599994 


Eigene Werkstatt 


bis 3 Eimer Wasser. 


Was möchten Sie lieber? 
Billig oder teuer waschen? 
Wenn Sie Persil in richtiger Menge 
nehmen, kalt auflösen und die Wäsche 
nur einmal kurz kochen lassen, haben 
Sie den besten Wascherfolg und sparen 
Arbeit, Zeit und Geld. Persil ist ja so 
ergiebig! 1 Paket Persil reicht für 2 ½ 


PorsilikitPorsil 


Tape | 
Macısch 
aun 


Teppiehe-Läuler 


kauft man ſehr günſtig 
bei der Firma 


Ih.Waligörskl 


Poznan 
ul, Pocztowa 31 
gegenüber der Hauptpoft. 


Zur Ausführung von 


Bauarbeiten 
Reparaturen pp. bei billig⸗ 
ſter Preisberechnung 
empfiehlt ſich 

A. Raeder, 


Baumeiſter 
ul. Podhalauska 2. 
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Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 
Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 
Fernsprecher: 42-91 Pernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 
Drahtanschrift:- Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000, Z? / Haftsumme 10.700.000, 2 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. / 


Erledigung aller onaiden pans er 


ER 55 1 84 33 2 Eer 


15 kleine Kinder, 
Die Weisse Woch 


die erholungsbedürftig ſind, 
der Firma R. & C. Kaczmarek setzt alle in Erstaunen! 


viel Sonne, friſche Luft, gute 

Verpflegung, oder auch eine 
Die fabelhaft billigen Preise 
übertreffen alle bisherigen! 


zeitweilige orthopäd. Heil⸗ 
Seltene Gelegenheit zum Einkauf erstklassiger Waren sehon für Grosehen! 
LT u — 


Strandbad Charzyton“ 
bei Chojnice. d 
Die Sommerfriſche d 
Waſſerſports. Billig gr 
Penſion. Zur Difp. tolle, 
los 10 Boote u. Zen is i 
plag. Brojp, Bills 
„Belle vue“ 


Ihre heutige Vermählung geben bekannt 
Fabrikbesitzer 


Gustav Scherfke 
und Frau Ella 


geb. Taut. 


behandlung nötig haben, 
finden im Juli u. Auguſt 
Aufnahme im Diakoniſſen⸗ 
Mutterhaus „Ariel“ 


Wolfshagen 
Nähere Auskunft erteilt das 
Diakonissen Mutterhaus Arie}, 


Kijaszkowo, p. Tfukomy, 
powiat Wyrzysk. 


Exporttaufmann 
Direktor in penſi 
rechtigter guter Poſitt u 
41 Jahre, repräſent 
ruhiger, feſter Charta 
fucht- eine bejcheident' 
treue Gattin, die bei 
Zukunftsweg mit mir at 


Poznań, den 30, Juli 1932. 


Von der Reise zurück! 


treten will. Seele 
5 Klavier ES Weisses len 0,60 2 kandtuctlenen 08 0.38 1 i mee achte We 
j Kinderarzt kaufen geſucht. Off. Kujaw. Leinen, 70 em bell... 0,68 zt § Weisses Leinen mit Hand.. . . 0,65 uch 1 . 
Or. Ri ; mit Preisang unt. „ Um hr... 0,75 2 anelbandtücne 0,85 0,55 1 Zuschrüten bei valle 
r. Richard Seiser eren Tiroler Leinen, BO en brei 0,95 z krottehandtüehee . an. von 0,60 zi Namensangabe mt BA 
N ET Tel. 4006. MM Krosniak, 70 em bret... 0,85 1 Damasthandtücher. ........ 1,00 55736 an den Be 80 


Ott & Co., Berlin-® 4 
mers dorf, Kaiſerallee 


rr eee 


k A em M EE T, 1.10 0E „ i em brei — SEE 
„ 1.00 1 Matratzen- rell... 2,10—1,65 U A| Wir ſuchen eine # 
Am 28. Juli d. Is. verſtarb im Alter von 82 Jahren der MEINE N en 122 2 Unterbeti-Drel ... peat ate 1 3 5 fass 
: 0 Silesia-Leinen, dd em brett... „10 J Tischtuehdamast t.. 90 2.70 ıl ervie u 
| Molkereiinipektor a. D. „ d en M 1.20 1 Larne 3,50—2,90 1 Maschine 
1) i ich Sh öder fl, 5 em — . pas z u i gi 8 ve al Labor Sp. 2 0. 
| ansu DIN DOR isie vojreto aae „ Arenen all!! 2 gi Poznan, Zwierzyniecka I 
herr e ut to f e em Ap r ze: 4 1 5 1 hunt a 935 zł ——— 
Hei t 24 ines Lebens unſer ix etilakenleinen, 1 em hre „89 1.45 J Seldenhalist t. ‚65—1,35—0,95 ıl Fleiſ 
| ie en ner | » 160 em heelt . 2,25—1,80 zt Seltengopellne 1,65 1 eij 4 
| , 3 Beitbezugleinen, 140 em breit . 1.90 —1,65 zI Tolle de 80 3.90 1 
Wir werden dieſem fleißigen und pflichttreuen Manne 160 em breit... 2,25—1,80 2 F Re Te Grundſtä⸗ 
ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. Silesia-Leinen, 180 em bret. 2, 90 ıl Auf Tischwäsche ae 
Leinen für Dehersehlaglaken, 180 em breit 3,90 z} erteilen beſte Lage in 1277 


oe A M em breit 4,20 2) wirds zu 90% Ermäßigung. iot g verkauſen, 
nach eutſchland 
N. 307 an bie Bi 


des Pofener Tageblatt 7, 


Poznan, noe 
Junger, unberheirattif? 

Säriner Bienen 
mit 10jährig. aga 
geſtützt auf gute as 
vom 1. September od. 
Stellung in größerer 7; 5 
od. Schloßgärtnerei. We 
ungek. Stellung. Ge g 
3525 d. d. Geſchäftsſt· d 


IA cend 


Mleczarnia Rosclunsküsr 210% KOŚCIAN 


Der Auſſichtsrat. Der Vorſtand. 


Die Beerdigung findet am Montag. dem 1. Auguft d. Is., um 
445 Uhr vom Trauerhauſe, Meje Kosciuſzki 28, aus ſtatt. 


Sommerwaren spottbillig! 


Versäumen Sie nicht, dieses niedagewesene Angebot auszunützen! 


R.&C.Kaczmarek 


Poznan, ul. Nowa 3 


Am 1. August beginnt mein 


Reklame- Verkauf 


in Gardinen, Weisswaren und Handtüchern 
Billigere Preise nicht mehr möglich. 


Grosser 


! Abgepasste Fenster, x verzin i 
Kongress von 4.00 z |] Baumwoll-Leinen I) tm vm 0.65 z} 2.0 mm stark 150 g 
Madras ý „ 38 5 A „080. 2 K l W i. 
7b alson-Fiusperkauf! ||: 
ir ee RE 1. bis 15. August 1932 Drahtae — | 
ongress 1d en . ” einen em gute Qualität v. ” 3 
Bettdecke —— wi 2 » daoii ! gA, u = dom i. 8 3 ugus n 1 
„ Wei atlei „ . ” Ada m ” ” 
misolidecke bunt = 278 5 || silesia sem. 118, Resibestände von Sommerkleidern _ — — 
mst „ 4.30 „ 5 n In Dpr. 
Handtuch Waffe! 0.40 1 160 „ „ 20 „ | 
kamen Tee © 0007 || Boitost umso aiit : 1:8 © zu staunend billigen Preisen! Scneidemünte, S 
en Frotté J. 2.40 „ chenhandtücher „ 0.35 „ 7 i 
Vorhangstoft 140cm v. 20: || Hanätuostoff ahs nun 0:99 7 Seidenkleider, gule Stoffe, moderne Façon ... von Zi 59.— lei, Mablmübl I 1 
s 160 em v. 3.75 „ Tischtuch-Damast 2.50 Momplets in Dolle und Seide, sehr elegant ... „ „ 59.— Stall, Scheune, u 
Bitte beachten Sie meine Schaufenster. Mäntel, reine Dolfeeeeeeeeeeeeee 4 „ „ 39.— Iwelf.- Dhs. 8055 * 
Auf Sommerwaren 10 vis 20 Prozent Rabatt. , NET, „ „ | R dor 22 
Jch bitte um Ihren Besuch ohne Maufzwang. Sttand-Priälnast....... 2: 2er Mae, 15090 2 fog. “A 
st. RACZY K, POZ NAN Blusen Röcke Strickjacken — Wäsche. Gräfe. Pegel | 
Stary Rynek 92. Ecke ul. Wroniecka. Bruni — 


Bon Marche d Poznan 


Plac Wolnosci 1. 


ſucht Stellung als 
verwalter oder e 
gegen geringe 

. Á 


SR 


Offert. unter 3532 2e 
Geſchäftsſtelle dief- 


Firma Joset Fianz 


Poznan, ul. Ogrodowa 20. 


Injektor - Konstrukteur 


repariert Injektoren jeglicher Bauart unter 
Garantie. 


Bei der Weinbereitung 
im Baushalt das Wichtigste Kitzinger 


nicht vergessen: Reinzuchthefe 


Erhältlich in allen Drogerien und bel der Generalveriretung Rogożno, ul. košele 4 


